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Eisenbahnmuseum 
in Simbabwe 

1 Small Class Locomotove 

2 14th Class Locomotove (Ausschnott) 

3 ln Bulawayo fand om Mao 1984 eone onternatoo 
nale Messe statt Auf dem Messegelande wurdt
eone 260-mm spuroge Monoatur Eosenbahn errocntet, 
doe eonen 500 m langen Kurs befuhr Es verkehrten 
zweo Dampfloks und eone doeselelektrosche Loko 
motove Das Foto zeogt doe Lok .KING ARTHUR· mit 
dem Zug abfahrbereot am Haltepunkt Das Beheo· 
zender Maschone erlolgt mot Steonkohle, die om 
Schlepptender untergebracht ost Der Tender doent 
gleochzeotog als Sotz für den Lok führer Oie Höchst· 
geschwondogkeot betragt 15 km/h 

4 Salonwagen. ebenfalls aus fruheren Zeoten 

Text und Fotos 0 Londhoff, Berlln 

intarnational 

Auch in Simbabwe hat die Eisenbahn 
eine wichtige volkswirtschaftliche Be 
deutung und wird ständig modernisiert. 
Ausgewählte Veteranen der Schiene 
bleiben aber hier ebenfalls der Nach· 
welt erhalten. So wurde bereits am 
4. November 1972 in Bulawayo ein Ei· 
senbahnmuseum eröffnet. Anlaß dafür 
war das 75jährige Bestehen des dorti· 
gen Bahnhofs. 
Das Freilichtmuseum befindet sich in ei · 
nem ehemaligen Bahnhof, wo die sorg · 
fältig restaurierten Lokomotiven und 
Wagen aufgestellt wurden . 

4 

Neben den zahlreichen Museumsfahr· 
zeugen kann sich dort der Besucher an · 
hand von Bild· und anderen Dokumen· 
ten über die historische Entwicklung 
der Eisenbahn und die damit verbunde· 
nen gesellschaftlichen Verhältnisse in 
diesem Teil Afrikas informieren . Dabei 
erinnern noch viele Exponate an die po· 
litischen wie Eigentumsverhältnisse im 
ehemaligen rassistischen Rhodesien. 
Andere Bereiche des Museums wider· 
spiegeln zugleich die progressive Poli· 
tik Simbabwes seit 1980. 
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Eisenbahnjubiläen 
bis 1990 

mosaik 
sehen Reichsbahn von 1982 bis 1985 er
schienen ist. 

Im Heft 4/82 veröffentlichten wir auf 
den Seiten 95 und 96 einen Beitrag, der 
zahlreiche Anregungen und Hinweise 
zur langfristigen Vorbereitung von Ei 
senbahnjubiläen enthält. Diese Veröf· 
fentlichung stieß auf großes Interesse, 
weil dazu außerdem eine Tabelle über 
ausgewählte Streckenjubiläen der Deut· 

Wi r haben uns daher entschlossen, 
eine weitere Übersicht abzudrucken, 
aus der die 75., 100, 125. und 150. Jah· 
restage der wichtigsten Strecken bis 
1990 zu entnehmen sind. Nun - es geht 
nicht immer darum, daß anläßlich die
ser Jubiläen große Volksfeste stattfin 
den. Dennoch sollte sich jeder an der 
Organisation einer Jubiläumsveranstal
tung interessierte Eisenbahnfreund in 

seinem Heimatkreis mit der nächsten 
Dienststelle der Deutschen Reichsbahn 
und den staatlichen Organen, etwa dem 
Rat der Gemeinde oder dem Rat der 
Stadt, Kontakt aufnehmen. Oft wird dort 
an solche Ereignisse zu kurzfristig ge
dacht. Vieles ist dann nicht mehr mög
lich. 
Je früher die Arbeiten beginnen, desto 
einfacher ist dann die Organisation sol
cher jubiläumsveranstaltungen . 
me 

Ausgewählte Streckenjubiläen der DR in den Jahren 1986-1~ 

}ubi- Strecke 
läum 

LAnge 
b. Er
öffn./km/ 

1986 
75. 
75. 

100. 

100. 

100. 

75.-

100. 

100. 
75. 

100. 

100. 
100. 

100. 

Mücheln-Querfurt 
Heyerode- Treffurt 
Stendal-Tongermünde 

Blankenburg- flübeland- EI· 
bingerode West 
Elbingerode West-Könlgs
hütteQ 
Seebad Heringsdorf- Wol
gaster Fähre 

Neustrelilz-Waren-Ro-
slock 
Rostock- Warnemünde 
Mühlhausen-Heverode 
Bad Doberan - Heiligen-
damm 
Oahme (Mark)- Uckro 
Freitai-Potschappei-Wils
druff 
Sonneber.g (Thür.)-Lauscha 

18.63 
14,54 
10,15 

14.00 

6,35 
34,90 

112.50 
13,10 
17,26 

6,51 
12,53 

10,90 

(Thür.) 19.15 
75. Markneuklrchen-Ertbach 

(Vogtl.) 2,19 
75. Seelingst!dt (b. Bran· 

75. 
75. 

100. 
75. 

75. 
75. 

100 

100. 
100. 

1917 

dis)- Trebsen (Mulde) 3,29 
Thum-Melnersdorf 16,24 

• Finsterwalde (NL)- luckau 35,52 
Könlgshütte11-Tanne 6.80. 
Bischofferode
Zwinge(- Herzberg (Harz)) 27,97 
Suhi- Schleusingen 15,84 
Mertitz-Oöbeln- GArtitt 18,63 
Wendisch Priborn- Piau 
(Meckl.) 
Merseburg-MOcheln 
Wilischthal- Thum/Ehren· 
friedersdorf 

13,73 
16,00 

13,54 

75. Wittstock (Dosse)- Freyen· 19,50 
steln- Meyenburg 9,31 

150. Leipzig Dresdner 81.-
Aithen~" 10,60 

100. Leipzig- Geithain 43,95 
100. Weimar- Tannroda und 21,99 

Bad Berka- Biankenhain 6,15 
100. Schönberg (Vogti.)- Schleiz 14,90 
100. Weimar- Großrudestedt 34,23 
125. Halberstadt- :Thale 28.22 
100. Gernrode- MAgdesprung 10,10 
125. Tharandt- Freiberg (Sa.) 26,30 
100. Schlpkau-Finsterwalde 20.16 

(Nl) 
100. Güstrow-Schwaan 17.~ 
125. Großenhain-Priestewitz 5.03 
100. Meuselwitz- Ronneburg 

(Thür.) 25,44 
100. Haldensleben- Hakenstedt 

100. 
100. 

u. 
Hakenstedt-EIIsleben 
Hornstorf- Karow (Meckl.) 
Neustadt (Oosse}- Meyen· 

26.09 
5,62 

71,43 

burg u. 63.54 
Meyenburg-Wendlsch Pri 
born 1,50 
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Eröffnu~gs- erbaut 
tag als/Bem. 

flbd/ 
OMV-BV 

1. 4. 1g11 Hl 
1. 4. 1911 S/st. Erf 
1. 4. 1886 (GV ab 7. 4.) 

(GV schon ab 
1. 11. 18851 P Mg 
1. 5. 1886 P Mg 

1. 6. 1886 P MG 
1. 6. 1g11 

(GV.schon ab Gwd 
1. 6. 1886) S Gwd 

10. 6. 1886 P Schw 
1. 7. 1886 P Schw 
1. 7. 1886 Sl st. Erf 

9. 7. 1886 P. Sm Schw 
31 . 7. 1886 P/GV Cs 

1. 10. 1886 S. Sm st. Dre 

1. 10.1886 P Erf 

1. 10. 1g11 St st. Dre 

1. 10. 1911 S Hl 
1. 10. 1911 S. Sm/st. Dre 
2. 10. 1g11 S/11.. Cs 

15. 10. 1886 P/11. Mg 

1. 11. 1g11 S/11. Erf/DB 
15. 11. 1911 S Erf 
27. 11. 1g11 S. Sm/ 11. Ore 

15. 12. 1886 P Schw 
15. 12. 1886 S Hl 

15. 12. 1886 S, Sm/11. Dre 

1. 2. 1g12 P/11. 
14. 4. 1g12 P/st. 

24. 4. ·1837 p 
2. 5. 1887 s 

15. 5. 1887 p 
(GV ab 13. 6.)P/(GV) 
20. 6. 1887 s 
26. 6. 1887 P, Sm/st. 
2. 7. 1862 p 
7. 8. 1887 P. Sm 

11. 8. 1862 s 
20. g_ 1887 P/ st. 

1. 10. 1887 p 
14. 10. 1862 p 

17. 10. 1887 S/(GV) 

3. 11. 1887'' p 
3. 11. 1887 p 

14. 11. 1887 p 

11. 12. 1887 s 

11. 12. 1887 

Schw 

Hl 
Hl 
Erf 
Erf 
Dre 
Erf 
Mg 
Mg 
Dre 
Cs 

Schw 
Dre 

HI!Dre 

Mg 
M g 
Schw 

Schw 

Schw 

KBS 

606 

792 
719 

719 

940_ 

900 
901 

785 

504 

626 

810 
606 

502 
430 
613 

474 

716 
674 
410 

90S 
220 

741 
741 
784 

814 

810 

)ubi· Strecke 
Ii! um 

Länge 
b. Er· 
öffn.lkm/ 

1986 
100. 
75. 

125. 

125. 

100. 

75. 
100. 

100. 
100. 
75. 
75. 

100. 

150. 
100. 
100. 
150. 

100. 
75. 

Grunow- Beeskow 9,41 
Tantow-Gartz (Oder) 7,29 
(Szczecln-)Grambow-Pa-
sewalk 41.93 
Angermünde- Pasew.- An· 
klam 104,72 
Löwenberg (Meckl.}- Tem-
plin. 33,07 
BOhlen (b. Lpz.)-Espenhaln 6, 77 
Stralsund- Velgast- Ribnitz 43,01 
u. Velgast-Barth 11,41 
M Agdesprung-Harzgerode 7.40 
Hildburghausen-Heldburg 24,39 
limbach (Sa.)-Oberfrohna 1,81 
Fifhrkrug (Kr. Tem-
plln)- Fürstenwerder 31,76 
Schwerin (Meckl.) Görries 
(Abzw. Krebsförden)- Cri· 
vi12 1g,08 
Zehfendorf- Potsdam 14,06 
Tannroda- Kranichfeld 3,37 
Teut:$chenthai - Salzmünde 8,57 
Berlin-Zehlendorf (Ges.· . 
Strecke Berlin-Pötsdam) 12.06 
Themar- Schfeuslngen 10,99 
Lauscha (Thür.)-Ernstthal 
a. R. 6,37 
u. Bock·Wallendf.- Neu· 
haus 10,08 

100. Mügefn (b. Oschatz)-Nei· 
chen , 23,94 

125. Zerbst- Roßlau 13,08 
125. Anklam- Züssow- Stralsund 

u. 65,47 
ZOssow- Wofgast 17,85 

100. Schönleld-Wiesa-Geyer g,04 
100. Heldburg-Frledrfchshall 4,66 

1989 
150. 

100. 
150. 

100. 

100. 

100. 
75. 

150. 

100. 

100. 

100. 
75. 

100. 
100. 
125. 
100. 

Gesamtstrecke Leipzig
Dresden 
Ribnitt-Rostock 
Magdeburg- Schönebeck 
(Eibe) 
Schwsrzenberg- Grünstlid· 
telu. 
Grünstlidtef-Oberrltters
grOn 
fmmefborn-Bsd Lieben· 
steln 
Bergen (Rügen)-Putbus 
Zeulenroda unt. SI 'lob. 81. 
Schönebeck (Efbe}- Calbe 
(Saale) Ost 
Naumburg- Reinsdorf (b. 
Anern} 
OrlamOnde-Pößneck- Op· 
purg 
Ludwigslust-Hofthusen 
Billroda - Laucha (Unstrut) 
Könnern-Baalberge 
Oebisfelde- Salzwedef 
Güstrow- Neubrandenburg 
Grünst!dtei -Buchhofz (Sa.) 
u. 
Waithersdorf- Crottendorf 

115,42 
29,33 

15,04 

2,67 

9,36 

6,40 
g,74 
3,66 

12,45 

52,67 

14,89 
26,54 
16.01 
11.28 
5g,17 
87.62 

21,44 
5,18 

Eröffnungs- erbaut Rbd/ 
tag als/Bem. OMV-BV 

17. 1. 1888 Bin 
15. 3. 1913 Stst. Gwd 

16. 3. 1863 P Gwd 

16. 3. 1863 P Gwd 

1. 5. 1888 S Gwd 
1. 5. 1g13 S Hl 

· 1. 7. 1888 S Gwd 
1. 7. 1888 S Gwd 
1. 7. 1888 P, Sm Mg 
1. 7. 1888 S. Sm/st. Erf 
1. 7. 1913 S Ore 

15. 8. 1913 S/st. Gwd 

2. g_ 1888 P Schw 
22. g_ 1838 P Bin 
14. 10. 1888 P Erf 
22. 10. 1888 ~Ist. Hl 

29. 10. 1838 P Bin 
28. 10. 1888 P Erf 

1. 11. 1g13 S Erf 

1. 11. 1913 s• Erf 

1. 11. 1888 S. Smllt. Dre 
1. 11. 1863 S Mg 

1. 11. 1863 P Gwd 
1. 11. 1863 P Gwd 
1. 12. 1888 S. Sm/11. Dre 
1, 12. 1888 S, .Sm/st. Erf. 

7. 4. 1839 p 
1. 6. 1889 s 

29. 6. 1839 

1. 7. 1889 s 

HI!Dre 
Schw 

Mg 

Ore 

1. 7. 1889 s. Smlst. Ore 

1. 8. 1889 P/ st. 
15. 8 . 1889 s 
1. 9. 1914 Stst .. 

g_ g_ 183g p 

1. 10. 1889 s 

Erf 
Gwd 
Erf 

Mg 

Erf 

KBS 

182 

927 

g2o 

g12 
506 
950 
952 
674 

402 

m 

613 

626 

710 

g20 
940 

320 
950 

702 

450 

955 

730 

612 

1. 10. 1889 p 
1. 10. 1889 p 

Erf 562 

1. 10. 1914 S/st. 
1. 11.1889 s 
1. 11. 1889 s 

15. 11 . 1864 p 

1. 12. 1889 s 
1. 12. 1889 s 

Schw 770 
Erf 
M g 671 
Mg. 764 
·Schw/Gwd 930 

Dre 
Dre 

450 
453 
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Leser meinen ... 

Ohne Vorbild kein Modell 
j eder Modelleisenbahner weiß, 
daß für den Nachbau eines aus
gesuchten Vorbilds viele Detail· 
informationenerforderlich sind. 
Angaben aus der einschlägigen 
Fachliteratur reichen meist sel 
ten aus. 
Eine sehr gute Idee hatten dazu 
die Modellbahnfreunde der AG 
3/95 Dresden. Warum sollte 
man nicht einmal versuchen, das 
Hobby mit aktiver Erholung zu 
kombinieren? Das heißt. mit 
Kind, Kegel, Rucksack und ei-

jubl · Strecke Lange 
II! um b. Er· 

forum 
nem leichten Zelt, eine Mehrta· 
gewanderung zu organisieren 
und so die sächsischen "Schmal
spurbahnen kennenzulernen. 
Dies bedarf einer guten Vorbe· 
reitung, wozu vor allem das 
Übernachten auf Zeltplätzen 
oder in Jugendherbergen gesi
chert werden muß. Gespräche 
mit älteren Bürgern können sehr 
viele Aufschlüsse über die Ge· 
schichte der ausgewählten 
Strecke geben, und man ent
deckt auf so einer Wanderung 
viel interessantes. Die Mitglieder 
der AG 3/95 hielten auf ihren 
Wanderungen nach Ortmanns-

Eröffnungs· erbaut Rbd/ 
tag als/Bem. DMV-BV KBS 

öffn./km/ 

100. Ballst!dt-Grl!fentonna- Slst. Erf 
Döllstädt-Herbsleben 16,88 15. 12. 1889 s Erf 641/3 

100. Dömii2-Malliß und 9,63 29. 12. 1889 p Schw n2 
lübtheen-Malliß 23,27 29. 12. 1889 Plot. Schw 

1990 
100. Glöwen.:Havelberg~ 9,24 15. 2.1890 Stst. Schw 
75. Torgau-Belgernn 17.13 1. 4.1915 St(GV) Hl 
75. Nauen- Kremmen-Ora-

nienbur9 38,15 1. 4. 1915 S/(GV) Bin 
75. Leipzig Hbf-Leipzig Thekla 4,69 1. 5. 1915 s Hl 210 

100. Bufleben-Großenbehrin· 
gen• 17,21 1. 5. 1890 Erf 646 

100. Köthen-Aken (Eibe} 12.50 1. 5. 1890 Hl 6g1 
100. Eisfeld- Unterneubrunn 17,82 1. 5. 1890 s. Smlst. Erf 
100. Pulbus- lauterbach (Rügen} . 2.28 15. 5. 1890 s Gwd 955 
100. Neustrelitz-Mirow 21,70 18. 5. 1890 p Gwd 815 
100. Malliß- Ludwi9.slust 20,70 20. 5. 1890 p Schw m 
100. Berga- Ketbra-Rottlebe-

rode 9,52 1. 6. 1890 s Erf 662 
100. Aiexisbad-Güntersberge 12.50 1. 6. 1890 P.Sm Mg 674 
150. Calbe (Saale) Ost-Köthen 22.72 19. 6. 1840 p Mg 730 
100. Torgau-Pretzsch-Pratau 41,87 15. 7. 1890 s Hl 213/5 
100. Freiberg (Sa.)-Haisbrücke 7,45 15. 7. 1890 S/(GV) Dre 
100 Berthelsdorf-Brand-Erbis- 3.20 15. 7. 1890 s Dre 416 

dorf- Großhartmannsdorf- 8.55 15. 7. 1890 sist. Dre 
langenau 4,20 15. 7. 1890 s Dre 416 

150. Köthen- Halle (Saale} 35,82 23. 7. 1840 p H l 730 
100. Bernbur9 Abzw.-Caibe 

West 14.94 15. 8. 1890 s folg 671 
100. Nlenhagen-Dedeieben s Mg 715 

(-jerxheim) 32.81 15. 8. 1890 S/st. OB 
150. Halle (Saaie)-lelpzig 37,63 18. 8. 1840 p Hl 515 
150. Dessau-Köthen 21,18 • 1. 9. 1840 p Mg 690 
125. Halle (Saale}-Eisleben 37.74 1. 9. 1665 p Hl 660 
100. Großpostwitz-Obercune-

walde 7.59 15. 9. 1890 s Cs 244 
100. Kamenz (Sachs)- Eistra 8,00 20. 10. 1890 S/(GV) Cs 
125 Herlasgrlin-Falkensteln-

LottengrOn-Oelsnl tz Dre 444 
(Vogtl.) u. Oelsnil2 47,08 1. 11. 1865 s Dre 

dorf, Oberrittersgrün, Jöhstadt 
und Frauenstein viel Wissens
wertes auf Filmen und Notiz· 
block fest. 
Text und Foto: F. Adam, 
Dresden 

Leser schreiben ... 

Sowjetische Stellwerke 

Leser fragen ... 

Warum rotes Dreieck? 
Beim Studieren älterer 
Jahrgänge unserer Zeitschrift fiel 
mir bei vielen 
Dampflokomotiven ein rotes 
spitzwinkliges Dreieck links 
unterhalb der Griffstange am 
Führerhaus auf. 
Was bedeutete es? 
U. Hahn, Asbach 

Zu dem im Heft 9/85 auf Seite 16 
erschienenen Beitrag möchte 
ich folgendes mittei len: Auf der 
Strecke Gotha- Leinefelde, die
als eingleisige Hauptbahn betrie
ben wird (Streckenhöchstge
schwindigkeit 85 km/h) wurden 
die Ein- und Ausfahrweichen 
nachträglich mit Klammerspit· 
zenverschlüssen ausgerüstet. 
Dadurch wurde es möglich, die 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
von 50 km/h im Weichenbe
reich zu beseitigen. Dies ist für 
eine energieoptimale Fahrweise 
durchfahrender Züge Bedin· 
gung. ln diesem Zusammenhang 
möchte ich auf den erhöhten 
Kraftstoffverbrauch bei häufigen 
Brems· und Anfahrvorgängen, 
besonders bei Baustoffzügen 
von und nach Deuna, hinweisen. 
0 . Becker, Bad Langensalza 

Dieses Zeichen wurde seinerzeit-.. 
an jenen Lokomotiven 
angebracht, die in persönlicher 
Pflege waren. Damit wurde der 
sozialistische Wettbewerb 
gefördert. 
me 

Ob sich alle 
daran halten? 

Dieses wichtige Schild ziert die Un· 
terführung - nicht Durchführung -
des Hbf Döbeln, aufgenommen am 
12. Mai 1985 von Olaf Martin. 

jubi· Strecke LAnge Eröffnungs- erbaut Rbd/ 
II! um b. Er· tag als/Bem. DMV-BV KBS 

öffn./kli\/ 

(Vogtl.)-Bad Brambach S/ st . Dre 470 
(-Eger)• 53,89 1. 11. 1865 s cso 

100. Heidenau- Geising''" 36,10 18. 11, 1890 s. Sm Dre 311 
100. Zittau-Bertsdorf-Kurorte 

Oybin/jonsdorf 14,41 25. 11. 1890 P,Sm Cs 251 
100. 8aul2en-Königswartha 18,14 3. 12. 1890 s es 246 
125. Göl!nii2-Gera 35.03 28. 12. 1865 p Dre/Erf 550 

Fußnoten: 
1) Königshütte hieß 1886 Rothehütte· Königsdorf 
2) Aithen liegt zwischen Engelsdorf und Borsdorf. 

Es besitzt keine Bahnstation mehr. 
3) Weitere Eröffnungsdaten von Teilstrecken der LDE: Althen- Gerichshain 4.32 

12. 11. 1837, Gerichshain-Machern, 2,93 11. 5.' 1838. Dresden- Weintraube 8,18 
1g, 7. 1838, Machern-Wurzen 8.00 31. 7. 1838. Wurzen-Dahlen 17,53 16. 9. 1838. 
Welntraube- Oberau 13,44 16. 9. 1838, Dahlen- Oschatz 9,56 3. 11. 1838, Oscha12-
Riesa 13,07 21. 11. 1838, Riesa-Oberau 28,45 7. 4. 1839. 

4) GV schon ab 13. 10. 1887 
5) Der ehern. BI. Bock-Wallendorf heißt heute Lichte (Thür) Ost. 

Zwischen Ernstthai und Neuhaus am Rennweg besteht nur noch Güterverkehr. 
6) 1948.- 1971 als Schmalspurbahn in Betrieb 
7) GV bereits ab 16. 11. 1914 auf Tellstrecke 
8) nur noch bis-friedrichswerth in Betrieb 
9) Eger - Cheb (CSSR) 

101 bei Eröffnung hieß die Strecke Mügeln-Geising-Aitenburg. 1935- 1938 zur Regel-
spurbahn umgebaut. 

Abkürzungen : 

st. stillgelegt 
Sm Schmalspurbahn 
GV Güterverkehr 
(GV) Auf der Strecke wird nur noch Güterverkehr betrieben. 
p als Privatbahn erbaut 
s als Staatsbahn erbaut 

Quellenangab<tn 
( 1) Die deutschen Eisenbahnen in ihrer Entwicklung 1835 bis 1935, DRG. 8erlin 1935 
(2 } Geschichte der Königl ich Sächsischen Sll!atseisenbahnen. Denkschrift, Dresden 

1889 
(3) Kieper, Preuß, Rehbein, Schmalspurbahn·Archiv, transpress VEB Verlag für Ver· 

kehr'IWesen, Berlin 1980 

Die Obersicht wurde zusammengestel lt und bearbeitet von Claus Burghardt, Dresden . 
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Klaus jünemann, Berlin, 
Wolf-Dietger Machel (DMV), Potsdam 
und Lothar Nickel (DMV), Berlin 

"Marie Klockow kümmt!" 
Die Geschichte der ehemaligen 
Kleinbahn Klockow- Pasewalk 
2. Teil 

Bodenreform brachte Wandel 
Nach der Zerschlagung ' des Hitlerfa. 
schismus erhielt die einstige Gutsbesit· 
zerbahn im Zusammenhang mit der de· 
mokratischen Bodenreform neue Aufga
ben. Die KKP wurde aufgrund des 
SMAD·Befehls 124 (Provinz Branden· 
burg) vom 30. Oktober 1945 durch den 
Kreiskommandanten der Roten Armee 
in Prenzlau enteignet. in Volkseigentum 
übergeführt und der Generaldirektion 
der Provinzialbahnen Mark Branden· 
burg mit dem Sitz in Potsdam als Be· 
triebsführer zugeordnet. Ab 1. Novem
ber 1946 gehörte die Bahn zur Betriebs· 
verwaltung der Prenzlauer Kreisklein· 
bahnen (PK). {3) 

Dies geschah wohl nicht nur im Hin · 
blick auf eine kostengünstigere Be· 
triebsführung, sondern auch deshalb, 
weil die Regelspurstrecke Prenzlau 
Klockow zu diesem Zeitpunkt aus Repa
rationsgründen demontiert war. 
Größte Bedeutung hatte in den Nach
kriegsjahren der Güterverkehr. ln der 
Kampagne mußten meist zusätzliche 
Güterzüge mit bis zu 22 Wagen gefah
ren werden . Bei besonders hohem 
Hackfruchtaufkommen wurde die 
Hälfte eines jeden Zuges zeitweise in 
der Pasewalker Feldstraße abgestellt, 
weil die Kapazitäten des Bahnhofs und 
vor allem der Gleiswaage begrenzt wa· 
ren. jeder Wagen ging einzeln über die 
Waage. Um die schweren Züge sicher 
ans Ziel zu bringen. mußten auf der Ge· 
fä llestrecke Bröllin- Pasewalk Heizer 
und Zugführer als Bremser fungieren. 
denn es gab keine durchgehende 
Bremse. Ein großer Teil der Wagen 
wies Handbremsen auf. Nach dem Um
laden wurden die Rüben der Zuckerfa· 
brik Anklam zugeführt. 

Die besagten Kampagnen begannen be· 
reits im September eines jeden Jahres 
mit dem Transport von Saatkartoffeln; 
ihnen folgten Fabrik- und schließlich 
SpeisekartoHeln . Anschließend lief die 
Rübenkampagne. Diese Jahreszeit er
forderte durch den Umladebetrieb vom 
Personal der Schmalspurbahn härteste 
Arbeit mit ungezählten Sonderschich
ten. Es wurde alles darangesetzt, die 
Kampagne jeweils zwei Tage vor Weih· 
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historia 
nachten- beenden zu können; ein ver· 
ständliches Bestreben! 
Nachdem bis 1945 nur die notwendig· 
sten verkehrsdienstlichen Aufgaben er· 
füllt worden waren, wurde bereits unter 
Regie der Landesbahn Brandenburg 
(1945 bis 1949) für jede Wagenladung 
ein Frachtbrief ausgestellt. 

Reiseverkehr wurde eingeführt 
Nach Beendigung des zweiten Weltkrie· 
ges entwickelte sich, durch die Lebens· 
mittelknappheil und dem damit verbun· 
denen Streben der Menschen aufs Land 
bei der .. Marie Klockow" ein .. wilder" 
Personenverkehr in Güterwagen. Die 
Städter fuhren hinaus zum .. Kartoffel· 

1 Vor 1945 fanden lokrevosoonen meost unter 
freiem Himmel statt. Diese historische Aufnahme 
aus dem Jahre 1920 zeigt einen der belden KKP· 
LokkesseL Unterhalb des Domes der eigens für 
diese Arbeiten bestellte Monteur von Orenstein & 
Koppel. 

2 Nur noch wenige alte KKP·Güterwagen blieben 
bis in die 50er Jahre im Ursprungszustand erhalten. 
Der Wagen 97·77·14 wurde 1900 gebaut und war 
noch acht Jahre lang mit Pferden bewegt worden. 
Im Dezember 1959 erfolgte die Verschrottung die· 
ses Wagens (Aufnahme 23. September 1958 in 
Neuenfeld). 

buddeln" und erhielten als Entlohnung 
einen Teil der so sehr begehrten Knol
len. Neben dem Ziel, die Betriebsein· 
nahmen der KKP zu steigern, war dies 
der Grund, weshalb die Verwaltung der 
PK durch den Betriebsführer beauftragt 
wurde. den Reiseverkehr offiziell einzu
führen. Dies geschah ab 1. Februar 
1948. Zunächst verkehrten zwei Perso
nenzugpaare jeweils früh und 
abends -. die später nach Bildung einer 
zentralen Schule in Klockow zur Schü
lerbeförderung durch ein drittes Zug
paar ergänzt wurden. 

Ab 1949 von der DR verwaltet 
Die landeseigene Generaldirektion als 

3 Drehgestelle eones on Froedland verschrotteten 
KKP·Wagens der Ursprungsausführung aus der 
Plerdebahnzeit im Oktober 1958. Oie beiden Dreh· 
gesteile eines Wagens wurden durch eine Zug· 
stange verbunden, um den hölzernen Wagenka· 
sten von Krähen freizuhalten . 
4 . Auch der Wagen 97·77·13. hier am 19. Sep· 
tember 1961 in Pasewalk, wurde wie der 97·77· 14 
im Jahre 1900 gebaut. Er erhielt aber neue 
Drehgestelle und einen Wagenkastenneubau 
in der Werkabteilung Friedland - also ein .Schmal· 
spur·RekogOterwagen· der 50er Jahre. Am 30. No· 
vember 1965 - zwei Jahre nach Stillegung der KKP 
-wurde er in Pasewalk offiziell ausgemustert. 
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5 MPSB-Kenner werden es bemerken: Der Wa· 
genkastendes GGw 97·77·03 ähnelt sehr denen 
der ehemaligen Mecklenburg·Pommerschen 
Schmalspurbahn. in Wirklichkeit ist es aber auch 
ein echter KKP·Wagen (Nr. 77), der in den 50er Jah· 
ren in Friedland völl ig neu aufgebaut wurde. Daß 
die dortigen Tischler meist ehemalige MPSB·Eisen· 
bahner waren, ist äußerlich (bis auf das Bremser· 
haus) durch das . MPSB·Fiuidum" gut erkennbar 
(Aufnahme: Oktober 1958 in Friedland). 

Fotos: G. Meyer, Aue {2 bis 5), Sammlung H . Engel, 
Pasewalk (1) 
Zeichnungen: l. Nickel, Ber lin 

oberste Betriebsführerio der KKP be· 
stand ab 1. Juli 1948 als VVB Landesbah
nen Brandenburg w~iter . jedoch währte 
ihre Existenz nur noch ganze neun Mo
nate. Auf fast allen nichtreichsbahneige
nen Bahnen übernahm am 1. April 1949 
die Deutsche Reichsbahn Verwaltung 
und Nutznießung. Dazu gehörte von 
nun ab auch die ehemalige KKP. die 
jetzt zur Rbd Greifswald kam. 

Wagenpark ergänzt und verjüngt 
Bereits 1947 wurde zur Aufnahme des 
Reiseverkehrs ein vierachsiger Perso
nenwagen von den Ost· und Westprig -

nitzer Kreiskleinbahnen aus Perleberg 
geholt und in Pasewalk beheimatet. (3) 
Allerdings handelte es sich dabei um 
eine Leihgabe. Nachdem einige aus der 
Tabelle 1 ersichtlichen Fahrzeuge in Pa· 
sewalk waren, wurde der Vierachser 
wieder nach Perleberg zurückgegeben. 

Der Personenwagen der ehemaligen 
Rü KB hatte Görlitzer Gewichtsbremse, 
die sächsischen Wagen hatten Heber· 
leinbremsen. Beide Bremssysteme ka
men bei der KKP nicht z.um Einsatz. 

Wesentlich mehr Veränderungen erfuhr 
der Güterwagenpark. Zahlreiche Güter· 
wagen der ehemaligen KKP - unter ih· 
nen befanden sich auch noch die 1908 
aus der Pferdebahnzeit übernommenen 
- wurden bis Ende der 50er Jahre ausge
mustert, zum Teil aber .auch völlig neu 
aufgebaut. Durch die Ubernahme von 
geschlossenen und offenen Wagen 
vom Netz Perleberg und aus Sachsen 
mit einer größeren Tragfähigkeit konn · 
ten die Gütertransporte wirtschaftlicher 
gestaltet werden. 
Sämtliche Güterwagen waren mit zwei
seitigen Schraubenkupplungen ausge· 
rüstet. Die Höhe der Mittelpuffer über 
Schienenoberkante betrug 400 mm. 
Alle in Pasewalk beheimateten Perso· 
nen- und Güterwagen wurden in der 
Werkabteilung Friedland des damaligen 
Raw Malehin unterhalten. (Dabei han
delte es sich um die Hauptwerkstatt der 
ehemaligen Mecklenburg·Pommer· 
sehen Schmalspurbahn.) 
Die beiden Lokomotiven KKP 1 und KKP 
2 erhielten 1950 die DR·Nummern 
99 4612 und 99 4613. Sie gehörten zum 
Bw Pasewalk und wurden im Raw 
Schlauroth -später umbenannt in .. DSF 
Görlitz" - unterhalten. 
Anfang der 50er Jahre setzte die Deut· 
sehe Reichsbahn zur Aushilfe während 
der Kampagne eine Vierzylinderlok un· 
bekannter Herkunft nach PaseiNalk um. 
Sie neigte hier aber zu Entgleisungen 
und mußte nach kurzer Zeit den Heim
weg antreten. Ähnlich erging es einer 
Diesellok, über die ebenfalls keine nä· 
heren Angaben bekannt sind. 

Nicht alle Verkehrshalte im Kursbuch 
Alle Züge liefen als Personenzüge mit 
Güterbeförderung oder umgekehrt, de· 
nen stets ein geschlossener Güterwa
gen für den Stückguttransport beige· 
stellt war. Mußten Rübenwagen in Rich· 
tung Pasewalk mitgenommen werden, 
durften die leichten Reisezugwagen 
grundsätzlich nur hinter den Güterwa· 
gen laufen. 
Oie schon in der Polizeiverordnung des 
Jahres 1908 festgelegten Betriebshalte 
vor den dort genannten · Pasewalker 
Straßenkreuzungen wurden mit der Ein
führung des Personenverkehrs zu inoffi
ziellen Verkehrshalten zum Ein· und 
Aussteigen, die allerdings von der Rbd 
Greifswald offiziell genehmigt worden 
waren, aber in keinem Fahrplan oder 
Kursbuch erschienen sind. 
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Der Reiseverkehr h~.tte im übrigen 
keine wesentlichen Anderungen der 
Anlagen erfordert; lediglich .. Stations
schilder" waren an den für den .. Publi
kumsverkehr" geeigneten Stellen der 
Strecke aufgestellt worden. Es gab also 
nicht einmal Wartehäuschen. Der Strek
kenabschnitt Pasewalk Ost (DR-Bezeich· 
nung des ehemaligen Kleinbahnhofs ab 
1. Januar 1950)-Bröllin ist auch gern im 
Ausflugsverkehr benutzt worden, denn 
von Bröllin aus waren ausgedehnte Spa
ziergänge im sogenannten Pasewalker 
Kirchenforst möglich. Allerdings gab es 
nur werktags einen Bahnverkehr. Doch 
damals zählte ja noch der Sonnabend 
zu den Werktagen! Zur Landesbahnzeit 
wurden in Pasewalk die Fahrkarten nur 
am Kleinbahnhof verkauft. Nach Über· 
nahme der Bahn durch die Deutsche 
Reichsbahn konnten diese dann nur 
noch beim Zugpersonal gelöst werden. 

Verkehrsaufkommen wurde geringer 
Mit der Bildung landwirtschaftlicher 
Produktionsgenossenschaften (LPG) gab 
es erste technologische Veränderungen 
im Güterverkehr. Beispielsweise wur
den die Kleckewer Zuckerrüben nun 
nicht mehr nach Anklam, sondern über 
die wiedererbaute Regelspurbahn in die 
näher gelegene Zuckerfabrik Prenzlau 
transportiert. Gleiches traf für die LPG 
Schönfeld zu, die ihre Rüben per Lkw 
zum Bahnhof Klockow brachte. Auch 
die Kohlenversorgung des Dorfes Klok· 
kow wurde in den 50er Jahren der Re· 
gelspurbahn zugewiesen. Schon im 
September 1958 bestand im Bahnhof 
Klockow schmalspurbahnseitig kein Gü 
terverkehr mehr. Die dazu vorhanden 
gewesenen Ladegleise waren zu diesem 
Zeitpunkt bereits abgebaut. Im Zuge 
der Rationalisierung des Transports ver
mied man die bei der Schmalspurbahn 
notwendigen und langwierigen Umlade· 
arbeiten. Der Bahnhof Pasewalk Ost 
wurde wenig später als selbständige 
Dienststelle aufgelöst. Weitere Trans
portverlagerungen traten nun auch in 
den übrigen Einzugsbereichen der ein· 
stig.en KKP ein. Andererseits stellte aber 
die Schmalspurbahn das einzige öffent· 
liehe Verkehrsmittel in ihrem Einzugs
gebiet dar, so daß sich die dörflichen 
Gemeindewesen gegen die vorgese
hene Betriebseinstellung sträubten. 
Doch schon die Verkehrsentwicklung 
zum Ende der 50er Jahre ließ erkennen, 
daß eine ökonomische Betriebsführung 
nicht mehr möglich war. Eine Erneue· 
rung der Gleisanlagen und Betriebsmit-

. tel hätte umfangreiche M ittel verschlun · 
· gen. So kostete es viele Stunden und 
Tage, um die Vertreter der Gemeinden 
von der Notwendigkeit der Betriebsein· 
stellung zu überzeugen. Am 27. Mai 
1961 wurde zunächst der Reiseverkehr 
eingestellt; ihn übernahm der VEB Kraft· 
verkehr. Zuvor verkehrte nur noch der 
Frühzug bis nach Klockow. Die beiden 
weiteren Zugpaare fuhren von Pase
walk Ost bis nach Schönfeld. 
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Tabelle 1 
Personen· und Gepäckwagen, die auf der Strecke Pasewalk Ost - Kiockow (z. T. wechselweise) verkehrten 

Lemes Nr. vor DR·Nr. HerSteller Baujahr Achsen Bemerkungen 
Gat· Übernahme bis zur 
tungs· 
zeichen in Pasewa1k Stillegong 

KB 7.0517 g71 ·20!' Beuche1t 1905 ex Bleckeder Kreisbahn (bis 191B). ex RüKB, vor 
Sept. 1961 wieder in Putbus. dort ~ 12169 

K84 7.1255 970·774 Chemnitz 1900 ex Rbd Dresden. vor Sept. 1961 nach Putbus. dort 
+ 1970 

KB 7.0508 971·216 Görfitz 1897 ex RüKB, nach Sept. 1961 an Netz Putbus, dort ~ 
7J1g7o 

KB 4' 7.07651 g70·751' Chemnitz 1900 ex Taubenheim-Dürrhennersdorf, 1948 übernom· 
men, ~ 1961 in Pasewalk 

KB 4 7.1209 g70·796 1g14 ex Rbd Dresden. ex Putbus. vor Sept. 1961 nach 
Putbus, dort ~ 1 g70 

KPw 7.1914 g75·105 Chemnitz 1899 ex Taubenheim-Dürrhennersdorf. 1948 übernom· 
men. Verbleib unbekannt 

' Es gab bei der DR zwei Wagen mit der Nr. g71·201 ; 971·201 (1); RüKB 6 (Bauart Görlitz), PLB 652. 1. DR·Nr. 70051, 
2. DR·Nr. g71·201, ~ 12/6g; g71-201 (2): RüKB·N r. 47 (Bauart Görlitz). PLB 766, sonstige Angaben siehe oben! 

' Angabe nicht gesichert 1 ebenfalls Doppelbesetzung, Wagen der ROKB; PLB·Nr. 634, 1. DR·Nr. 7.0501, ex KGW 
Nr. 15 
Legende: ROKB - ROgensehe Kleinbahnen (DR·8ezeichnun9 Netz Putbus). PL8 - Pommersehe Landesbahnen 

Tabelle 2 
KKP·GOterwagen, die bereits vor 1945 vorhanden waren und 1949 von der DR übemommen wurden 

Gattung KKP-Nr. 1. DR·Nr. 2. DR·Nr. Baujahr Tragi. Ausmusterung 

GGw 61, 67, 77 7.9861, g7·77·01 bis } 1900, 1912 4,01 } nach Stil legong 
7.9867, 97-11·03 1g12 
7.9877 

O<M 1- 60 7.9801 bis 97·77·11 bis 

} 
1900 4,0 t 

7.98601 97·77·46 
62- 65 7.9862 bis g7·77·62 bis bis 1947: 9Wagen 

7.98651 97·77-79 1g57: 18 Wagen 
68-76 7.9868 bis 97·77-81 bis 195g; 15 Wagen 

7.9876' g7·77·8g 1912 1960: 3 Wagen 
78 u. 79 7.9878 und Rest nach Stillegong 

7.9879' 
66 7.9866 79·54·18 ex 1910 4,0 t 

97-49-16' 

' g Wagen.Nr. blieben Insgesamt unbeset21 
2 Schneepflug; nach Stillegong der ehemaligen KKP in Zittau beheimatet, dort 97·10·00 

Tabelle 3: 
Von anderen Netzen nach 1949 übernommene Güterwagen 

Gattung DR·Nr. vor OR·Nr. Baujahr Tragi. Verbleib 
Obernahme (Netz Pasewalk) {t) 

GGw 7.3608 g7·77·05 1900 10,0 19-58 kurzzeitig v. Nauen übern .. 
dort g7-76·05 

Gw 97·52·34 bis 97·77·05 bis 1900 bis 1915 5,0 ex Netz Perleberg, ~ nach Stille· 
g7·52·37 g7-77·09 gung 

O<M g7.55.55 bis 97-77·50 bis 1947 bzw. 194g 7,0 Hersteller: Waggonbau Weimar. ex 
97·55·64 g7·77·56 Netz Perleberg, 8 Wagen nach Stille· 

gung +, 1 Wagen nach Putl)us 
OOw 7.0501 97·77·61 1943 4,0 kurzzeitig v. Dahme übern., dort 

g7-7i·61 
Ow 97·18·63, g7.77·90 bis 1884 5,0 ex Schmalspurnetz der Rbd Oret· 

... 68. 97·77·95 den. nach Stille9ung Abgabe nach 

... 69, Putbus 

... 72. 

... 99. 
97·19·00 
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LP6 · Schupptn --!ililililili! 7 bis 12 Die Gleisplane der KKP auf 
einen Blick! 7 - Bahnhof Pasewalk 

-=~==~'-'-- Ost vor der Slillegung; 8 - Halte
punkt Bröllin ml1 dem Anschluß zur 
lPG; 9 - Bahnhof Zusedom Im Jahre 
1931 1aut (5); 10 - Haltestelle Neu
enfeld. Zustand bis 1963; 11-Halte
punkt Schönfeld mi t Anschlußgleis· 
anlage. Zustand Ende der SOer Jahre. 
12 - Endbahnhof Klockow. Zustand 
nach 1945. Oie vor 1961 abgebauten 
Gleisanlagen sind - wie auch auf 
den anderen lagepllnen - 1e 
weils gekennzeichnet. 

n Prtnzlau 

Obwohl noch Mitte der 50er Jahre ver-
. schiedene Gleisbögen erneuert worden 

waren, mußte infolge von Oberbau 
schäden etwa zum gleichen Zeitpunkt 
der Streckenabschnitt Neuenfeld- Klok. 
kow gesperrt und somit gänzlich stillge
legt werden. Der verbliebene Güterver
kehr auf der Strecke Pasewalk Ost
Neuenfeld wurde noch bis zum zweiten 
Fahrplanwechsel 1963 beibehalten . 

Abschiedszug fehlte nicht 
Am 1. Oktober 1983 erfolgte die Frei· 
gabeder Strecke zum Abbau. Drei Tage 
später nahm man mit einem Sonderzug 
Abschied von der liebgewordenen 
"Bimmelbahn", und durch den Ver
kehrsleiter wurden während einer 
Feierstunde in der Züsedomer Gast
stätte die Leistungen der Eisenbahner 
gewürdigt. 
Der Abbau der Gleise erfolgte nicht wie 
üblich mit einem .Abbauzug", vielmehr 
verkaufte die DR das liegende Gleis an 
Interessenten, die den Oberbau nach 
und nach mehr oder weniger sorgfältig 
entfernten. 
Zum Verbleib der Lokomotiven ist zu 
berichten, daß bereits 1960 die 99 4612 
abgestellt wurde. 
Am 11 . September 1960 traf die Prig
nitz-lok 99 4501 (Cn2t, Hartmann 
1897/2262, ex Ost- und Westprignitzer 
Kreiskleinbahnen, ex Bw Putbus) von 
Putbus (!) in Pasewalk ein, stand hier 
nur in Reserve und verkehrte lediglich 
am 4. Oktober 1963 vor dem letzten 
Zug. Anschließend wurde sie nach 
Oahme (Mark) gegeben. Die 99 4613 er
hielt nach Stillegung der Strecke der 
Sch lachthof Pasewalk als Oampfspen 
-der. Nach kurzer Zeit wurde die Lok 
weitergegeben an die LPG Steinmocker 
bei jarmen, ohne dort jedoch nochmals 
genutzt worden zu sein . 
Die meisten Güterwagen wurden ver
schrottet, nur einige fanden auf dem 
Streckennetz· der rügensehen Schmal
spurbahnen noch ein befristetes "Gna· 
denbrot" (Tabelle 3). 

Quellenongoben 
( 1) Autorenkollektiv: Schmalspurbahn·Archlv transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen. Berlln 1980, S. 14jj bis 148 
(2) Kurzmeldung aus der Zeitschrift für Kleinbahnen, Ber
lin 6 (1899) 5, S. 263 
(3 ) Jahresbericht der Generaldirektion der Provinzialbah· 
nen für das Jahr 1947 und Jahresbericht der WB Landesbah
nen 1948, Archiv der Rbd Magdeburg. Akte 878 
( 4) Acta des Regierungs·Präsidenten zu Stenin betreffend 
den Bau einer Kleinbahn von Klockow nach Pasewalk bzvv. 
Pasewalk-Klockow - Prenzlau (von 1892 bis 1909). W oje· 
wödszkie Archovum Pa~stwOwe w Szeczinie, Rep. 65 a. Nr. 
5663 
(5) Sonder-Akten betreffend die Kleinbahn von Klockow 
nach Pasewalk (von Januar 1912 bis 1944). Staatsarchiv Pots· 
dam (Regierung Potsdom. Ab. 1 .• Prlsidialabteilung für Ver· 
kehr und Brücken) Pr Sr Rep. 2A. Nr. JV/2101, &Iiner 54. 
55. 79, 282, 380 und 388 
(6) Machet: Verzeichnis des ln den Jahren von 1945 bis 
1963 auf der ehemaligen Kleinbahn Klockow - Pasewalk ein· 
gesettten Wagenparks (DR·Bezeichnung: Netz Posewalk). 
11181, unveröffentlicht 
(7) AG 1111 . Verkehrsgesehlehte• Uünemann/Maehell 
Nickel): Arbeitsblätter zur Vervollstilndigung der Ookumen· 
tatlonen uber d ie Geschichte der CPO. KKP. 'MPS8 und 
GJK, Berlin September 1978 • 
(8) Unterlagen aus den Sammlungen der Verfasser, von 
Rudi Oobbert. Saßnitz und Gunter Meyer. Aue 
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Erfurt: Von der 
Hecktraktion zum 
Zweirichtungs
KT4D 

Die Hecktraktion mit KT4D-Wa
gen wurde in Erfurt bereits im 
Oktober 1981 zwischen Mel
chendorfer und Kranichfelder 
Straße eingeführt. Das war die 
DDR-Premiere dieser Traktion, 
die mit KT4D bisher einmalig ist. 
Bei Bauzuständen werden die für 
die Heck·Traktion benötigten 
Fahrzeuge umgerüstet. Sie erhal· 
ten einen von den VEB (K) Erfur· 
ter Verkehrsbetriebe entwickel· 
ten abnehmbaren Stahlrohrträ· 
ger, der die zusätzlich erforderli · 
chen Brems· und Rückleuchten 
trägt. Außerdem müssen die 
elektnschen Leitungen umgepolt 
werden. 
Obwohl sich dieser Fahrzeugein· 

satzbewährt hat, ist inzwischen 
eine noch günstigere Lösung ge
funden worden. Im Zuge von ln· 
standsetzungsarbeiten an Unfall· 
wagen wurde von den Erfurter 
Verkehrsbetrieben ein .unechter" 
Zweirichtungs· Tatratriebwagen 
vom Typ KT4D (Tw 405) gebaut. 
Da beim Baustellenverkehr der 
Fahrgastwechsel nur einseitig er· 
folgt, konnte die bisherige Tür
anordnung beibehalten wer· 
den. Im B·Teil des Wagens (hin· 
tere Stirnseite) wurde jedoch 
eine komplette Fahrerkabine, die 
von der Originalkabine nur ge· 
ringfügig abweicht, eingebaut. 
Die Umschaltung der Steuerung 
erfolgt durch das Einlegen des 
jeweiligen Steuerschalters. ln 
der nicht benutzten Fahrerka· 
bine erfolgen sämtliche Schal· 
tungen wie in einem analog ge· 
steuerten Triebwagen (zweiter 
Tw im Traktionsverband). Alle 
notwendigen Ausrüstungen -

wie Scheinwerfer, Rück· und 
Bremsleuchten. Rückspiegel, 
Scheibenwischer, Sandstreuan· 
Iage usw. -für beide Fahrtrich· 
Iungen sind fest an· bzw. einge· 
baut. 
Zur Erprobung war dieses als 
Wendezug bezeichnete Fahr· 
zeug (siehe Abb.) unter anderem 
zwischen Günterstraße und 
Hauptfriedhof vom 10 Juni bis 
2. Juli 1985 in Betrieb, wo der in 
offener Bauweise angelegte 
Gleiskörper durchgearbeitet 
wurde. Damit konnte ein bisher 
notwendiger und sehr aufwendi· 
ger Schienenersatzverkehr mit 
Kraftomnibussen bzw. die auf· 
wendigen Heck-an-Heck· Trak· 
tion vermieden werden. Trotz 
des Umbaus ist ein freizügiger 
Betrieb mit allen anderen KT4D· 
Wagen im Zugverband gewähr· 
leistet, so daß dieses interes-

. sante Fahrzeug auch im norma· 
len Liniendienst verkehren kann. 

Die zweite Erprobungsphase des 
Tw 405 fand Ende 1985 im Erfur· 
ter Norden statt. Anläßlich von 
planmäßigen Gleisstopfarbeiten, 
wofür übrigens zum wiederhol· 
ten Male die Gleisstopfmaschine 
UNIMA II der Harzquerbahn 
diente, fuhr der Tw 405 im Zwei·. 
richtungsverkehr erstmals zwi· 
sehen der Endhaltestelle Straße 
der Völkerfreundschi:lft und der 
Haltestelle Berliner Straße. 
Kürzlich wurde der KT4D-Tw 
430 mit einem Heck-Rangierfahr· 
schalter ausgerüstet. Dadurch 
wird bei Rengierbewegungen in 
Betriebshöfen künftig das sonst 
nötige Rengierpersonal einge· 
spart. Einziges äußeres Merkmal 
des Tw 430 ist die angebaute Ne· 
beischluß· bzw. Rückfahr· 
leuchte. 
Text: M . Hobe, Erfurt und 
C. Zille, Erfurt 
Foto: M . Hobe, Erfurt 

-------------------------------------------------------
ZT 40 in Halle 

ZT4D - das ist die Bezeichnung 
für Tatra·Zweirichtungs-Groß· 
raumfahrzeuge. Erstmals wurde 
in Halle im Mai 1983 ein solches 
Fahrzeug in Betrieb genommen. 
Der Umbav erfolgte in eigener' 
Werkstatt, da insbesondere auf 
der Linie 15 keine Wendemög· 
Iiehkelt besteht und die be· 
kannte Heck-Traktion auf die 
Dauer nicht zweckmäßig er· 

Traditionswagen 
künftig auch 
in Görlitz 

Seit 1. Juli 1985 ist in Görlitz der 
erste Vertreter einerneuen Ar· 
beitswagen-Generation im Ein· 
satz (Abb. 2). Dabei handelt es 
sich um den 1975 gebauten 
Reko·Zweirichtungswagen 21 11

• 

Aufgrund umfangreicher Gleis· 
bauarbeiten im Stadtgebiet wird 
der als Schleif· und Weichen· 
spülwagen vorgesehene Tw 
103"' zunächst als Baufahrzeug 
eingesetzt. Bis zum Ende des 
vergangeneo Jahres wurden die 
Reko·Einrichtungswagen Nr. 1011

' 

und der 8w62'v ebenfalls zu Ar· 
beitslahrzeugen umgebaut. 
Diese neue Arbeitswagengene· 
rationlöst die WUMAG-Tw aus 
ihrem letzten Aufgabengebiet 
ab. Während fünf der insgesamt 
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schien. Ein entsprechender Bei· 
wagen mit der Bezeichnung 
ZB4D ist in Dresden entwickelt 
worden (siehe .me· 2/84, S. 17). 
Seide Betriebe sehen den Einsatz 
solcher Fahrzeuge auch bei Bau· 
arbeiten im Pendelbetrieb vor. 
Das Foto zeigt den Tw901 am 
6. November 1984 in Merse· 
burg. Das Fahrzeug wurde mit 
zwei vollständigen Führerstän
den ausgerüstet. Dazu mußte 
das Heckteil abgebaut und eine 
neue Stirnfront angepaßt wer· 

sechs zu Arbeitswagen unter· 
schoedlicher Verwendung umge· 
bauten WUMAG·Triebwagen 
bereots früher ausgesondert wur· 
den, ist der Weichenspül· und 
Schleif -lw 104". ex Tw 37, Bau· 
jahr 1926, noch bis Ende 19B5 
nahezu täglich eingesetzt wor· 

den. Die hintere Tür entfiel da· 
bei, da fur die zweite Fahrerka· 
bine Platz erforderlich war. Auf 
der bisher einstieglosen Seite 
wurden ebenfalls zwei Türen 
eingebaut. Der Tw kann einzeln, 
aber auch im Zugverband ver· 
kehren. 
Foto: V. Emers/eben, Halle (S). 

Stadtrundfahrten 

Beliebt ist inzwischen überall 
eine Rundfahrt mit der Straßen· 

den (Abb. 1). Zwischen 1926 und 
1928 wurden von diesem Stra· 
ßenbahnwagentyp 16 Fahrzeuge 
für Görlitz gebaut und mit den 
Nummern 2311 bis 38 in Dienst 
gestellt. Von diesem für Görlitz 
rund vier Jahrzehnte charakte· 
ris.tisch gewordenen Straßen· 

bahn durch Dresden geworden. 
Dafür gibt es extra hergerichtete 
TATRA·Fahrzeuge. Durch den 
elfenbein-blauen Farbanstrich 
sind sie schnell zu erkennen. 
Vorhanden sind z. Z. die Tw 
222 243, Tw 222 507 (Reserve). 
Tw 222 214 und seit Juli 1985 auch 
der 8w 272 327. Das Foto ent· 
stand im Juli 1984 an der Halte· 
stelle Postplatz in Dresden. 
Text: A. Franke, Dresden 
Foto: R. Knöbel, Dresden 

bahntypbleibt künftig der Tw 
2311 des letzten Bauloses (ausge· 
liefert am 27. Januar 1928) für 
Traditionszwecke erhalten. Im 
April1986 ostseine zweite Jung· 
lernfahrt vorgesehen. 
Text und Fotos: 
A. Riede/, Görfitz 
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Lok
einsätze 

Raw ,.Helmut Scholz
Meiningen 
Zeitraum vom 1. 7. 85 bis 
18. 12. 85: 
52 8098 nicht zerlegt (wie in 
Heft 11 gemeldet), sondern mit 
Teilen der zerlegten 52 8101 
wieder aufgearbeitet. Planmäßig 
aufgearbeitet worden sind fol
gende Maschinen: 
Juli 1985: 44 1486, 50 3565, 
50 3576, 50 3672, 50 3702, 
52 8008, 52 8085, 52 8097, 
52 8152, 52 8200. 
August 1985: 44 1056, 50 3556, 
50 3569, 50 3628, 50 3644, 
50 3655, 50 3665. 50 3675, 
50 3682, 50 3683, 50 3684, 
52 8092, 52 8138, 52 8140, 
52 8147, 52 8169, 52 8172. 
86 1049. 
Außerdem erfolgte der Umbau 
von 03 2117 zum Dampfspender, 
und der Dampfspender 58 1781 
wurde planmäßig aufgearbeitet. 
September 1985: 41 1180, 
41 1273, 41 1303, 50 3631, 

Ergänzung für 
historischen Zug 

Der im Heft 2/1982 S. 40 abge· 
bildete Speisewagen 
51 50 88-10 054-7 des Baujah· 
res 1936 wurde ab Ju li 1984 im 
Raw . Herbert Warnke", Oe· 
litzsch, Werkteil Gotha. einer 
Generalreparatur (lnstandhal· 
tungsstufe R 4 mit Sonderarbei· 
ten) unterzogen. Als Ersatzteil· 
spenderdiente der ehemals zum 
Bauzug 3 der Rbd Berlin gehö· 
rende Wagen 51 50 88-10 030·7 

• gleicher Bauart. Aus dem letztge
nannten Wagen konnten die 
Zwischenwand, das Sitzgestühl 
und andere Teile der Innenein
richtung gewonnen werden. 
Eine Vielzahl anderer Ausrü· 
stungsteile, wie die Lampen, die 
hölzernen Gepäckablagen, die 
Flaschenhalter wurden original· 
getreu nachgefertigt. Durch das 
hohe handwerkliche Können der 

kurzmaldunpan 
50 3694, 52 8039, 52 8050, 
52 8057, 52 8099, 52 8105. 
52 8143, 52 8145, 52 8185, 
52 8199. 
Aufarbeitung der schon zu 
Dampfspendern umgebauten 
52 1414 und 58 1337. 
Oktober 1985: 50 3516, 50 3536, 
50 3562, 50 3570, 50 3659. 
50 3663, 50 3704, 52 8005, 
52 8026, 52 8030, 52 8038, 
52 8046,52 8098, 52 8111, 
52 8118, 52 8126, 52 8137, 
52 8139, 52 8142, 52 8150, 
52 8183, 86 1501 . 
November 1985: 44 2140 
(Dampfspender), 50 3557, 
50 3657, 50 3662, 50 3670, 
50 3672. 50 3693. 52 8007, 
52 8049, 52 8063, 52 8104, 
52 8106, 52 8109, 52 8110, 
52 8116, 52 8131, 52 8157, 
52 8199, 58 435 (Dampfspender). 
Dezember 1985: 41 1225, 
50 3506, 50 3551, 50 3563, 
50 3642, 50 3689. 52 1662, 
52 8014, 52 8071, 52 8077. 
52 8125, 52 8027, 52 8144, 
52 8157, 52 8185. 
Schu./Rei. (MiNe Januar) 

Bw Halberstadt 
Lokbestand: 50 3501 (1), 
50 3512, 50 3520 (ex Blanken· 
burg), 50 3531 (1), 50 3535, 
50 3552, 50 3553, 50 3556, 
50 3557, 50 3559, 50 3562. 50 3579, 

50 3606, 50 3618, 50 3631 (2). 
so 3632, so 3662. ·so 3684, 
50 3700, 50 3705, 50 3708 
Legende: (1) - in Est Oschersle· 
ben abgestellt, (2) - E in Est 
aschersleben 
}an. (Mitte Januar) 

Bw Angermünde 
Lokbestand: 52 8001, 52 8024, 
52 8030, 52 8035, 52 8053, 
52 8141, 52 8187; 50 3635 (Hzl), 
50 3693 (Dsp) 
Umlauf (KBS 921, 920, 923): 
Agm (54592) 10.10, 10.50 Sch, 
Sch (Lzv) 12.00, 12.42 Agm; Pa 
(59509) 7 .02, 9.11 Agm; Agm 
(62596) 6.52, 10.39 Tan; Tan 
(62597) 14.18, 15.01 Agm; Bereit· 
schaftslokvon 4.00 Uhr bis 16.00 
Uhr bzw. 10.00 Uhr bis 22.00 
Uhr. 
Legende: Agm - Angermünde, 
Sch - Schwedt, Pa - Pasewalk, 
Tan - Tantow 
Rei. (Mitte Januar) 

BwAue 
Ergänzung zu Heft 911985: Da 
die angegebenen Nahgüterzüge 
nicht fahren, wurden den Loko· 
motiven der BR 50 neue Aufga
ben zugewiesen: (KBS450): Aue 
(N 66326) 12.45, 12.52 Schi. 
13.13, 13.27 Fahr 13.47, 14.04 
Wika 14.27, 14.46 Zwi; Zwi (Dg 
54313) 16.12, 16.45 Fähr 16.50, 

17.17 Aue. 
Legende: Schi. - Schlema, Fähr 
- Fährbrücke. W ika - Wilkau· 
Haßlau, Zwi - Zwickau 
G. H. (MiNe Januar) 

Bw Hoyerswerda 
Lokbestand: 44 2115 (Hzl), 
52 8004, 52 8046, 52 8047, 
52 8053, 52 8083. 52 8198 
Umläufe (KBS 230). Nie (64234) 
10.34, 14.04 Hw; Hw (61294) 
11 .06, 12.04 He; He (73205) 
12.46, 12.56 Lauta; Lauta (73204) 
13.23, 13.33 He; He (Lzz) 13.50, 
13.56 Schw; Schw (71248) 14.21, 
14.29 Ruh; Hw (Lzz) 11 .55, 12.02 
K; K (73236) 12.45, 12.58 Hw; Hw 
(53285) 16.13, 16.55 S; Hw 
(64245) 11 .35, 13.25 Box; Box 
(64246) 14.05, 16.23 Hw. 
Legende: N1e - Niesky, Hw 
Hoyerswerda, He - Hohen· 
bocka, Schw - Schwarzheide, 
Ruh - Ruhland, K - Knappen
rode, S - Senftenberg, Box -
Boxberg. 
G. H. (Mitte Januar) 

100. Serienlok 
Am 20. Dezember 1985 wurde in 
einer Feierstunde die (elf Tage 
vorfrist ig fertiggestelltel 100. Se· 
rienlokomotive der Baureihe 243 
im KLEW .Hans Beimler" Hen
ningsdorf der DR übergeben. 
Die 243 101 erhielt das Bw Leip· 
zig Hbf West. 
Rei. (M itte Januar) 

Beschäftigten entstand in Gotha 
so ein allen touristischen Anfor
derungen entsprechender und 
auch nach heutigen Gesichts· 
punkten zu bewirtschaftender hi· 
storischer Speisewagen neu. 
Am 14. Dezember 1985 konnte 
das Fahrzeug termingerecht 
übergeben werden. Oie gedie· 
gene Verarbeitung des Mate· 
rials, die geschmackvolle innere 
Farbgestaltung und auch die äu
ßerl ich weitgehend dem Origi· 
nalzustand entsprechende Farb· 
gebung machen den Speisewa· 
gen zum niveauvollen Spitzen
reiter unter den Traditionswagen 
der DR. Mit seiner histor ischen 
MITROPA-Wagennummer 1108 
wird er dem Traditions-Eilzug 
der Deutschen Reichsbahn zuge
ordnet. 
Für den Einsatz und die Bewirt· 
schaftung werden jedoch beson· 
dere Festlegungen getroffen . 
wh. 

Fotos: R. Heonrich, Steonpleis 
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Peter Koehler (DMV), Rathenow und 
Dipl.-lng. Wolfgang List (DMV}, Stendal 

Über die 
Zweizylinder-NaBdampf
Verbundlokomotiven 

Es ist rund einhundert Jahre her, als 
eine umwälzende Erfindung des deut
schen Lokemotivbaus in der Fachpresse 
für Schlagzeilen sorgte: die Verbund
maschine. Im stationären und Schiffs
Dampfmaschinenbau war sie seit lan
gem gebräuchlich. Im Lokemotivbau 
führten aber erste Versuche bei der An 
wendung einer mehrfachen Dampfdeh 
nung um 1850 in England noch nicht zu 
dem gewünschten Erfolg. Daß es den
noch gelang, der enormen Dampfver
schwendung der damaligen Lokomoti· 
ven durch das Verbundsystem Einhalt 
zu gebieten, soll durch diesen Beitrag 
nicht in Vergessenheit geraten. 

Im Jahre 1876 fand der berühmte 
Schweizer Ingenieur Anatole Mallet 
(1837- 1919) die für die Dampflok 
brauchbare Lösung, die er an einer bei 
Schneider-Creuzot gebauten B 1-Ten
derlokomotive für die Bayonne-Barritzer 
Bahn erprobte. August von Borries 
(1852-1906) - er war zu dieser Zeit Ma
schinenmeister in der Eisenbahndirek
tion Hannover und ein genialer deut
scher Lokomotiv-lngenieur - ließ im 
Jahre 1880 bei der Firma Schichau in El
bin9 (heute Elblqg!VR Polen) die erste 
deutsche Verbundlok bauen. Es war 
eine 1 A-Tenderlokomotive für die 
Preußischen Staatsbahnen. 

Das Naßdampf·Prinzip 
Vor hundert Jahren wurde bei den Lo
komotiven ausschließlich Naßdampf 
verwendet. So heißt d~r vom Kessel ge
lieferte Dampf, der bis zu seiner Ent
nahme am Regler m.it Wasser in Verbin
dung steht und demzufolge zu 
l0-12 Prozent seines Gewichtes mit 
feinstverteilten Wassertröpfchen durch
setzt ist. Seine Temperatur steht in di
rekter Abhäng1gke1t zum Kesseldruck. 
Nach { 1) gelten folgende Zusammen
hänge (nebenstehende Tabelle): 
Dieser Naßdampf strömt den Zylindern 
in mehr oder weniger langen Rohrlei
tungen (Einströmrohren) zu, und gibt 
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historia 
auf diesem Wege bereits bestimmte 
Wärmeanteile an die kälteren Rohre ab. 
Während des Arbeitsspiels im Zylinder 
werden auch die Zylinderwandungen 
durch den einströmenden l;)ampf aufge
heizt ln diesem Stadium kommt es zum 
Niederschlag von Wassertröpfchen 
(Eintrittskondensation) an den Zylinder
wänden. Das Dampfvolumen nimmt da
durch ab, neuer Dampf muß nachströ
men, um den Wärmeverlust zu erset
zen. Es wird also mehr Dampf .. ver
schluckt", als dem Füllungsraum ent
spricht! Bei dem nun folgenden Ausdeh
nen des Dampfes im Zylinder wird der 

Zwillingstriebwerk (Schema) 

Kolben bewegt, der Dampf dadurch 
entspannt und weiter abgekühlt. Wäh
rend des darauffolgenden Auspuffs ge
ben die wärmeren Zylinderwände dem 
kühleren abziehenden Dampf noch et
was Wärme mit; die wiederum für den 
Arbeitsprozeß verloren ist. je größer 
nun das Temperaturgefälle in der Ma
schine ist, desto mehr Wärmeverluste 
treten auf und desto unwirtschaftlicher 
arbeitet letztendlich die Lokomotive: 
Alle diese Wärmeverluste können nur 
durch erhöhte Füllungen des Zylinders 
mit Dampf und damit durch höheren 
Dampf- und Brennstoffverbrauch ausge
glichen werden. 

Die Wirkungsweise der Verbundlok 
Das Verbundsystem schuf Abhilfe. 
Seine theoretische Begründung geht 
auf Versuche des Münchener Profes· 
sors Sausehinger (um 1865) zurück, der 
die Kondensation als Ursache für die 
großen Wärmeeinbußen nachwies. {2) 
Es ist das Verdienst Bauschingers, den 

Kesselüberdruck Dampftemperatur spezif. Rauminhalt 
kp/cm' •c m'lkg 

99, 1 1,725 
1 119.6 0.902 
2 132.9 0,617 
4 151 ,1 0,382 
6 164,2 0,278 
8 174,5 0,219 

10 183,2 0,181 
12 190,7 0,154 
14 197,4 0,134 
16 203,4 0,119 
20 213,9 0,097 

Weg für die Beseitigung von Wärme
verlusten aufgezeigt zu haben, der dann 
folgerichtig von Mallet beschritten 
wurde. Die Wärmeverluste konnten 
durch Verringerung· des Temperatur
unterschieds zwischen Dampfein· und 
-austritt im Zylinder reduziert werden. 

Man gab dem ersten Zylinder die für 
die gewünschte Leistung notwendige 
Füllung, ließ aber den Dampf nicht voll
ständig entspannen. Zwangsläufig 
konnte er auch nicht vollkOmmen ab
kühlen, und die mittlere Zylindertempe
ratur stieg. Der Wärmeverlust wurde 

2 

- Niederdruck
zylinder 

Zweizylind~-Verbundtriebwerk ( Sehemal 

1 Gegenüberstellung der Wirkungsweise des 
Zwillings- und Zweizylinder-Verbundtriebwerkes 

2 Schematische Wirkungsweise der Anfahrvor· 
r ichtung Bauart . Dultz' in den beiden Endlagen des 
Steuerkolbens 
a - Hilfsauspuffrohr zum Blasrohr (0 140 mm) 
b- vom Ausströmrohr des Hochzylinders (0 
160 mm) 
c - zum Einströmrohr des Niederdruckzylinders (0 
150 mm) 
d - Frischdampfrohrleitung vom Kessel (0 60 mm) 

kleiner. Der noch nicht ganz entspannte 
Dampf besaß aber noch ein erhebliches 
Arbeitsvermögen, das in einem nachfol
genden Zylinder ausgenutzt wurde. Der 
Dampf mußte bis auf den Auspuffdruck 
entspannt werden . Ein weiterer Vorteil, 
der aus der Undichtigkeit zwischen Zy-
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linder und Kolben resultiert, konnte 
gleichzeitig genutzt werden. Bei der 
Zwillingsmaschine geht der Undichtig
keitsdampf aus beiden Zylindern unmit
telbar verloren (Abb. 1). Bei der Ver
bundlok wird jedoch der dem Hoch
druckzylinder in den Verbinder entwi
chene Dampf im Niederdruckzylinder 
noch zur Arbeitsleistung ausgenutzt. Da 
die Undichtigkeitsverluste umso kleiner 
werden, je geringer der Druckunter
schied zu beiden Seiten des Kolbens ist, 
sind die Verluste an Dampfmengen 
durch das geteilte Druckgefälle der Ver
bundanordnung in jedem Zylinder klei-

3 

3 Vorderansicht und Rauchkammerschnitt einer 
Zweizyllnder·Verbundlokomotive 

Abk. Bezeochnung 

A Oultzsche Anfahrvorr ichtung 
a Einströmrohr (gestrichelt) 

zutreffende 
Abk. 
in Abb. 3 

b Verbinderrohr vom HO· b bzw. c 
Zyl inder nach A bzw. 
von A zum NO·Zyllnder 

c H\lfsauspuffrohr zum 
Blasrohr 

d AUSstrbmrohr mot Blas· 
rohrkopf 

Deutlich zu erkennen sind die unterschiedlochen 
Zylinder·Ourchmesser! 

ner. Damit näherte sich die Verbundma
schine der idealen oder verlustlosen 
Maschine, was ihren entscheidenden 
Vorteil ausmachte. Ein Vergleich des 
theoretischen und des praktischen Indi
kator-Diagramms ( 3} zeigt uns die in 
der Praxis auftretenden Abweichungen 
durch Temperatur- und Druckverluste 

historia 
(Drosselverluste). Danach werden an 
die Verbundlok folgende Forderungen 
gestellt: 
- Das in den einzelnen Zylindern auf
tretende Temperaturgefälle soll mög
lichst gleich sein. 
- Die Kolbenkräfte sollen je Zylinder 
wegen der Schonung des Kurbeltrieb
werks möglichst gleich sein, was auch 
einen günstigen Masseausgleich ergibt. 
- die Diagramm-Teilflächen (entspre
chend den Zylindern) müssen gleich 
sein, um in allen Zylindern gleiche Ar: 
beit und gleiches Wärmegefälle zu er
reichen. 

4 

erreichen, der Durchmesser (und damit 
die Kolbenfläche) entsprechend größer 
gewählt werden. 

Die Wirkungsweise des 
Verbundverfahrens 
Die im praktischen Diagramm darge
stellten Abweichungen zum Idealdia
gramm resultieren vor allem aus den 
Einflüssen der: Zylinderabmessungen, 
des Schieberkasten- und Blasrohr
drucks sowie der Füllung. Die Dia
grammfläche wird bei etwa 4 atü in 
zwei Teile zerlegt. Diese Drucklinie 
stej lt den Verbinderdruck dar. Der Ver-

4 Lok 36 006 (ex pr. P 4') mit der chorakteristischen Oultzschen Anfahrvorrichtung ouf der rechten Rauch
kammerseite. Oberhalb der Luftpumpe Ist der Handzug der Anfahrvorrichtung zum Führerhaus zu erken· 
nen! 

ln der Praxis war es nicht immer mög
lich, allen Forderungen gerecht zu wer
den, denn es mußte Rücksicht auf vor
handene Gußmodelle genommen, und 
die festgelegten Abstufungen be
stimmter Maße waren einzuhalten. 
Letztendlich erhielten die ßeiden Zylin
der der Zweizylinder-Verbundlokomo
tive zwar den gleichen Hub, aber ver
schiedene Durchmesser. Der Hoch
druckzylinder mit dem kleineren Durch
messer lag stets auf der Lokführerseite 
(also in Fahrtrichtung rechts), der Nie
derdruckzylinder mit größerem Durch
messer links. Das Durchmesserverhält
nis Hochdruck- zu Niederdruck-Zylin
der betrug etwa 1:1,8 bis 3,1 (kleinere 
Werte für langsamfahrende Loks mit 
kleineren Füllungen). Damit war das 
Raumverhältnis der Zylinder gleich dem 
Kolbenflächenverhältnis, denn wegen 
des kleineren Drucks im Niederdruck
zylinder mußte, um gleichgroße Kol
benkräfte w ie im Hochdruckzylinder zu 

binder ist der Raum zwischen dem 
Hoch- und dem Niederdruckzylinder. 
Er ist bei den Zweizylinder-Verbundloks 
als Rohr ausgeführt worden. Der Ver
binderdruck ist theoretisch gleich dem 
Ausströmdruck des Hochdruckzylin
ders und dem Einströmdruck des Nie
derdruckzylinders. Da es aber Steue
rungstechnik nicht möglich ist, den 
Druck im Verbinder über den gesamten 
Hub gleich groß zu halten und die Ab
kühlungs- sowie Drosselverluste auf 
dem Wege vom Hoch- zum Nieder
druckzylirlder unvermeidlich sind, fällt 
der Einströmdruck des Niederdruckzy
linders gegen den Ausströmdruck des 
Hochdruckzylinders mehr oder weni 
ger ab. Es war abhängig vom Können 
des jeweiligen Konstrukteurs, diese 
Verluste so gering wie möglich zu hal
ten: z. B. mit Hilfe wirksamer Isolierung 
"der Rohre; kürzesten, aber auch mög
lichst gradlinigen, weiten Dampfwegen. 
Durch . das Verbundverfahren sind für 
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die damalige Zeit recht beachtliche Ein
sparungen nachgewiesen worden. Alte 
Ermittlungen belegen sehr deutlich den 
enormen und stetigen Aufschwung, der 
im Verlaufe von 50 Jahren beim Dampf
lokemotivbau in Deutschland erreicht 
werden konnte. Nach Professor Jahn 
sind folgende angenäherten Vergleichs
werte zutreffend: (2) 

Jahr Kohlen· Dampf- Kessel Bemerkungen 
verbrauch verbrauch druck 
kg/PS1h kg/PS1h kp/cm' 

1835 5,20 31,00 

1839 3,15 20,00 

1842 2.70 20.00 

1845 1.98 15,00 

1876 1,70 13.00 

1878 1,40 10.60 

1884 1.25 9.60 

3.5 Röhrenkessel. 
S1euerung ohne E• · 
panslon. etwa dem 
.Adler" vergleich· 
b3r 

4.2 Kurzrohrkessel. ful· 
lung b•s 65 ~. 5 ~ 
Vorausslfomung. 
Ausnutzung der Ex· 
pansi0<1 des Oamp· 
fes 

4,2 

s.o 

9.0 

10.0" 

12.0 b 
13.0 

langrohrkessel, 
w•@'oben 
Langrohrkessel. 
Expansl()nssteu~ 

rung 
18-Personenzuglol<. 
hpansionssteue· 
rung 
C·Guterzuglolc. 
hpanSIC)n$$1eue· 
rung 
E•nfuhrung des 
Verbund-Verfahrens 

Im Dampfverbrauch wurden etwa 10 bis 
20 Prozent Einsparungen durchgän_gig 
erreicht, die sich in geringerem Was-
ser· und Brennstoffverbrauch bemerk-
bar machten. Der Aktionsradius der Lo· 
komoliven vergrößerte sich spürbar! 

Nachteil der Zweizylinder-Verbundlok 
Die Zweizylinder-Verbundlok hattetrotz 

historia 
aller thermodynal!lischen Vorteile ei
nen Nachteil. der im Betrieb zum tota
len Ausfall der Lok führen mußte. Bei 
ungünstiger Kurbelstellung des Trieb
werkes traten Anfahrschwierigkeiten 
auf. Wir wollen uns kurz den Weg des 
Dampfes verdeutlichen: Vom Dampf· 
dom gelangt er über das Reglerrohr 
zum Einströmrohr und über den Schie· 
berkasten in den Hochdruckzylinder, 
um teilentspannt zu werden. Er verläßt 
den Hochdruckzylinderblock durch den 
Verbinder und erreicht den Nieder· 
druckzylinder über dessen Schieberka · 
sten, um endlich durch das Ausström· 
rohr und das Blasrohr durch den 
5 

Zweizylinder-Naßdampf-Verbundlokomotiven der Deutschen Reichsbahn 

Schornstein ins Freie zu entweichen. 
Das funktionierte aber nur, wenn der 
Hochdruckzylinder nicht in einer der 
beiden möglichen Totpunktstellungen 
stand. Das heißt Kolben- und Treib· 
stange mußten eine gerade Linie bilden, 
weil der Kolben in einer der beiden 
Endlagen stand. Dann konnte der 
Dampf im Hochdruckzylinder nicht 
wirksam werden und demzufolge auch 
nicht in den Niederdruckzylinder gelan
gen, der gerade infolge des bei den 
Zweizylinderloks üblichen Versatzes 
beider Kurbeln um 90° sich in der Ideal
stellung befand . Hier half nur ein Kunst· 
griff: Die Lok mußte zum Anfahren vor-

Erstes frühere Baureihe Betriebs· abgekürzte Betriebs· ErSies frühere Baureihe Betriebs abgekürzte Be1riebs· 
Baujahr Ulnderbahn· 9anun9 8eze•ch_n9. nummer Baujahr Länderbahn 9attun9 8ezeichn9 nummer 

bezeichng von/bis bezeichng. von/ bis 

1892 prS 3 13' s 24. 15 2'Bn2v 13001-028 1898 säW 53'' G 33.14 Cn2v 53618-729 
1905 pr S 5' 13' .. s 24 16 2'Bn2v 13 651-850 1920 saW 53' G 3315 Cn211 53 751 
1900 saVIIIV 1 13" s 24 16 2'8n2v 13 1501-1511 1890 wüfc 53* G 33.13 Cn2v 53 801- 865 
1899 wilAO 13" s 24 14 2' 8n2v 13 1601- 1624 1895 oldG4' 5310 G 33.13 Cn2v 53 1001- 1003 
1903 old S 3 13" s 24 15 2'8n2v 13 1801-1806 1907 oldG4' 5310 G 33.14 Cn2v 531051-1058 
1909 old s 5' 1310 S24.16 2'8n2v 13 1851-1861 1889 bayCIV 53'"' c 3314 Cn2v 53 8081-8168 
1896 sä VIII V 1 1311 s 24 15 2'8n2v 13 7101-7l12 1895 prG52 54" G 3414 1'Cn2v 54 201- 386 
1889 sa lllbV 34" p 23.14 1 Bn2v 34 7901- 7902 1901 prG 5' 54"· G 34.14 1'Cn2v 54 801-1092 
1886 saVI bV 34• p 23.14 1 Bn2v . 348011 1907 meck G5' 54" G 34.14 1'Cn2v 54 1201- 1203 
1889 wüAC 34" p 23.14 1 8n2v 34 8201-8209 1899 bayCVI 541) G 34.14 1'Cn2v 54 1301- 1364 
1898 pr P4' :w-' p 24.15 2'8n2v 36001-438 1907 bayG 3/4 N 54" G 34.14 1'Cp2v 54 1401-1432 
1903 meck P4' 36" p 24. 14 2'8n2v 36601-620 1895 prG 71 55' '1 G44.13 Dn2v 55 702-1392 
1903 meck P4' 1 36" p 24.15 2'Bn2v 36651-662 1914 meck G 7' 55" G 44.14 On2v 55 5701-5705 
1895 bay 8X1 361 .. p 24 .15 2'8n2v 36 751-826 1905 pfälz G 5 55 .. G 44.14 On2v 55 5901-5932 
1896 sä VIII V 2 36" p 24.14 2'Bn2v 36 901-919 1893 prG 71 56• G 45.13 1'0n2v 56001-005 
1897 . sä VIII V 2 36" p 24.15 2'8n2v 36921-948 19l7 meck G 71 56' G 45.13 1'0n2v 56 201-205 
1900 sä VIII V 2 36"" p 24.16 2'8n2v 36951-1014 1902 sä IX V 561 G 45.15 1'0n2v 56 501- 516 
1907 old P41 36" p 24.15 2'Bn2~ 361251- 1·258 1914 s~ XI V 57° G 55.15 En2v 57 001-014. 
1882 prG4' 53" G 33.14 Cn2v 53001-1258 1905 sä XI V 57° G 55.14 En2v 57 021 - 083 
1903 prG41 53' G33.15 Cn2v 53 301- 327 . 1901 sä V K 99"' K 44.7 Dn2v 99 611 - 619 
'1885 sä VV 53' G 33.14 Cn2v 53601.:,615 

14 me 2/86 



alsan 
bahn 

übergehend als Zwilling betrieben wer
den. Nach dem Überwinden der Tot· 
punktstellung des Hochdruckzylinders 
konnte recht schnell auf Verbund um
geschaltet werden. Zum Anfahren 
wurde dem größeren Niederdruckzylin· 
der der Frischdampf gedrosselt zuge· 
führt, um die Kolbenkräfte im Vergleich 
zum Hochdruckzylinder nicht zu groß 
werden zu lassen. Seide Zylinder arbei· 
teten also vorübergehend auf Auspuff. 
Der Wechsel Zwilling/Verbund war 
auch am Auspuffgeräusch zu hören: Es 
ging von (den uns gewohnten) scharfen 
Auspuffgeräuschen in ein spürbar ge
dämpfteres, leicht stoßartiges Rauschen 
6 

historia 
65 % ausgelegter Steuerung wurde dem 
Niederdruckzylinder Dampf gegeben. 
Bauart Oultz (Preußen): Ein Wechsel
schieber, vom Lokführer betätigt, er
laubte die Stellung .. Zwilling" beim An· 
fahren bzw ... Verbund" bei Dauerbe· 
trieb. 
Durchsetzen konnte sich bei den Zwei· 
Zylinder-Naßdampfverbundmaschinen 
in Preußen die Anfahrvorrichtung der 
Bauart Dultz (Königsberg). 

Das Wechselventil an der Verbundlok 
Im Dampflok-Archiv (5} sind mehrere 
Maschinen abgebildet, bei denen das 
stets auf der recht.en Rauchkammerseite 

5 Führerstand der 36 457. Rechts über dem Steuerbock der Zuggnff für die Betätigung der Oultz-Anfahr· 
vorrichtung. · 

6 Oie Lok 53 7002 (ex pr. G 4'. von der Braunschweigischen Landes-Eisenbahn übernommen) trug die An· 
fahrvorrlchtung der Bauart .Oultz" oberhalb des Hochdruckzylinders. Oie Maschine hatte eine innenlie· 
gende Allansteuerung. Na-ch ( 5) war an den G 4' vor allem die .v. Borries'sche Anfahrvorrichtung· ge
bräuchlich. 

Fotos: Sammlung P. Koehler. Rathenow; Zeichnungen: W. List, Stendal 

über (heute noch an den Schmalspur· 
Verbundloks zu hören!). 

Anfahrhilfen für die Verbundlok 
Im Laufe der Jahre gab es eine große 
Anzahl von .. Anfahrhilfen": ( 4 } 
Bauart v. Borries {1883184; Preußen): 
Eine Bohrung im Spiegel des Regler· 
schiebers ließ nur bei voll ausgelegtem 
Regler Dampf in den Niederdruckzylin
der treten; beim späteren Einzieh·en des 
Reglers verschloß sie sich. 
Bauart Lindner (Sachsen, Baden): Sie 
gab bei ausgelegter Steuerung Dampf 
für den Niederdruckzylinder frei, wenn 
der Hochdruckzylinder in ungünstiger 
Stellung stand. 
Bauart Krauss (Bayern): Wirkung etwa 
gleich, nur wurde außer von der Steue
rung auch noch vom Kreuzkopf bei be· 
stimmten Ku rbelstellungen die Freigabe 
der Hilfsdampfleitung zum Nieder
druckzylinder erreicht. 
Bauart Gölsdorf (Österreich): Durch Öff· 
nungen im Schieberspiegel bei unter 

angebrachte Wechselventil zu erken· 
nen ist (Dampflok-Archiv, Band 1, Seite 
72 und 77). Das Ventil wurde vom Lok· 
führer per Handzug vom Führerstand 
aus betätigt und hatte folgende Wir
kungsweise: Ein Gehäuse bestand aus 
mehreren voneinander getrennten 
Kammern (Abb. 3). Der Raum .a· war 
mit dem Blasrohr, .,b" mit dem Aus
strömrohr des kleineren Hochdruckzy· 
linders und .. c" mit dem Einströmrohr 
des größeren Niederdruckzylinders ver· 
bunden. Durch .. d" wurde dem Ge
häuse Frischdampf zugeführt. Ein im ln· 
neren beweglicher und dampfel).daste· 
ter Kolbenschieber steuerte leichtgän· 
gig die Verbindung der einzelnen Kam· 
mern untereinander. Es gab zwei Stel
lungen: .Anfahren als Zwilling" und 
.. Verbund" . Der Dampfweg in der An 
fahrstellung (Steuerkolben1 vom Lokfüh· 
rer nach rückwärts gezogen) ver lief 
vom Hochdruckzylinder durch Kammer 
.b" nach .a" und von hier durch ein 
dünneres Hilfsauspuffrohr zum Blas, 

rohr. Zugleich erhielt der Niederdruck
zylinder über .d" und .c· Frischdampf, 
dessen Druck aber durch den entspre
chend eng gestalteten Querschnitt zwi · 
sehen den Kammern .. d" und .c· stark 
gedrosselt wurde. Bei der • Ver
bund" -Stellung lag der Steuerkolben in 
der vorderen Endlage und gestattete 
dem Frischdampf den Weg nach der 
Teilexpansion im Hochdruckzylinder 
durch die Kammer . b" nach .c· zur wei· 
teren Arbeitsleistung nach dem Nieder· 
druckzylinder, von wo aus er entspannt 
dem Blasrohr zugeleitet wurde. 

Vierzylinder-Heißdampf-Verbundlok 
Die Verbundlokomotive wurde vor al· 
lem in Süddeutschland von Krauss-Maf· 
fei als Vierzylinder-Verbundlok mit 
Heißdampf zur höchsten Blüte im deut· 
sehen Dampflokomotivbau geführt. Die 
Preußischen Staatsbahnen lehnten be· 
kanntlich unter Robert Garbe das Heiß· 
dampf-Verbundsystemwegen der kom
plizierten und damit störanfälligeren 
und teueren Bauart ab, wurden aber 
dennoch mit der S 101 von Henschel 
(Entwurf: Georg Heise) eines Besseren 
belehrt. Doch das alles ist bekannt und 
erhitzt in Fachkreisen bei der uralten 
Diskussion • Vierzylinder-Heißdamp{
Verbundlok" kontra .Heißdampf-Zwil· 
ling" noch heute die Gemüter! Immer· 
hin sind im Bestand des Verkehrsmu· 
seums Dresden noch Vierzylinder-Heiß· 
dampf-Verbundloks erhalten (17 1o..12 ex 
S 101 und 19° ex XX H V), wogegen die 
alten, seinerzeit sparsamen und weit· 
verbreiteten Zweizylinder-Naßdampf· 
Verbundloks nicht mehr existieren . 
Daß sie einmal auf den Strecken ihrer 
Heimatdifektionen das Rückgrat im 
Zugdienst bilden, ist im Zeitalter der 
Elektro- und Diesellokomotiven längst 
vergessen. Sich ihrer hin und wieder zu 
erinnern, sollte der Sinn und Zweck die· 
ser Darstellung gewesen sein. Die Ta· 
belle auf Seite 14 enthält alle von der 
DR übernommenen Zweizylinder-Naß
dampf-Verbundlokomotiven. 
Wie daraus hervorgeht, konzentriert 
sich der Beschaffungszeitraum auf die 
Jahre von 1882 bis 1920, wobei der Hö· 
hepunkt etwa um die Jahrhundert· 
wende erreicht worden war. 

~ 
( 1) AulorenkoUekh• .Oie Oampfioi<Qm()(<ve· 2. Auflage, 
transpress VEB Ve<tag für Ve<keh~. Berlin 1965 
(2) ]ubitiumsschroft: .Hunde<~lahre deutsche Eisenbah
nen". 2. Auflage. Verkehrs-Mssenschafttiche lehrminetge
seltschaft m.b.H., leipzig 1938 
(3) J. Brosius/1\. Koch: .Die Schute des lokornolillführers·. 
Band II, Vertag von J. Springer, Bertin 1931 
(4) K.-E. Maedel: .Die deutschen Dampflokomotiven go· 
sternund heute", 5. Auflage. VEB Verlag Technik, Bertin 
1968 
(5) M . Weisbrod. H. M utter. w. PI!IZnick: .Dampfloi<-Ar· 
chiv" Band 1 bis 4, 1ranspress VEB Vertag !Ur Verkehrswe
sen. Be<fin 1976 ff. 
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Bald überall Container 

1968 fuhr in der DDR der erste 
Zug mit 30 Großcontainern. 
Heute sind es wöchentlich 150 
Züge, die ausschließlich .sil· 
berne Kisten· befördern. 
31 Umschlagplätze hat die DR 
zwischen Sonneberg und Ra
stock Weiterhin gibt es 11 werk· 
eigene. Der Kraftverkehr ver
fügt über 500 Sattelschlepper. 
Damit sind bisher 75 Prozent des 
Territoriums der DDR für den 
Gütertransport per Container er· 
reichbar. Insgesamt sind Iandes· 
weit 32 000 Großcontainer ver· 
fügbar . Davon sind 25 000 Eigen
tum des Verkehrswesens, 7 000 
gehören Betrieben. 
1985 wurden etwa 5.2 M illionen 
Tonnen Güter 1n Großcontai· 
nern befördert. Der Umfang 
dieser modernen Transporttech· 
nologie wächst bei uns um jähr-
lich 14 Prozent. me 

Gelenk-Obusse im Einsatz 

M itte vergangeneo Jahres trafen 
die ersten 20 Gelenk-Obusse 
vom Typ lkarus-GANZ 280 Tin 
der DDR ein (siehe auch .. me" 
6/85, S. 13). Zwölf Fahrzeuge 
wurden von Ende Juni bis An
fang August in Weimar in Be· 
trieb genommen (Nr. 80203. 
80211,80228.80236,80244, 
80252, 80260, 80277. 80285, 
80293, 80308 und 80316). Sieben 
Obusse dieser Typs erhielt 
Eberswalde (Nr. 4 bis 10), dort 
sind sie seit 31. August1985 im 
Einsatz. Der Anhängerbetrieb 
mit 9-Tr-Obussen wurde am glei
chen Tage eingestellt (.me· 
6/85, S. 13). Die Verkehrsbe· 
triebe Potsdamerhielten einen 
Wagen, er wurde am 23. Sep-

16 me 2186 

kurzmaldunean 
tember 1985 zum ersten Mal 
planmäßig eingesetzt. Ihm 
folgten Mitte Januar 1986 vier 
weitere 280 T. Sie erhielten die 
Nr. 452 bis 455. 
9-Tr-Skoda-Obusse fahren z. Z. 
nur noch in Eberswalde. Ende 
1985 waren fünf Fahrzeuge be· 
triebsbereit. 
me (vb 5185. Mst, wdm) 

Fahrzeugausstellung 
in Teltow 

Am 7. Dezember 1985 fand im 
Bahnhof Teltow eine Fahrzeug 
ausstellung statt. und die Telto
wer Industriebetriebe wurden an 
diesem Tag mit der Traditionslo· 
komolive 52 6666 bedient. Nach· 
mittags waren die in Teltow auf· 
gestellten Lokomotiven, unter ih· 
nen Werkloks der Typen V 15, 
V 60, eine Kö und die 52 6666, so· 
wie ein Fahrleitungsrevisionswa
gen zu besichtigen (Abb. 2). Lo-

2 

~ 
I ! 

komotivführer und Heizer gaben 
den Besuchern bereitwillig Aus
kl.mft und beantworteten Fragen. 
Akteure dieser Veranstaltung 
waren Eisenbahner des Bahn· 
hofs Teltow mit ihrem Leiter. 
Kollegen Schulze (siehe Abb. 1). 
Während der kurzen Eröffnungs
ansprache dankte er allen, die zu· 
dieser Fahrzeugausstellung bei· 
getragen haben. 
Wha, Fotos: 8. Egler, 
Ludwigsfelde 

Mehr Museumslokomotiven 

Inzwischen wurden weitere 
Schmalspurlokomotiven als Ei· 
senbahnmuseumsfahrzeuge be· 
stätigt. Es sind die 9g 539 Ul)d 

99 713 (beide Radebeul Ost). 
99 2323 (Bad Doberan). 99 3352 
(Denkmal in Friedland). 99 4633 
(Putbus), 99 6001 (Gern rode) SO· 
wie 99 7247 (Wernigerode). 
Hinzu kommen die Lokomotiven 
99 162, 99 535 und 99 5901. die 
bereits längere Zeit dem Mu· 
seumspark angehören. me 

Transsib-Nebenlinie 

Kürzlich wurde im Gebiet Amur 
im Fernen Osten der UdSSR mit 
dem Bau einer 40 Ki lometer lan
gen Nebenstrecke der transsibi· 
rischen Eisenbahn begonnen. 
Diese neue Strecke soll zu dem 
demnächst zu eröffnenden Koh· 
letagebau Jerkowezkij führen, 
dessen Kohlevorkommen auf 
500 Millionen Tonnen geschätzt 
werden. me 

50 Jahre LWAZ Ulan Ude 

Das in der Hauptstadt der Burja· 
tischenAutonomen Sowjetrepu
blik (östlich des Baikalsees) geie· 
gene Lokomotiv- und Wagenaus· 
besserungswerk LWAZ Ulan 
Ude gehört zu den größten Aus
besserungswerken der Sowjeti· 
sehen Eisenbahnen (SZD). ln 
ihm werden derzeit elektrische 
und Diesellokomotiven sowie 
Reisezugwagen inS1andgehalten. 
Unlängst beging das Werk den 
50. Jahrestag seines Bestehens. 
Sein Bau war in den 30er Jahren 
notwendig geworden, nachdem 
sich der Umfang der Eisenbahn
transporte und damit auch die 
Anzahl der Fahrzeuge in Sibirien 
erheblich erhöht hatten. Den 

Grundstock für das LWAZ bil· 
deten einige kleinere ältere Ei· 
senbahnwerkstätten, die nach 
und nach durch umfangreiche 
Neubauten ergänzt wurden. Als 
erstes übernahm das LWAZ die 
Reparatur von Dampflokomoti· 
ven und Güterwagen. 1938 kam 
der Dampflokomotiv-Neubau 
hmzu. Bis 1gs2 wurden im 
LWAZ Ulan Ude insgesamt524 
Dampflokomotiven der BR SO 
neu gebaut. Während des zwei 
ten Weltkriegs übernahm das 
Werk auch die Herstellung von 
KriegsmateriaL Heute sind hier 
Elektrolokomotiven der BR VL 60 
und VL 80, Diesellokomotiven 
der BR TE 3 und Weitstrecken· 
Reisezugwagen beheimatet. 
A. D. 

Bahnhof wird Park 

Als vor 110 Jahren die ehemalige 
Österreichische Nordwestbahn 
eine neue Eisenbahnlinie baute, 
entstand mit dem Bahnhof 
Praha -n~nov ein imposantes 
Bauwerk im Neorenaisancestil 
von Architekt Schlimp. Das Ge
bäude wurde am 10. Mai 1875 
eingeweiht und gehörte damals 
zur schönsten Bahnhofskunst in 
Mitteleuropa. Am 1. Juli 1972 ist 
der Zugverkehr eingestellt wor
den, und am 16. März 1985 
mußte der Bahnhof den künfti
gen Parkanlagen weichen. 
P. Schreier, Prag 

U-Bahn in Havanna 

ln der kubanischen Hauptstadt 
Havanna soll der Bau einer U· 
Bahn die Nahverkehrsprobleme 
lbsen helfen. B1s zum Jahre 2000 
ist ein Streckennetz von 30 Kilo-
metern geplant. me 

Verbindungsstrecke 
in London 

British Rail hat einen Plan für die 
Wiedereröffnung einer Verbin
dungsstrecke zwischen den 
Schienennetzen im Norden und 
Süden Londons vorg_elegt. Damit 
wäre wieder eine Direktverbin
dung zwischen Bedford und Se· 
venoaks sowie Luton und Croy· 
don hergestellt, auf der neue 
Zwelstromtriebzüge eingesetzt· 
werden sollen. Später einmal 
können auf dieser Stecke Inter
city-Züge zwischen Nordeng· . 
land und Dover/Brighton ver· 
kehren. me 
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eisenbahn -modellbahn 
zeitsch rift 
34. Jahrgang 

1. modelleisen bah ner 

international Aufruf zum XXXII . Internationalen Modellbahn-

W ettbewerb 1985 

forum in eigener Sache 
OMV telltmlt 
Leser meinen ... . OMV teilt mit 
Leser meinen ... . OMV teilt mit 
Leser meinen •..• OMV teilt mit 
Leser meinen •.•• OMV teilt mit 
Soltdantätsaktion Vd) 
lesermeinen ... OMV tei lt mit 
OMVt,.lltmit 
Leser me•nen .• OMV teilt mit 
Einmal durch Sachsen und zuruck 
Ins Gleisboldstellwerk geblickt 
Jahre als Zugabe/ Ausstellung mit 
großer Resonanz 
OMVteoltmot 
Freundschaft ost unser Grundprinzop 
E•senbahner auf Ze.VPrasodium tagte/ 
Sonderausstellung und M useumstage 
OMVteiltmtt 
Tag der Internationalen Solid&ntllt 
Leser meinen • OMV teilt mi t 
leser meinen •• OM V teilt mit 

aktuell • TRANSPRESS VERKEHRSGESCHICHTE" 
vorgestellt 
40 )ahre Befreiung vom Faschismus -
40 Jahre Elsenbahn in Volkes Hand 
Kommission W ettbewerbe zog Bilanz 
Brucken des Friedens 
Seit mehr als 40 Jahren M odelleisenbahner 
Trad itionspflege bei der OR 
Leserforum in Blankenburg (Harz) 
Oie große Fahrzeugparade 
Interview: 125 Tage später 
Aufruf zum 16. Spezialistentreffen 
.Junger Eisenbahner· 

Iiteratur Rezension: .Oie M ecklenburg-Pommer· 
sehe Schmalspurbahn"/Oiaserien mit 
Elsenbahnmotiven 
Rezension: .Lokomotiven der M aschinen-
fabrok Essllngen " /.Eroffnung der leip· 
zlg·Oresdner Eisenbahn " (M idibuch) 
Rezttnston· .. lokomotiv·Archiv Sachsen 
1 und 2"/.Straßenbahn-Archiv 4"/ 
. Dampflokomotiven in Glasers Annalen 
1947- 1967" 
Rezensoon: .Oie M ugfitztafbahn"/.Ver· 
zeichnis der lolcomotiven und Tender 
der Badischen Staatseisenbahnen· 
Rezension: .Deutsche Elsenbahnen 
1835- 1985"/.0 ie Deutsche Reichs-
blhn 1945- 1985"/.Eisenbahn·)ahrbuch 1985" 

mosaik Gedanken zum 40. Jahrestag der Befreiung 

2. eisenbahn 

aktuell Forschung und Praxis -Hand in Hand 
Schienenfahrzeuge - Nachlese von der 
FrOhJahrsmesse t985 
Interview mit dem Leiter der WA Perle· 
bergdes Raw Wittenberge JOrgen Baum 
Elektrisch von Nord nach Süd 
Sowjetische Stellwerke der OR 
Festveranstaltung in Oresden 
7. Fotowettbewerb 

Heft Seite 

35 

26127 
3/ 34 

3 2/26 
4 3/ 34 
5 3126 
5 3 
6 2126 
7 26 
8 2/ 35 
8 33 
8 33 

g 2 
9 26 
9 28 

10 2 
10 33 
10 36 
11 2126 
12 2/32 

2 
4 36 
5 2 
5 23 
7 2 
7 2 
8 18 
8 19 

9 2S 

28 

3 28 

50 28 

25 

12 34 

16 

Heft Seite 

6 

6 3 
9 14 
9 16 

12 3 
12 12 

inh 

transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen 
Berlin 

historie Erinnerungen ans. Truseböhle" 
Verlierer waren die Kunden -
Oer preußlsch·sl!Chsische Elsenbahnkrieg 
Erinnerungen ans. Truseböhle" 
Oie Elsenbahntechnische Tagung 1924 
p . Teil) 
Nie wieder Krieg 
Zerstörung und W iederaufb&u der 
ElstertalbrOcke 
Oie Eisenbahntechnische Tagung 1924 
(2. Teil) 
Oie ehemalige Graf v. Arnomsche Kleinbahn 
Fahrzeuge der lollputbahn 
Oie Franzburger Kreosbahnen 
Elektrisch ans. Thuringer Meer· 
Oer Oberauer Tunnel- Aufbau und Abbruch 
Verstaatlichungen ausgewahlter Eosenbahnen 
)ubolaumsverensuoltung 

kurzmeldungen OOR und Ausland/lokeinsatze 
lokeinsitze/OOR und Ausland 
Lokeonsitle/001\ und Ausland 
Teststrecke on der CSSR 
lokelnsätze/OOR und Ausland 
OORILokelnsitze 
lokelnsitze/OOR und Ausland 
Lokeinsitze 
OOR und Ausland/lokeinsätze 
lokelnsätze/OOR 
lokelnsl!tze/OOR und Ausland 
OOR und Ausland/Lokeinsätze 
lokeinsitze 

mosaik 100 Jahre Schmalspurbahn Oschatz-Mügeln 
Heizloks des Bw Dresden 
Obererzgebl rgische Eisenbahn 
W erklokomotiven 
SVT nach wie vor Im Oienst 
Oamals und heute 
W erklokomotiven 
15 )ehre S·Bahn Rostock 
Zum Umbau der Schm&lspur·Reisezug· 
wagen der OR 
loks der BR 39. 22 und 41 Im Bw Saalfeld 
SO Jahre Baureihe E 181118/218 
Oie Eisenbahn - W egbereiter internationaler 

• Verkehrsbeziehungen 
Oamals und heute 
Oie Eisenbahn - Wegbere•ter internationaler 
Verkehrsbeziehungen (2. Tell) 
Trad•tionspflege bei der 01\ 
Als unsere Republik 10 Jahre alt war ... 
Oie Fohrkarte (1 Teol) 
Oas ehemalige Eosenbahnwerk Kirchmöser 
Ooe Fohrkarte (2. Teil) 
Zur Geschichte des Elsenbahnerbef\lfs 
Amateurfilmwettbewerb .Eisenbahn" 
Oie Pioniereisenbahn Görlitz 

post er Lok 44 0647 in ludwigslust 
Lok 91 896 in Radebeul Ost 
Lok 41 1130 in Camburg 
Lok 218 0191n Halle (Saale) 
lok SO 0065 in Parchim 
lok 38 1182 ln Sangerhausen 

fahrzeugarchiv 99 4301 - 19 Jahre Technisches Denkmal 
Oer Traditionseilzug der OR 

international SZO·loks der BR T 3 
M useumsloks der Cso 

••• 
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5 9 
5 10 

6 4 
6 14 
7 

8 12 
9 3 

9 4 
9 10 

10 3 
10 6 
11 4 
11 12 
12 4 
12 6 
12 7 

1 14115 
3 10 
6 18/ 19 
7 10 

10 18/ 19 
11 10 

10 
10 15 

6 
9 

me 2/86 17 



r 

modal I 
aisonbahnar 

Bors•g Damphriebwagen der mon:ene 
gnn~schen E•senbahn 
D•e Waldeosenbahn von Nagyborzony 
Strecke Tanvald-Harrachov 
Auf Afrokas Schoenenwegelf 
Auf schmaler Spur durch doe CSSR 

Sonderfahrt Ruckblick und B5er Programm 

Dampflok-Spektakel 
Thuron~en·Rundfahn 1985 

3. nahverkehr 

international Nahverkehr on Neuchätel 

Vom W andel eones belgischen 
Uberlandstraßenbahnnetzes 

mosaik 1985 Jahr des offentliehen Ve<kehrs 
,n 8elg1en 
Straßenbannen •m Ganen 
2S Jahre regelspurog durch Kari·Marx·Stadt 

historie Oie ehemalige Muhlhäuser Straßenbahn 

aktuell Als doe Fahrdrahte noch verpbnt waren -

Uber d•e Gasstraßenbahn on Dessau 

kurzmeldungen Sirallenbahnen im Gesprach 

Straßenbahn und Obus 
Pullman-Wagen als Einsetzer 

4. modellbahn 

anlage HO.·Anlage •m Ko"'er 

Gemeonschaftsanlage der AG 3/42 Manenberg 
Eone N Anlage im Schreibfisch 

HOIHO,·Heomanlage Langen-Waldau 
E•ne Gat~enbahn N enngroße I 
Modellbauer ln freundesland 
20 Jahre AG 3/24 . Göftzschtalbrucke" 
Netzsenkau 
Gleisplanentwurf .lauscha" 
lrgendwo on Sachsen 
Sc~malspuranlage . Rabenauer Grund" 
HO Mlage Grunrode" 
Klecnstanlage mtt preuß•scnen Mot·ven 
O,e Harzquerbahn tm Gatten 
HO·Heomanlage Frev 
HO K.re,nSH'tnhtge mit preußischen M ouven 
Das Modell-Bahnbetriebswerk 
M ini-Anlage •n der Nenngröße TT/Ein Gegen-
vorschlag 
Uber zehn Br~o.~cl(en nach Steu"Hgeroda 

mosaik HO·Modell von PREFO 

Guterwagen deutscher Elsenbahnen 
Der VE8 PREFO Dresden 
Guterwagen deutscher Eisenoahnen 
Das gute Be•spoel 
HO-M odell von PREFO 
Das gute Beospiel 
Guterwagen deutscher Eis~nbannen 
Gleosplane rochtog gezeichnet - aber wie? 
Muldenkopper om Maßstab 1 87 
Uno doch Nenngroße 0/ Modellbau 
om Maßstab 1 60 
Ansenrohen an Retsezugwagen II Teil) 
Vorb•ldgerecnter Belrieb - was ostdas 
e•gen~hch' 

international Soldauslese vom XXXI. Modellbann.w cnbewerb 
XXXI. Internationaler Modellbahn· 
W ettbewerb N oesky 84 
Sowjetosche M odellbahnen aus Kursk 
lnternatoonaler Modellbahnwettbewerb 85 
Modellbahnclub 8ratislava/Modelle•sen· 
bahnenon Belg·en 

18 me 2/ 86 
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Heft 

aktuell Auf der le•PZ•ge< fr~hja~Messe notoen 

MMM·Exponat/Messeber·C~t 10 
lnterv•ew le•PZ•gs 22 • 11 
Modellbahn-Ausstellung om Messe~aus 
am M arkt 11 
16 Tage Modellbahn 12 
XXXII Internationaler Modellbahn· 
Wenbewerb on Trutnov 12 

tips gg 4645 als HO-Modell 

Lokmodell aus Sueichholzern. 8R 85 on der 
Nenngrolle 0 
Kurz~upplung fur 8R 01.03 und 411n HO 
lokrader seobst hergestellt 1 
Steofkupplung !ur n I 
BR 103on HO 2 
Deckbrucke in HO 2 
n Gleisplanschablone/HO·StraßeMahrzeuge 2 
2'2' T32-Tender fur PIKO-loks 2 
Der Troeb· und Steuerwagen von PIKO 3 
Verbesserungen an der g l er 3 
Fahrstromversorgung der 8R 24 verbessen 3 
Vorgestellt und kommentoen 3 
Eone kleone W ochenendbasteleo 
l•chts•gnal mot Zugbeeinflussung 
und selbstlndiger Rücksetzung 4 

Selbst gebaut 5 
~Choebebuhne Nenngröße IT 6 
Benungskorper vorgestellt 6 
Augen auf im Suaßenverkehr 7 
Vorgestellt und kommeottert 
Der verwandehe Italiener/Spannungs· 
versorqung geandert 7 
Etn anderer Antneb 8 
Neuesaus der Werkstatt 8 
Eon PmG on HO 8 
Elekuonoscher Kehrschleofenbetroeb 8 
Selbst gebaut 9 
Eone 24-m-Schlebebühne ln N, IT und HO 9 
Speichertriebwagen ETA 177 10 
BR 80 verbessen 10 
Vorgestellt und kommentoen 11 
Eone flussoge Angelegenheot 11 
Bahnpostwagen in der Nenngrolle N 11 
0 e Eosenbahn-Pyramode 12 
Nebenbann·Empfangsgebaude on HO 12 

5. titel/rücktitel Heft 

titel 

rücktitel 

100 Jah•e • W.lder Roben· zw•schen 
Osthatz und Mugeln 
Der VT 135 auf der f ahf! durch den 
W interwald 
Lok 110 758 mit P 5697 auf der M ulden· 
brucke am N oederschlemaer Tunnel 
Lok 52 8113 mot einem Sonderzug be• Heoda. 1980 4 
Lok 251 008 vor P 16484 beo M ichaefsteon, 1984 5 
Lok gg 4633 in Seil in, 1984 6 
Lok 89 1004 vor P 17518 ;m 81 Erfun West. 1984 7 
Geme•nschaftsanlage der AG I/SO Berl•n 
. Kie•nbahnen der Altmar~· 8 
EntwiCklung der Etsenbahn 1n den tu· 
ruckhegenden 25Jahren 9 
HO-Anlage der AG 3/53 Gelenau 10 
Lok 243 041 vor dem S·Bahnhof Ostkreuz. 1985 11 
Lok . ADLER" - Pioniere;senbahn Gör fitz 12 

XXXI Internationaler Modellbahn· 

W ettbewerb '" Niesky 1984 
Modelle vom XXXI. Internationalen Modell· 
bahn-W ettbewerb 
Hostor•sche Flrbpostkane le•pzoger Hbf 
Tnebwagenzuge Sauart Gorhtz 1m 
l eopzoger Hbf 4 
Sow1etosche Modellbahn-Neuhe•ten 5 
HO·Anloge " lrgendwo in Sachsen.. 6 
HO.·Gemeinschaftsanfage .. Rabeneuer Grund.. 7 
Großstadtbahnhof Netzschkau 8 
HO/HO,·Heimanlage Frey 9 
Ölgemalde von Hans Balusche~ 10 
Das gute Beospiel - Bahnbetroebswerke 11 
We•hnachlspyramide m11 E•senbahnmoc~v 12 
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Arbe~sgemeinschaften 

AG 1/11 . Ver'kehrsgeschichte"- Berlin 
Am 31. Mal 1986 findet doe 7, Wanderver
anstaltung . Auf alten Bahndammen durch 
Brandenburg und Mecklenburg" im Raum 
Neubrandenburg (ehern M ecklenburgi 
sche Sudbahn) stau Start 6 00- 9.30 Uhr BI 
Neubrandenburg Weitere Informationen 
(Ausschreobung) konnen angefordert wer
den von Bertram Neumann. 1142 Berlin, 
Rolhmp 41 

Einsendungen für Veröffentlichungen auf 
dieser Seite sind bis zum 4. des Vormonats 
an das Generalsekretariat des Deutschen 
Modelleisenbahn·Verbandes der OOR. 
1035 Berlin, Slmon-Oach-Straße 10. zu rich
ten. Bei Anzeigen unter 
• W er hat - wer braucht?" 
Hinweise im Heft 6/ 1984 beachten. 

211 Suche (auch leohw.) Bauanleitungen 
bzw Bauzeochnungen fur BR 01, 02 0201. 
03, 38 (pr P 8/Ja XII H2), 41, 44, 50.35. 52.8. 
58.3 62. 75 (sl XIV HT I bad Vlc). 78 (pr T 
18), 89 (pr T 3). 94 (pr T 16.1 I sä XI HT). 95. 
102. 106, 11g, 175, 204. 218. 243, 244 - al
les TT 

2/2 Biete: Oampflok-Oias. n : 8R 110. 2 
W agen Cl Pr 05, grun. N: BR 173; HO: 
versch. Lokgehäuse. 2m Betonschwellen 
band. 2achs. Abteilwg o. Bremserhaus. 
SchOrgerätestender; Eisenbahnkalender 
t982, 1984. Bw· und Rbd-Schilder. 
Suche N· SR 55 OR. Schmalspurmaterial 
HERR, HO. , . Dampflok-Archov" t -4, 
• Schmalspurbahn-Archov" . ETA tn. SkL 

213 B•ete. Kataloge versch f i rmen. Kurs
buch 0 8. versch ModellbahnmateriaL 
Suche Kursbucher (nur Gesamtausgaben) 
OR u soz Ausland, Buch- und 8ildfahr
p lane, Setliebsvorschriften (rot u. gelber 
Einband). Ansichtskarten von Bahnhofen. 
Alte Stiche mit Bahnmotoven, altere Jahr
gange . Der Modelleisenbahner· 

214 Biete: HO. BR 86, 2 zweiachs. sächs. 
Personenwagen; versch . W eichen. Suche: 
.modelleisenbahner· )ahrg . 1956. 1957 
kompl. Einzelh 111954. 5 - 1211952. 5- 10, 
12/ 1953 sowoe Langschwalbacher Perso
nenwagen in HO 

2/5 Suche Neuerscheonungen von . trans
press". on HO BR 80, 89 sachs 

216 B·ete div Loks (auch Ei9enbauten) in 
HO, .. Reisen m 1t der Oampfbahn"' ... l oksaus 
Esslongen • •• Schmalspurbahn·Archiv". 
• Glasers Annalen 1920- 1930" •• Modell
bahn -Bauten· 
Suche . • Baureihe 44", . Oie Rügensehen 
Kleinbahnen" , .Die Harzquer· und Brok· 
kenbahn", . Glasers Annalen 1931-t943", 
in HO SR 42 m. Wannentender. 81, 84. E 63 
u. Eigenbauten 

217 Biete . Das Signal" 311962. 4, 6. 
711963, 8- 1111964, 12- 14/ 1965. 
17- 1811966. 2011967, 311196g, 35/ 1970. 
div Eisenbahnliteretur. HO. zweiteif. Oop· 
peiSiockeonheot, V 200 08. E 44, 242; ES 
499, TT GeMuse SR 23. 56, 81 . 92. d iv. 
Personen· u Guterwagenteile. 8Ncken· 
teile, SR IIS, v 200.LvT. BR 2tl. Genauso 
254 
Suche· HO, SR 52. 84. 89 DR. 91. 118.0. 132, 
VT 135 m. 8eiwg .• Modernisierungswagen. 
M ittelteil d. Ooppelstockeinheit, BR 03, 41 , 
t06, 95, Laas (RAILSHIP). Lehmann-Bauteile. 

l / 8 Biete . Geschichte der Dresdner Stra
ßenbahn". Suche: . StraBenbahn-Archiv" 
(I . Ausgabe) 

Ausstellungen 

8290 Kamenz - AG 2133 
Vom 14. bos 16. Februar. 19. und vom 21 
bis 23 Februar 1986 om Kulturhaus .. Ge
schwoster·Schoii·Straße• Modellbahn-Aus· 
Stellung Offnungszeiten Samstag und 
Sonntag 10- 12 und 14- 18 Uhr, M ittwoch 
und Freitag 15- t8 Uhr 
9307 Geyer (Engeb.)- AG 3/ 44 
Vom 22 Februar bos 2 Marz 1986 im Kultur
haus der Jugend on Geyer. Kari -Marx-Pia12 

2/9 Biete: HO. SR 50, 75, 81 , 86. 110, E 46, 
TT: SR 56. 86. 118. E 499 sowie versch. Gu· 
terwngen u. Automodelle, Kataloge. Suche. 
HO. BR 01' (Kohle). 23, 24, 89, 91. 84. TT. E 
70 (auch Einzelteile) sowie Guterwagen al
ler Art in HO. • 

2110 Suche . modelleosenbahner· 
1952- 1958, 511 960, M ODELLBAHNPRAXIS 
5. E 70. TT (auch rep -bed od. E•nzelteite) 
sow•e Oampfmaschonen. Zubehor u. Kata· 
logmatenal zum Kauf od Tausch gegen 
DDR-Literatur 

211 1 Biete· Eisenbahnkalender 1978-1984. 
M odelleosenbahnkalender 1970, 1971. 
1974- 1984 •• Oampflok-Archiv" Bd. 2, 1978. 
Le•ikon .. Eisenbahn" 2 Bd ., 1973 ... Stell
werksdienst" • • Rangierdienst" . • Eisenbahn
signale" . 

2112 Biete. n . BR 56. 86. 92 110. 242. 
107. Rekowagen, Jochs . Co, Abteilwg. 
m Br • preuß Personenwg. dov Guterwg. 
versch W eichen. Sch1enen im Tausch ge· 
gen HO-Material, evtl Verkauf B'ete in N 
(nur Tausch) SR 50 0 8 (E•genbau). Guterwg. 
versch W eochen mot Unterflurantneb ge
gen Oampflokomotoven on HO. bes BR 91 u 
PB 

2/13 Suche altere ESPEWE-Modelle 
(Dampfwalze, Robur. Barkas. S 400011. S 
706 RTO u a.). alt TT-Zeuke Modelle tKes
selwg NYNAS u. a. - alte Ausfuhrung. 
Kuhlwg u. 8.). ZEU KE·Kataloge. 

2114 Boete Eigenbau 01. 01 504 grun. 03 
03 tO, 38, 41. 44, 50. 50 50, 52; 53; BR 24. 
64, 66, 75 ' · 89'. 91. 106, ETA 178 OB 
3teolg. VT 04 S. SVT 137 3teolg, VT 70, VT 
135. dov Schnellzug- u Guterwagen. auch 
Eigenbauten. trl nspress·l •te-ratur. Poster. 
Postkartenserien 
Suche Eigenbau 18'. 39. 42. 43. 54, 57. 59. 
61 71 . 8910, 95. E 04. E t8. E 32. E 36. E 52. 
E 75. Landerbahnfahrzeuge Sachsen und 
Bayern, . Oampflok·Archov 2" •• Glasers An· 
nalen· . Literatur uber Sachsen und Bayern. 
. Reosezugwagen -Arch.v" • • Handbuch Gu· 
terwagen" . 

2115 Biete: BR 56, 70, 74 in HO (alles Eigen
bau) Suche: Wagen, Schienen u. Zubehbr 
fur Märklln in Nenngr. 0 

2116 Suche: Ba uplane lur SR 106 u VT 175 
in TT 

2117 Suche HO. BR 89 (OR-Ausfuhrung) u. 
8R84 

2118 8oete HO. SR 95. Kessel fur BR 50; 
Fuhrerhaus. Umlauf, kompl Triebtender 
2' 2' T 26, kompl. Radsau !ur BR OS (alles Ei· 
genbauu). Lokschild g5" (Nur Tausch) Su
che: HO, BR 06; 61 (Eigenbau). Glasers An· 
nalen 1877- 1919. 1947- 1967. Lokschild 
BR 39. 95°. 

2119 Biete: Sammelblldoerien : Oampfloko
motoven Folge 1: Länderbauat1. Folge 5: Lo
komotiven der Harzbahnen. Folge 6: Im Ein
satz auf Schmalspur- und Nebenbahnen. 
. Modellbahnbauten· • • links und re<:h ts der 

80 Modellbahn-Ausstellung. OffnungSlei· 
ten Montag b is f reotag 17- 19 Uhr, Sams
tag und Sonntag 10- 12 und 14- 18 Uhr 

Tauschmarkt 

Am 13 Aprtl 1986 veranstaltet der Deutsche 
Modelleosenbahn-Verband der DDR. Be
zorksvorstand Magdeburg, 3010 Magde· 
burg, Kari·MatK·Strafle 253. om Kari -MarK
Saal des M agdeburger Hbf in der Zelt von 

kleonen Bahnen· ... Oampflok-Archiv" 3 
(Auflage 1978, orange) •• Eisenbahnwagen" 
(alles neuw.). 
Suche Loteratur uber Nahverkehrsbetriebe 
aller Art. Straßenbahnmodelle HO (mit u. 
ohne Antroeb) 

2/ 20 Soete: . Straßenbahn-Archiv 4" . Su
che HO, BR 17 (S 10'). 91. 

2121 8•ete 8R65 .. (N) •• modelleisenbah
ner" 1972- lg74 kompl .• • Schienenfahr· 
zeuge· 1973, 197S. 1977- 1979 kompl., 
.Schoene. Dampf und Kamera · •• Dampflok
Archov 1" •• Oidtomer auf Schienen· •• Als 
doe Zuge fahren lernten", • Triebwagen-Ar· 
chov" , .Die Harzquer- und Brockenbahn" . 
. fur unser Lokarchiv" (1961), . Deutsche 
Dieseltriebfahrzeuge - gestern und heute" 
. Historische Bahnhofsbauten" . Rbd Schil
der Dresden. Cottbus. Halle; M ini-Car: lka
rus 260 u. Skoda ·Eiaskon-Sattelschiepper 
Suche .• Loks der alten deutschen Staats· u 
Pnvatbahnen· . .. Dampflokomotiven in Gta· 
sers Annalen'" ... Schmalspurbahnen •n 
Sachsen• •• DampiOl<·Archiv Sachsen" 1,2 • 

Lokomot •ven der Lokfabrik Esslingen· . 
. Ooe M uldenthalbahn", .Stedrampen uber 
den Thu11nger Wald". BR 84. HO,-Fahr
zeuge 

2122 8oete: E•senbahn1ahr·8ucher 1966. 
1971 , HO, BR 75 SNCF Suche: Triebfahr
zeuge und Wagen on HO,. HO. BR 24, 64. 75 
OR. 89 sechs . SR 106 

2123 Biete .. modelleosenbahner• )ahrg 
1952- 1963 gebunden. 1964- 1967 nocht ge
bunden. nocht komplett 

2/24 B·ete . Glasers Annalen 1920- 1930". 
Suche . Glasers Annalen 1947- 1967" 

2125 8 ete versch Zeochnungen, Nenngr 
0 Suche 8 lder der E 44 092, BR 52 4825 
und der SR 52 2404 

2126 Boote on HO t9 versch. Trieblahrzeuge, 
gealtert, 60 Wagen, 20 Hauser u. 10 So· 
gnale Abgabe nur komplett . 

2127 Biete: HO. Gehause E 499 u. BR 211 
(grun) bd. neu. TT: Sch1ebebuhne. wagen· 
kästen. SVT 175. rohbaufertig, Pappbau 
weise. Treibradsatze BR 81 u. 23 alt. (Me· 
tallrahmen) Geschochte der Suaßenbahn 
Cottbus. H istOllSehe W agen L VB 95. 308. 
809. Geschichte der W aldeisenbahn Mus· 
kau. Straßenbahnmodelle von STEIN KG 
I 87 
Suche . Doe Rugenschen Kle.nbahnen·. 
• Steolrompen uber den Thuringer-W ald" 
. Baureohe 44" TT· BR 01. 03. 24. 38. 99. AB 
4upe, Straßenbahnmodelle I : 10011·120. 
Eonzeheile, auch kleone Posten. sowie del 
Loks/W agen TT. Unterlagen/ Bilder (auch 
leohw ) v d. Straßenbahn Stralsund. 

2128 Suche .. Verzeichnis der deutschen 
Oampllokomotoven von 1923- 1963 1trans
press) sowie Kursbucher OR u. Eisenbahn
jahrbucher bis 1970 evtl. Tausch gegen 
. Dampflok·Archlv" I , 2, 4 u . • Schmalspur
bahn ·Archlv" 

10- 14 Uhr einen Tauschmarkt. 
Tischbestellungen sind von M itgliedern des 
DMV, unter Angabe der Arbei tsgemein
schaft und M itgliedsnummer sowie der zum 
Tausch vorgesehenen Artokel b is zum 15 
Mätl 1986 unter dem KeMwort • Tau· 
schmarkt" an Obige Adresse zu richten 
Ooe Bestätogung erfolgt on der Reohenfolge 
des Eingang~ boszum 31. Marzl986. 

212g B•ete HO, BR 0 I (Box . Speiche). 24, 
42, 52. 64, 66, 86, 50 (grau). V 200. V 180, 
110, E 44, E 63. E 69 (grau u. rot ES 499. E 
44, PIKO· EXPRESS (kompl). in HO, . alle 
. technomodeii"-Wagenmodelfe; in TT E 70 
(grun). alle DDR Lok· u Wagenmodelle. in 
N alle DDR Lok· u Wagenmodelle, versch 
an 81echsp.elzeu9. Loteratur: alle Ausgaben 
von transpress SOw·e d1e Reprints des DDR· 
Staatsverlages 
Suche Gartenbahnfahrleuge in II~ 145 mm) 
u 11,(32 mm) 

2130 Biete Poster (80 x 60) BR 02. 44, 74, 
91, 94. 99. Dampfloks der OR; . Dampflok
Archov· 4 (I Aufl) Suche: . Baureihe 01", 
. Von Probstzelts nach Sonneberg· •• Reo
sen mot der Oompfbahn" •• EIIok-Archiv" 

2131 Biete . Schmalspurbahn-Archiv", 
• Baureihe 44" u. Umzeichnungspione von 
1925 Teile I, II Suche. TT. Bauplane BR 01 . 
02, 03. 41 , 44, 50. 52. 58. 65 u. T11ebwagen 
BR 175, Eogenbaumodell BR 50 u 58. 

2132 8 ete Betr•ebsgeschochte der LVB 
(neuw ) Suche Betttebsgeschochte der 
Straßenbahn Halle 

2133 Stete TT. BR 80. 64. SO"' •• Lokomoto
ven von Essl1ngen .. Suche: .. modelle•sen 
bahner· bo~ eonschl 1979. mögl. kompl 
Jahrgange, u Heft 9119B1 .• Dampflok·Ar
chiv" 2. 3 (neue Ausgabe). in TT· Ver
schlag·. Sauretopf-. 0· u . Om-Wagen. 

2/34 Biete· 0. (Zeuke). 2achs. Personen- u 
Guterlugwg . Suche· gleiches Material on 
Nenngr 0 von Stadtolm, Fo tos u. Angaben 
von SR 89 6307, 91 6494. 91 6481 . 

2135 8oete . Kieone Eisenbahn ganz raHi
noert", . Kieone Eosenbahn ganz groll". 
.Kieone Eosenbann - n · .. Dampflo<-Ar
chov I ". 10 Helte . Das So9nal", 'n HO BR 
01'. 55 (neu). '" TT BR 334 
Suche TT, Oamplloks d BR 01. 03, 22. 24. 
38, 44, 52. SB•. 64. 74. 75'. 84. 89' (sa vn. 
93, 94, 95 (Eogen-. Umbau Frisur etc.) 

2136 Boete im Tausch. HO, BR 110, Abteol· 
wagen Csa g5, Doas .. W olkenstein-)öh
siAdl" gegen HO. BR 64. 95. 98°; HO, sachs 
IV K oder VI K. 

2137 Biete .. Glasers Annalen 1920-1930". 
. Das M ugelner Schmalspurnetz"; . Rade· 
beul Ost - Radeburg", • Großdorf Kohl
muhfe - Hohnstein"', . Gre•fswalder Klein
bahnen·. Ooas von Schmalspurbahnen. BR 
65 on N, HO. Mat von . te<:hnornodell" Su
che Ooas von stillgelegten Schmalspurb • 
Ooas u Fotos d Altmark Kleinb.; Lok on 
HO, 

2138 Biete· . Modelleotenbahner· )ahr9. 
1964- 1984 kompl .. • Baureohe 01"; . Rube· 
landbahn" • • Schmalspurbahnen der Ober· 
lausltz" . .. EisenbAhnen auf RUgen", .. M a
schlnenfabrlk Essli11gefl", .. Glasers Annalen 
t 91 1- 1918". ln HO: BR 23. 55. 01. 106. E 44, 
on TT· E 70. E 94. E l t . T 334; in N: BR 65, 
55, on HO· Straßenfahrzeuge. alt. Produk 
toon. Plerdegespanne. Baufah."euge. 

me 2/ 86 19 



modal I 
alsanbahnar mosaik 
Internationale 
Zusammenarbeit 

inzwischen bei vielen Mo
dellbauern in unserer Repu
blik sehr populär. 
Anläßlich des 15jährigen Be
stehens des KZM Kolin 
wurde der Freundschaftsver
trag am 12. Oktober 85 

Diesem Ereignis wohnten 
Vertreter aller größeren 
Klubs der CSSR, der CSD 
und der Wehrorganisation 
.. Svazarm" bei. 

Die Dritte 
im Prater 

Seit vielen Jahren bestehen 
zwischen der Leipziger Ar
beitsgemeinschaft ,.Friedrich 
List" und Modellbahnklubs 
der Organisation .,Svazarm" 
in der CSSR freundschaftli
che Beziehungen. 

durch den Vorsitzenden des 
KZM Kolin, L~ Jav'uref<:, und 
den Vorsitzenden der AG 617 
.. Friedrich List" Leipzig, W. 
Bahnert, erneuert. 

Es kam ebenso zu einem um
fangreichen Erfahrungsaus
tausch, der übrigens wäh
rend der 22. Leipziger Mo
dellbahnausstellung im Mes
sehaus am Markt fortgesetzt 
werden konnte. W. 8. 

Mehr als 14 200 Besucher sahen 
vom B. bis 15. Januar die nun
mehr fünfte Hobbyschau der 
Berliner AG 1/13 .Weinbergs· 
weg• - und damit die dritte Aus· 
Stellung im Kreiskulturhaus Pra
ter, Berl in Prenzlauer Berg. Dies· 
mal waren überwiegend Heim
und jugendanlagen aller Nenn· 
größen sowie erneut zahlreiche 
beeindruckende Vitrinenstücke 
(EIIoks und Dieselloks im Mo
dell, selbstgebaute Straßenbahn
und Kfz-Modelle und vor allem 
Fahrzeuge größerer Maßstäbe) 
zu sehen. Als Gäste präsentier
ten sich wiederum die Freunde der 
AG 1/40 mit Teilen ihrer hervor
ragenden Gemeinschaftsanlage. 
Ferner wurden Foto· und Zeitdo· 
kumente der Sächsisch-Böhmi
schen Eisenbahn und mehrere 
philatelistische Exponate zum 
Thema Eisenbahn gezeigt; für 
Souvenirjäger gab es Sonder
stempel und Souvenirbelege. 
Zum Berlinjubiläum feiert übri
gens die AG 1/13 ihren .. 25."
man kann also schon jetzt auf 

Im Ergebnis der guten Zu
sammenarbeit und der ge
meinsamen Ziele bei der 
Heranbildung von Jugendli
chen, die später eine Lehre 
bei'der Eisenbahn beginnen, 
wurde 1980 zwischen dem 
KZM Kolin und der AG 617 
,.Friedrich List" Leipzig ein 
Freundschaftsvertrag unter- . 
zeichnet. 

~
. ~~~r-r---: 

J}Jt I ' 
; .., 

r---- ... 

Der Erfahrungsaustausch, 
gemeinsame Exkursionen so
wie die Teilnahme an Mo
dellbahn-Ausstellungen sind 
seidem selbstverständlich. 
Die aus Papier und Pappe ge
bastelten Fahrzeugmodelle 
unserer Koliner Freunde sind 

Öer Vorsitzende des Klubs Kolin, Ladislav javure~. und der Vorsitzende der 
AG 617 . Friedrich List", Wolfgang Bahnert (Ii.), bei der Unterzeichnung des 
Freundschaftsvertragesam 12. Oktober 1985. 

die sechste eigene Modellhahn
Ausstellung Anfang 1987 ge
spannt sein! 

Foto: A. Kruspe, Leipzig 

Reuesvon 
transpress 
Frühjahr 

Ml9sa 
Preuß, E. I Preuß, R. 

Lexikon Erfinder und 
Erfindungen - Eisenbahn 
1. Auflage 
Etwa 464 Seiten · 500 Abbildungen 
Leinen mit Schutzumschlag 
etwa 38,00 M 
Bestellangaben: 566 642 OIPreuss, 
Lex. Erfinder Eisb. 

Um technikgeschichtlich bedeutsame 
(und auch kuriose, z. T. schnell w ie
der vergessene) Erfindungen und Ent
wicklungen sowie deren Urheber dem 
Gedächtnis der heutigen Generation 
zu bewahren und sie dem an der 

20 me 2186 

Eisenbahngeschichte Interessierten in 
einem repräsentativen Querschnitt 
vorzustellen, entstand dieses mit vie
len zeitgenössischen Abbildungen 
ausgestattete unterhaltsame Nach
schlagewerk. 

Lorenz, E. I Renner, H. 

Jugendlexikon 
Eisenbahn 
2., bearbeitete und ergänzte 
Auflage 
Etwa 252 Seiten . 213 Abbildungen 
16 Tabellen · Broschur etwa 6,80 M 
Bestellangaben: 567 014 7 I Lorenz, 
Jugendlex. Eisenb. 

Aufbauend auf der 1979 erschienenen 
erfolgreichen ersten Auflage werden 
Fortschritte bei der Automatisierung 
und Rationalisierung, der Elektrifizie
rung sowie internationale Trends auf· 
gezeigt. Der jugendliche Leser erfährt 
u. a. alles Wesentliche über Technik •. 
Betrieb und Organisation des Eisen
bahnwesens sowie über die vielfälti 
gen beruflichen Möglichkeiten, die 
die Deutsche Reichsbahn bietet. 

hjw 

Arnold, H.-J. I Naumann, P. 

Stellwerksdienst A-Z 
3., bearbeitete und ergänzte Auflage 
192 Seiten · 100 Abbildungen 
3 Tabellen · Broschur 8,80 M 
Bestellangaben: 566 851 41Arnold, 
Lex. Stellwerksd. 

Die Aktualisie·rung dieses Nachschla
gewerkes erfolgte entsprechend dem 
gegenwärtigen technischen und tech
nologischen Stand (Veränderung'en 
der Dienstvorschriften [DV) 302, 406, 
408, 471). Eine größere Anzahl Abbil 
dungen und die Überarbeitung einiger 
Stichwortdefinitionen machen dieses 
sowohl für den Praktiker im Stell
werksdienst, als auch für den Lehrling 
und Studenten bestimmte Fachlexikon 
aktueller und anschaulicher. 

F transpress 
(.!} VEB Verlag für Verkehrswesen 
Zu_r Leipziger Frühjahrsmesse 1986 
Im Messehaus am Markt, 
1. Stock, Stand 144 
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Leserdiskussion 

Vorbildgetreuer 
Betrieb-

forum 
Wie erwartet, erhielten wir auf unsere gleichlautende Veröffentlichung im Heft 11/1985, 
Seite 22, zahlreiche Leserzuschriften. Und wie die unterschiedlichen Meinungen dazu zei· 
gen, hat damit unser Beiratsmitglied Werner llgner ganz offensichtlich einen sehr .. wunden 
Punkt" getroffen. Wollen denn unsere Ausstellungsbesucher tatsächlich vor allem die per
fekte Modellbahnweh erleben? Oder sind wirkl ich funktionstüchtige Anlagen, neue Gestal
tungsanregungen letztendlich nicht doch wichtiger? Eine Ausstellung sollte neugierig 
machen, dem Anfänger für daheim helfen und nicht (bei aller Liebe fürs Detail!) entmuti
gend wirken! 

was ist das eigentlich? 

Verständlicherweise sind d ie Auffassungen dazu recht kontrovers, bisweilen fühlen sich ei
nige .. ganz Ernsthafte" sogar persönlich angegriffen. Weil jedoch dieses Thema fast generell 
begrüßt w ird, nachfolgend die ersten Zuschriften. Sie sind gekürzt worden und geben auch 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Oie Redaktion 

Gehen wir davon aus, daß die 
Modelleisenbahn eine sinnvolle, 
weil Wissen voraussetzende und 
auch Wissen sowie Fertigkeiten 
vermittelnde Freizeitbeschäfti
gung ist Dabei sind natürlich die 
vielen Modellbahnausstellungen 
hervorzuheben, und zweifellos 
haben die dem DMV angehören
den Arbeitsgemeinschaften in 
erster Linie als Organisatoren 
wie Aussteller die Verantwor
tung zu tragen. 
Modelleisenbahn widerspiegelt 
das Vorbild in einem bestimmten 
Maßstab. Es sollte das Anliegen 
eines jeden Modelleisenbahners 
sein, dem Vorbild so nahe wie 
möglich zu kommen, indem er 
die zur Verfügung stehenden ge
stalterischen Mittel vol l nutzt. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
dabei. konzeptionell eine Vor
bildanJage oder Modelleisen· 
bahn nach freiem Empfinden zu 
bauen. Ersterem wenden sich 

Der Artikel von Modellbahn· 
freund llgner war für mich sehr 
interessant. Bei der Beurteilung 
einer Modellbahnanlage ist fü r 
mich entscheidend, w ie ge
schickt, raffiniert bzw. auch we
niger glücklich Kompromisse be
wältigt werden konnten . Das be· 
deutet, daß bei einem funktionell 
wie räumlich bedingten Verzicht 
auf die absolute Vorbildtreue für 
einen Außenstehenden mittels 
einer Modellbahn doch der Ein
druck einer gekonnten Gestal· 
tung eines Ausschnitts aus dem 
Geschehen der Deutschen 
Reichsbahn erzielt werden kann. 
Bereits bei der Auswahl oder 
dem Entwurf des Gleisplans zei
gen sich die Fähigkeiten der Mo
dellbahner, mit dem Kompromiß 
viel zu kleiner Radien und zu 

Zu einem vorbildgetreuen Mo· 
delibahnbetrieb gehört eine dem 
Vorbild möglichst ähnliche An· 
Iage. Das drückt sich im konkre· 
ten Landschaftstyp, der konkre
ten Eisenbahnepoche und der 
Betriebsführung aus. Danach 
muß sich auch der sicherungs
technische Ausbau der Strecke 
richten. Das ist der AG 3/42 ge· 
Iungen, wie es im .. me" 2/1g85 
dargestellt wurde! 
Bei einer Nebenstrecke könnten 

immer mehr Modelleisenbahner 
zu. Und das ist auch sehr ver· 
ständlich! Es würde wohl kaum 
jemand erwägen. ein Triebfahr
zeug in einer bestimmten Nenn· 
größe herzustel len. das nicht 
auch beim Vorbild existierte. Im 
Gegenteil - besondere Sorgfalt 
wird dafür verwendet. auch die 
unscheinbarsten Details nachzu
bilden. 
Doch warum sol lten diese An· 
sprüchenicht auch fu r Modell· 
bahnanlagen gelten? Unumstrit
ten sind dabei ebenfalls Ein· 
schränkungen zu machen . .. 
Doch es gibt auf vielen Modell· 
bahnanlagen - also auch Ge
meinschaftsanlagen - Vorbild
widriges, worüber es sich lohnt 
nachzudenken und schlußfol
gernd Veränderungen zu erzie· 
len. So muß ich die Diskussion 
über einen umfangreichen und 
damit dem Vorbi ld nicht entspre
chenden Fahrbetrieb zurückwei· 

großer Weichenwinkel fertigzu
werden. Hinzu kommen Zeitab· 
schnitt und die endgültige Wahl 
des Fahrmaterials. 
Beim Betrieb einer Ausstellungs· 
an Iage toleriere ich auch, auf 
eine exakt dem Vorbild entspre-

. eh ende Sicherungstechnik zu 
verzichten. Dafür gibt es 
Gründe, die man hinnehmen 
muß .. . Eine besonders. gekonnt 
gestaltete Szene bleibt mir viel 
länger im Gedächtnis haften als 
ein solch kleiner Makel. 
Weniger gern übersehe ich Zu
sammenstellungen, die jede 
Orientierung am Vorbild vermis· 
sen lassen. Al lerdings fällt dies 
dem .. Außenstehenden" (dem 
weniger ernsthaft für die Modell · 
bahn Engagierten) überhaupt 
nicht auf. Fazit: tolerierbar! Aber 

an einem noch nicht funktions
tüchtigen Modellsignal eine M· 
Tafel und ein Signalfernsprecher 
angebracht sein, denn ein Halt 
auf freier Strecke ist beim Vor
bild meistens nur eine Zuglauf
störung. Gleisplan und einge
setzte Zuggarnituren tragen we
sentlich zum vorbildgerechten 
Betrieb bei, wie es auch sehr 
deutlich im Heft 11/1985 be
schrieben wurde. 
Für mich ist die höchstmögliche 

sen. Wenn auf einer Anlage zu· 
gleich fünf oder gar zehn Züge 
rollen. dann wird damit besten· 
falls der Eindruck von einem 
technisch vollendeten Spielzeug 
vermittelt! Ist es aber nicht viel· 
mehr unsere Aufgabe, zu zeigen, 
wie genau es möglich ist, die 
.. große Eisenbahn" im kleinen 
Maßstab nachzubauen und wie 
man die sich entwickelnde Tech
nik dafür nutzt? 
Seit 19B3 sind die Mitglieder der 
AG 31g5 konsequent darum be
müht, ihre Gemeinschaftsanlage 
vorbi ldgetreu zu bauen. Die 
sächsischen Nebenbahnen ge· 
bendafür Anregungen genug. 
und die AG·Freunde machen 
sich deswegen sehr vertraut mit 
der Eisenbahngeschichte und 
·gegenwart je tiefer die Kennt· 
nisse, desto besser setzen wir 
die Vorbilder im Modell um. Die· 
sem .. Zwang" unterliegen zu 
müssen. ist zugleich sinnvoll und 

absolut kein Verständnis habe 
ich für Zugtrennungen und Ent· 
gleisungen. Bei einem solide 
und exakt aufgebauten Gleiskör· 
perund aufeinander abgestimm
ten Fahrzeugen mit justierten 
Kupplungen läßt sich der Um· 
fang genannter Betriebsstörun· 
gen auf das beim Vorbild übliche 
Maß zurückdrängen. Anlagen 
mit hoher Entgleisungsrate 
lassen den Verdacht zu, daß 
dieselbe noch kurz vor Ausstel 
lungsbeginn zusammengeschos· 
senworden ist Nichts ist schlim
mer als ein D-Zug, den eine Ent· 
gleisung ins benachbarte Korn· 
feld geworfen hat und der dann 
von .King·Kong" wieder einge· 
sammelt und für den nächsten 
Unfall auf das Gleis gestel lt wird. 
Das ist kein Kompromiß mehr, 

Form eines vorbildgerechten 
Modellbahnbetriebes der kon
kret nachgebildete Bahnhof, wo 
Gleisplan, Landschaft sowie 
Grundsätze des Betriebsgesche
hens diesem entsprechen. Dabei 
könnte man den Zeitfaktor aus· 
schließlich Fahrgeschwindigkeit 
vernachlässigen. Ein vorbildge· 
rechter Betrieb ließe sich auch 
bei der Beleuchtung der Schie-

. nenfahrzeuge (Spitzensignal Tfz, 
R~) und der Durchführung von 

nützlich, und auch nicht leicht! 
Es ist ebenfalls wichtig, die Anla
gengröße zu optimieren, räum
lich anpassungsfähig zu sein 
bzw. transportgünstige Anlagen
formen zu wählen. Deshalb ha-

. benwir uns ganz bestimmte 
Punkte des sächsischen Raumes 
maßstäblich nachgebildet Da
durch ist es möglich. unsere Ge· 
meinschaftsanlage abschnitts
weise vorbildgetreu zu bauen. 
Und dem entspricht auch wei· 
testgehend unser Fahrbetrieb. 
Notwendigkeiten und mögliche 
Kompromisse sind schon vor der 
Anlagenkonzeption genau zu er
wägen. Denn welchen Nutzen 
bringt technische Perfektion, 
wenn durch den fehlenden 
.. Rest" das Wort .Modelleisen· 
bahn" letztendlich nicht mehr 
das Synonym für das Ergebnis 
ist. 
Steffen Spittler, Dresden 
Vorsitzender der AG 3195 

sondern Schluderei - und die 
entschuldige ich nicht, weil ihr 
der Geruch des Vorsatzes oder 
der Unfähigkeit anhaftet. 
Die Gestaltung einer Modell· 
bahnanlage (die auf einer Aus
stellung .gezeigt werden soll) 
muß gewissen Forderungen ent
sprechen, um ihrem Grundanlie· 
gen. der Demonstration eines 
möglichst vorbi ldgetreuen Eisen 
bahnbetriebes nachkommen zu 
können. Den Maßstab kann aber 
nicht die DR darstellen, sondern 
dieser läßt sich nur aus einer 
Vielzahl betrachteter und ge· 
danklieh verarbeiteter Anlagen 
gewinnen. Und das setzt eine 
langjährige Beschäft igung mit 
der Materie voraus .. . 
Reiner lflge (OMV), Böhlen 

Zug· und Rangierfahrten darstel
len. Dies hieße dann Einbau und 
Nutzung von Sc):lutzweichen auf 
Hauptstrecken und die bei Platz· 
mange! unbedingt am Ra 10 en· 
dende Rangierfahrt Und daß na· 
türlieh auf einer Heimanlage die 
Signalabstände und Durchrutsch
wege nicht dem Vorbild ent· 
sprechen können, dürfte auch 
dem schärfsten Kritiker ein· 
leuchten. 
Matthies Novy, Radeburg 
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Lothar Nickel (DMV), Berlin 

Kleine Eisenbahn 
zur Stunde Null 

Von den Anfängen unseres 
Modellbahnwesens - Teil2, 
Fortsetzung aus Heft 1/ 1986, Seite 21 

Wie der Leser bemerken wird, unter· 
schied man seinerzeit aufgrund der Ge· 
gebenheilen kaum zwischen Spielzeug· 
und Modelleisenbahnen. Diese Unter· 
schiede waren noch nicht so ausge· 
prägt w ie heute. obwohl es bereits 
lange vorher Erzeugnisse gab, die 
ducchaus die Bezeichnung . ModeW 
verdient hätten. Jedoch waren diese für 
. Normalverbraucher" angesichts der 
doch .. gepfefferten" Preise uner· 
schwinglich. 
Der .. Fern -Unterricht" indessen gab 
Hinweise zur Instandsetzung ausge· 
glühten Schienenmaterials (!) und veröf· 
fentlichte Richtlinien für einen vorbild· 
getreuen Anlagenbau . Immerhin hatte 
man schon damals das Zweischienen· 
Gleis propagiert. Und Dr.·lng. Udo Be· 
eher steuerte seine Erfahrung~n hin· 
sichtlich des vorbildgerechten Umbaus 
alter Blechschienen bei. Allgemein war 
der M angel an Schienenmaterial zu be· 
klagen, und auch beim Zubehör sah es 
nicht gerade rosig aus. Aber immerhin: 
Fritz Weichhold, Ehrenfriedersdorf, fer· 
tigte auf Bestellung aus Holz Hochbau· 
ten aller Art ... 
Modellbahntechnische Krönung des 
Jahres 1946 dürfte allerdings die 45 m2 

große Spur·OO·Anlage von Hansotto 
Voigt im Rahmen der Ausstellung .Das 
neue Dresden• gewesen sein. Die An · 
Iage stellte die Bahnanlagen im Raum 
der zerbombten Stadt mit damaligen 
Planungen dar (s. a. ..me" 2/78 und 
5/85). Darüber hinaus begeisterte H. 
Voigt jung und alt mit seiner groBen 
Spur-0-Anlage anläßlich der Dresdner 
Weihnachtsmesse 1946. 
Das Jahr 1947 spie~elt in der Zeltschrift 
den allseits bekannten und doch so un· 
sinnigen Streit um die .richtige" Spur· 
weite (richtig: Baugröße) wider. lng. Ha
raid Kurz gab in einem Aufsatz Hin· 
weise zu Lok·Umbauten aus Industrie· 
modellen der Spur 00. Erfreulicher· 
weise bot damals die Firma .Zeuke & 
Wegwerth" auch Einzelteile zum Lok·, 
Wagen· und Gleisbau für Spur 0 an, 
suchte in gleicher Offerte jedoch alle 
Halbzeuge, die zu ihfer Fertigung not· 
wendig waren. Ebenso bot die altbe· 
kannte Firma Bf5choff, Dresden, nun 
wieder diverse Einzelteile für den Mo· 
delibau an. Und - nicht zuletzt - trat 
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1 Eine schwere Mallet·lok (Umbau aus Industrie· 
Erzeugnissen). die BR 01 von M~rkhn und eine Ge· 
bei1·T3 geben sich hier während der Dresdener 
We•hnachtsmesse 1948 auf der Anlage von Hans· 
otto Voigt ein Stelldichein. 
Foto: Sammlung H. Voigt 

2 Im Laufe der letzten 20 Jahre Immer beliebter 
geworden, 1948 schon Realität bei H. Voigt: d ie 
Darstellung des Betriebes sächsischer Schmalspur· 
bahnen mit einer IV·K·lok und typischen . Kias· 
sen·, hier in Baugröße 0 auf Märklin·OO·Gieis 

":· 
/ , .,. 

:~· .. 
,, 

(heute Baugroße Oe) Als Antriebbasis für die 
Schmalspurlok verwendete der Erbauer Kurt Mäh· 
ler die Triebgestelle zweier B·loks Spur 00! Oie 
Fahrzeuge bestanden größtenteils aus Sperrholz, 
die Brücke im Hintergrund dagegen aus Zeichen· 
kartonmit eingelegtem' Blechboden für das Mär· 
klin·Modellgleis. 
Foto: Sammlung H. Voigt 

3 Modell der BR 74 (pr T 12) in Baugröße I von 
Ernst ßierhals, Greifswald 
Repro: Verfasser (aus .Modellbahnen·Welt" 1/5/) 
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4 und 5 Zwe1 weitere Arbe1ten der Baugröße I von 
Ernst B1erhalso Eine BR 17 und e~ne pr S 6 
Repro Verfasser (aus . Modellbahnen-Welt" 6/ 50) 

6 Der erste senenmäßig hergestellte Abteilwagen 
der Baugröße HO der Fa. W. Böttcher 
Repro: Verfas.ser (aus .Modellbahnen-Welt" VI/55) 

7 Oie gleiche .Qualität" wie beim Abteilwagen er
kennt man bei diesem G-Wagen in Baugröße HO. 
domals noch Spur 00 genannt 

Repro: Verfasser (aus .Modellbahnen-Welt" VI/55) 

his 

wieder einmal Hansotto Voigt zur 
Dresdner Weihnachtsmesse 1947 mit 
einer großarti_gen Spur-0-Modellbahn
anlage an die OffentliehkeiL Die freund
licherweise von H. Voigt zur Verfügung 
gestellten Fotos der Jahre 1946 und 
1947 lassen erkennen. daß schon die 
damalige Anlage die noch heute so be
liebten Modellbahnthemen mit Haupt-, 
Neben- und Schmalspurbahn, Groß
stadtbahnhof, Straßenbahnverkehr usw. 

den kleinen und großen Besuchern dar
bot. 
Die Informationen über das Jahr 1948 
sind leider nicht sehr zahlreich . Interes
sant ist aber, daß der nach dem Krieg in 
Templin in der Uckermark ansässige 
Herausgeber des .,Fern-Unterrichts für 
Modelleisenbahner" etwa zu diesem 
Zeitpunkt wieder, wie einst in Berlin, als 
Händler von Modellbahnerzeugnissen 
in Erscheinung trat. Neben vielerlei Ein
zelteilen bot er später z. B. auch ausge
zeichnete handgefertigte Wagenmo
delle Spur 00 an, die diese Bezeichnung 
mit vollem Recht trugen. Der eigentli
che Hersteller ist nicht bekannt gewor· 
den. in etwas krassem Gegensatz dazu 
steht ein ebenfalls für die Spur 00 her
gestellter Abteilwagen, den man damals 
sehr lobte, und wohl hauptsächlich des
halb, weil erstmals ein Abteilwagen für 
die kleinste Spur angeboten wurde. Die· 
sen sowie auch einen G-Wagen ver
trieb die Firma Böttcher. 
Ein weiteres . .48er Ereignis" war die für 
Eisenbahninteressierte sehr bemerkens
werte Ausstellung einer aus dem Dorn 
röschenschlaf erweckten Modellbahn
anlage im Städtischen Museum Zwik· 
kau . Bei dieser Spur-0-Anlage handelte 
es sich fast ausschließlich um einen 
Selbstbau. Rudolf Morbach, ein Tisch
ler aus Reichenbach (Vogtl.), hatte 
schon 1908 seine erste Lok gebaut und 
später eine zweigleisige Anlage mit 
dem Bahnhof Werdau als Mittelpunkt 
begonnen. Darauf waren sechs Züge 
und zwei Rangierloks gleichzeitig im 
Einsatz, und sieben Personen waren für 
die Bedienung erforderlich. Auf den 
etwa 150m Gleis verkehrten Modelle 
der Baureihen 01, 38, 39, 43, 64, 86 und 
89 - mit selbstgebautem Wagenmate· 
rial. 1935/36 maß die Anlage 13m x 
3 m; erst jetzt ließ sich R. Morbach 
überreden, auch fenige Teile zu kau
fen . Nach dem Tod Morbachs fand die 
Anlage einen neuen Besitzer, der sie 
aber erst nach elf Jahren wieder in der 
Öffentlichkeit vorstellte; 1948 in Halle 
und dann nur noch einmal im März 
1949 im Leipziger Alten Rathaus. 
Im Frühjahr 1948 veranstaltete der Kul 
turbund in Halle ebenfalls eine Ausstel 
lung mit Hansotto Voigts großer Spur-
00-Anlage. Wiederum im März 1949 tra
fen sich anläßlich der Leipziger Früh
jahrsmesse die Modelleisenbahner zum 
Erfahrungsaustausch. Diesmal stellten 
viele Freunde schon Früchte ihres 
Schaffens vor, wie beispielsweise Herr 
Kühnel aus Chemnitz (heute Kari-Marx
Stadt) eine BR 74 mtt Personenwagen, 
Herr Hornbogen. Leipzig, zeigte eine 
BR E44 mit selbst gebautem Motor und 
Herr Dräger, Leipzig, einen dreiteiligen 
Dieseltriebwagen .. . Alle genannten 
Modelle waren in der Spur 00 gebaut 
worden. Außerdem diente das Treffen 
dem Gespräch mit damaligen Produzen
ten. 

(Fortsetzung folgt im Heft 311986) 
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Dipl.-lng. Manfred Neumann (DMV), 
Dresden 

Rlmmp-Wagen 

Schwere lasten auf den Schienen 
der Eisenbahn -
warum nicht auch im Modell? 

Bei' der Entwicklung des Eisenbahnver· 
kehrs spielte der Transport sperriger 
Güter, von Fahrzeugen, schweren Ma· 
schinen und Einzellasten schon immer 
eine bedeutende Rolle. Waren es an· 
fangs noch Pferdefuhrwerke, so sind es 
später (um 1920) schon modernere 
Kraftfahrzeuge gewesen, die die Bela
defähigkeit eines normalen Güterwa· 
gens mit 20 Mp2 Tragfähigkeit alsbald 
überschritten. Deshalb wurden relativ 
früh Wagen für den speziellen Trans
port solch besonders schwerer Güter 
entwickelt. 

Und so ergab sich ebenfalls in der DDR 
mit dem industriellen Wachstum ein 
entsprechender Bedarf an derartigen 
Fahrzeugen. Schließlich hatte die Deut· 
sehe Reichsbahn auch die o. g. Trans· 
porte zu bewerkstelligen. Aus diesem 
Grund bezog die DR 1952 im damaligen 
LOWA Görlitz eine größere Anzahl 
Rlmmp (ehemals SSam), also vierachs· 
ige Schienenwagen mit Hand· und Fe6t· 
stellbremse sowie mit einer maximalen 
Tragfähigkeit von 60 Mp2• Später wurde 
dieser Wagentyp noch durch einen 
ähnlichen sechsachsigen ergänzt. Sol
che Wagen sind ebenfalls in "Ganzzü· 
gen" eingesetzt worden; beispielsweise 
hatte man damit (in aufgesetzten Behäl· 
tern!) Zuschlagstoffe für Stahlwerke 
oder .aber militärische Fahrzeuge trans
portiert. 
Nach nunmehr 33 Jahren wird der 
Rlmmp, den wir hier näher vorstellen, 
alsbald der Vergangenheit angehören. 
Doch er hat bereits einen Nachfolger, 
einen Rmms mit aufgesetzten Bordwän· 
den - UIC-Gattungszeichen 396 - aus 
dem Vagonka Poprad (CSSR). 

Technischer Aufbau 
Der sehr kurze flache Wagen mit sei· 
nen schwarzen Seitenwänden ist aus 
Profilen und Blechträgern in Schweiß· 
technik konstruiert. Er besitzt ebenfalls 
geschweißte Einheitsdrehgestelle. Der 
Raddurchmesser beträgt 1000 mm, und 
der Wagen hat Rollenlagerradsätze. 
Ferner verfügt er über eine durchge
hende Zugeinrichtung mit einer Bruch
last von 85/100 Mp. Die Hülsenpuffer 
mit Ringfedern können 350 N Endkraft 
aufnehmen. Die Bremseinrichtung be· 
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fahrzeug~en tl 
fobereP!atteJ?!~: 
Ballast . 
Bodenpfaffe 
SeilenfeJ1e ------

1 Das Vorbild, fotografiert im Bahnhof Großen· 
hain (März 1982) 

2 Einzelteile des Modells 

Foto und Zeichnung: Verfasser 

steht aus der Bauart Hik-G1) mit einem 
Steuerventil Hik·lp sowie einem 
14-Zoii-Bremszylinder; ein mechani· 
scher Lastwechsel ergänzt diese Ein· 
richtung. Feststellbremsen befinden 
sich an beiden Wagenlängsseiten und 
zusätzlich ist noch eine Notbremsein
richtung am Kopfträger vorhanden . Alle 
Räder des Wagens sind doppelseitig ge· 
bremst. Aufgrund der f la·chen Bauform 
können unter anderem Straßenfahr· 

' ' ' ' ' 

......... , 
TT· 

Hupp
lungen 

HO· 

'i~ 
!<:>~ N· 

zeuge beim Be· und Entladen die einzel
nen Wagen des Zuges überfahren. 14 
Binderinge befinden sich in den (72 Mil· 
limeter dicken) Weichholzbohlen, um 
das Ladegut besser befestigen zu kön· 
nen. Die ursprünglich zum Wagen ge· 
hörenden Rungen und Bremserbühnen 
wurden im Laufe der Zeit weggelassen, 
weil man diese nur selten benötigte, sie 
dadurch verlorengingen bzw. stark be
schädigt waren. 

Das Modell 
Die Modellbahnfreunde aus der 
Dresdner Arbeitsgemeinschaft 3/110 
haben ein solches Modell eines Rlmmp 
gebaut. Denn immerhin Widerspiegelt 



rnoclall 
bahn vorbild-modal I 

Tabelle: Vergleichsmaße 

Einige technische Daten des Rlmmp-Wagens 

Vorbild HO TI N 
1:87 Modell 1:120 Modell 1:160 Modell 

Länge Ober Puffer 
Drehzapfenabstand 
Länge uber Kopfstück 
Größte Wagenhöhe' 
Größte Wagenbreite 
Achsstand im Drehgestell 
Laufkreisdurchmesser 
Kleinster befahrbarer Radius 
Höchstgeschwindigkeit. 
Tragfähigkeii 
Gattungueichen 
Wagennummer 

11 550 
6 450 

10 250 
1 300 
3150 
2 000 
1000 

(132,8) 132,8 
( 74,1) 74,0 
(117,8) 117,8 
( 14,9) 17,0 
( 36,2) 36,0 
( 22.9) 

(96.3) 
(53,7) 
(85,4) 
(10,9) 
(26.3) 
(16,7) 

96,3 (72,2) 72,2 
53,5 (40,3) 40,0 
85,5 (64,0) 64,0 
12,5 ( 8,2) 9,8 
26.5 (19,7) 20.0 
16,5 (12.5) 12.4 

( 11,5) 11,5 ( 8,3} 8,3 ( 6,3} 6,3 
7Sm 
80 km/h 
60 Mp 
alt/neu: SSam/Rimmp 
alt/neu: 31·50 389 0500 
als Modell: l1·50 389 0485-2 

Maße in mm 
' Mußte den Gegebenheiten der Modellbahnindustrie angepaßt werden. 

er den technischen Entwicklungsstand 
der 50er Jahre im Modell. Außerdem 
hat sich ja vor allem dieses .. Modell· 
bahnzeitalter" bei zahlreichen Freunden 
im111er mehr durchg~setzt. 
Im Ergebnis dieser Uberlegungen kam 
dann nicht nur der Plan für ein Eigen· 
bau-Modell in der Nenngröße HO her
aus. Vielmehr entstand angesichts glei · 
cher Konstruktionsprinzipien und tech
nologischer Gegebenheiten darüber 

joachim Günzel, Limbach-Oberfrohna 

Anregung für die Nenngröße TT: 

Güterzug
Dampflokomotiven 

Mit den Dampflokomotiven der Baurei · · 
hen 56 und 86 sind zweifellos zwei at· 
traktive TI-Lokmodelle im Angebot. 
Doch den meisten Modelleisenbahnern 
in der Nenngröße TT sind das immer 
noch zu wenige Fahrzeugmodelle. Und 
da es im Modell-Bahnbetriebswerk 
möglichst wirklichkeitsnah zugehen 
sollte, vermissen viele die Güterzuglo· 
komotiven der Baureihen 44, 50, bzw. 
die Reko· 58er und der BR 95. 
Da es diese Modelle bisher noch nicht 
als Industrieerzeugnis gibt, sind wir Mo-' 
delleisenbahner vorerst auf den Selbst
bau angewiesen. Die Rahmen der Bau
reihen 56 und 86 eignen sich für fünf· 
fach gekuppelte Dampflokomotiven. Ein 
solcher Umbau ist nicht allzu kompli 
ziert und läßt sich auch vom weniger 
versierten Bastler meistern . Wichtig ist 

hinaus die Idee. auch Modelle in den 
Nenngrößen TI und N bauen zu wol · 
Jen. Fahrzeuge, mit denen nun auch die 
Heimanlagen-Besitzer mit den .. unum
stößlichen Platzverhältnissen" zu ihrem 
Recht kommen sollen und .. Ganzzüge" 
verkehren lassen können. 
ln diesem Zusammenhang haben die 
Dresdner weitestgehend keine Zuge,
ständnisse gemacht. so daß es kaum 
Kompromisse gab und ein .. echtes" Mo· 

vor allem, sehr genau und gewissenhaft 
zu arbeiten, denn davon hängen später 
in hohem Maße die Funktionstüchtig
keil wie auch das Aussehen der Mo· 
delle ab. Doch zuvor sollten wir einen 
Blick in das Dampflok-Archiv (Bd. 2 u. 3) 
werfen. Es beinhaltet nämlich Informa
tionen, Abmessungen und Bildvorlagen 
der einzelnen Lokomotiven, Zweckmä
ßigerweise hat es sich als günstig erwie· 
sen, mit dem Modell der BR 50.4 zu be· 
ginnen - gewissermaßen um Erfahrun
gen zu sammeln. Bei diesem Modell ist 
nur das Fahrwerk umzubauen; Oberteil 
und Tender können von der BR 35 über
nommen werden. 

Der Umbau: Rahmen 
Für ein Lokmodell benötigen wir zwei 
komplette Rahmen einschließlich Bo· 
denplatte. Vor dem Zuschneiden wer· 
den die Zylinderblöcke mit dem Steue· 
rungsträger und die Blechverdrahtung 
entfernt und die Rahmenhälften mit den 

· dafür vorgesehenen Senkschrauben 
und Muttern zusammengeschraubt. Zu· 
schnitt· und Klebestelle sind aus der 
Zeichnung (Abb. 1) ersichtlich. Am be· 
sten eignen sich für die Zuschneide· 
und Feilarbeiten Laubsäge und eine 
scharfe Schlichtfeile. Beim Feilen der 
Rahmen auf die entsprechende Länge 
ist darauf zu achten, daß die Klebeflä· 
chen rechtwinklig zur Rahmenlängs
achse verlaufen, da sonst der Rahmen 

dell herauskommen kann; lediglich hin
sichtlich der Beschriftung waren einige 
Zugeständnisse unabwendbar. 
Bei diesem Eigenbau ist es möglich, 
dank der konstruktiven Lösungen 
schnell, sauber und unkompliziert arbei· 
ten zu können. Die nebenstehend abge· 
bildete Explosionsdarstellung verdeut· 
licht die wichtigsten Details und zu· 
gleich das Montageprinzip. Des wei· 
teren haben die Dresdner Freunde in ih
rem Modell eine entsprechende Ballast· 
masse untergebracht, wird doch damit 
eine tiefere Schwerpunktlage möglich. 
Und dies bedeutet wiederum bessere 
Laufeigenschaften. 
Wer an näheren Angaben und weiteren 
exakten Maßangaben dieser selbst zu 
bauenden Modell -Fahrzeuge interes
siert ist. kann sich an die nachfolgend 
genannte Anschrift wenden. Darüber 
hinaus können dort weitere lnformatio· 
nen über die Herstellung zweiseitig iso
lierter Metallradsätze nach NEM bezo
gen werden. 
Die abschließende Tabelle beinhaltet 
die wichtigsten Abmessungen im Ver
gleich zum Vorbild bzw. den Umrech· 
nungsmaßstab. 

Zuschriften an: 
Arbeitsgemeinschaft 3/110, 8028 Dres
den, Malterstr. 53 
Fußnote 
1 Hlk-G: H•ldebrand-Knorr-Guterzugbremse 

2 damals verbindliche M aßeinheit 

geknickt wird . Ebenso muß das Stich· 
maß zwischen den Achslagern. die un 
mittelbar neben der Klebestelle liegen. 
genau eingehalten werden. Ansonsten 
würden sich die Radsätze beim Einbau 
der Schneckenwelle gegeneinander 
verdrehen und das Triebwerk festfah· 
ren. Die Gesamtlänge des Rahmens 
wird ebenfalls von diesem Maß be
stimmt; die fertigen Rahmenteile wer· 
den nun mit Plastekleber zusammenge
klebt, man sollte darauf achten. die Rah 
menteile gut auszurichten. 
Die Bodenplatte ist entsprechend Zeich 
nung zu schneiden und auf Maß zu Iei · 
Jen. Ihre Gesamtlänge ist abhängig vom 
Rahmen. Seide Teile der Bodenplatte 
werden nun ebenfalls gut ausgerichtet 
und zusammengeklebt; wobei die Kle· 
bestellen 24 Stunden aushärten müs· 
sen. Von der fertigen Bodenplatte ent· 
fernen wir später noch die hintere Rast· 
verbindung, um sie leichter in den Rah· 
men einzusetzen . 
W ir rüsten danach entsprechend dem 
Loktyp den Rahmen mit Zylinderblök· 
ken, Steuerungsträgern und Blechver· 
drahtung aus. Diese Teile werden mit 
Epasol EP 11 eingeklebt und sollten 
ebenfalls 24 Stunden aushärten. 
Die Blechverdrahtung wird (lt. Zeich 
nung) so zugeschnitten, daß sie beim 
Einkleben in den Rahmen dessen Klebe· 
stellen überlappt. Das verleiht dem Rah
men zusätzliche Fe~igkeit. Wir benöti· 
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gen für alle Schlepptenderlokomo'tiven 
nur den hinteren Teil der Blechverdrah
tung für die Stromabnehmer, da die A 
und B-Achse mit Haftreifen belegt sind. 
Bis auf die Baureihe 95, denn hier wer
den sämtliche Achsen zur Stromab
nahme herangezogen. 
Die vordere und hintere Halterung sind 
durch dünnen Draht elektrisch zu ver
l;>inden. 

Schneckenwelle 
Die Schneckenwelle muß nach hinten 
verlängert werden. Dazu kann man ggf. 
ein Stück Messing (Rundmaterial, lt. 
Zeichnung Abb. 2) zuschneiden und 
bohren. Dieses Teil wird dann mit EP 11 
auf den hinteren Wellenstumpf geklebt 
Nachdem der Klebstoff ausgehärtet ist, 
muß das Plasteritzel von der Welle ab
gezogen und die Welle nach Zeichnung 
auf Länge bzw. Durchmesser gedreht 
werden. Sie muß genau rundlaufen. Die 
Gesamtlänge ermitteln wir, indem sie in 
den Rahmen zwischen vorderer und 
hinterer Pufferbohle bzw. Rahmenab
schluß einzupassen ist (Kugeln nicht 

1 
bei 81? 95 notwendig 

vergessen !). Danach wird das Ritiel 
wieder aufgeschoben. 
Im zusammengebauten Zustand muß 
sich die Schneckenwelle in den Lagern 
spielend leicht drehen lassen und darf 
nicht klappern. 

Ritzelwelle 
Auch die Ritzelwelle haben wir nach 
hinten zu verlängern. Ihre Länge richtet 
sich nach der Lage des Motors auf dem 
Rahmen und muß entsprechend ermit
telt werden . Die _Verlängerung besteht 
aus 2 mm Rundstahl, der mit EP 11 in 
das hintere Ende der Ritzelwelle geklebt 
wird. Als 'sichere Verbindung zum Mo
tor dient eine Spiralfeder, wie sie in 
früheren TT-Modellen zum Einbau kam. 

Ballast 
Der Ballast wird lt. Zeichnung verän
dert. d. h. alle schraffiert dargestellten 
Flächen werden entfernt Des weiteren 
haben wird ein Stück Messingblech 
nach den vorgegebenen Maßen anzu
fertigen und aufzulöten. Die Lage der 
Bohrung für das Gewinde der Gehäuse-

3 

5 Die Tatsache, daß die Lok 50.4 damals im Auf
bau weitestgehend baugleich mit der 23.10 entwik
kelt wurde, kommt uns Modellbauern sehr ent
gegen. Bei der 50 4057 wurde das handelsübliche 
Oberteil der SR 35 verwendet. 

6 Das ist die 44 0618, ehemals Bw Saalfeld (Saale). 
Um das typische Aussehen der 44er im Bereich der 
Rauchkammer beim Modell zu emelen, ist es not· 
wendig, die verwendeten 35er Windleitbleche ent· 
sprechend zu verkleinern . Die Speisepumpe ist aus 
Plaste gefertigt, die Tenderaufbauten entstanden in 
Gemischtbauweise aus Pappe und Plaste. 

7 Die Werdauer 50 3102 war eine der wenigen bis 
zuletzt im Dienst stehenden Altbau· 50er . Die 
Rauchkammerschürze wurde entfernt, der Umlauf 
zurückgeschnitten und die Windleitbleche tiefer 
gesetzt. Das Führerstandfenster wurde mit einem 
Stück Plaste zugesetzt. 
Beim Tender wurde die obere Schrä~e am Kohlen· 
kastenabgefeilt und der Tender neu bekohlt. 

8 Der 1983 noch stattgefundene Plandienst der 
Nossener 50 1002 hat mich angeregt, diese Ma· 
schme nachzubauen. Die Windleitbleche sind aus 
0.3 mm dickem Messingblech gefertigt. 

9 Die G 12 entstand aus der G 8. Beim Vorbild 
war es umgekehrt. · 
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Schni/1 - vnd 
Klebesielte 

1 Rahmen, Bodenplatte, Blechverdrahtung. 

2 Die Schneckenwelle. 
a) Schneckenwelle und Verlängerung vor der 
Montage; 
b) fertige Schneckenwelle; 

3 Die Ritzelwelle. Die endgültige Länge wird bei 
der Montage des Triebwerkes durch Einpassen 
zwischen Lager und Motor ermittelt. 

4 Der Ballast mit Halleblech für das Gehäuse. Die 
Lage des Gewindes im Halteblech wird durch An· 
reißen durch den Dampfdom bzw. Sandkasten bei 
aufgesetztem Lokoberteil ermittelt. 
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Neu es 
aus Effingen 

Heute stellen wir zwei weitere reizvolle 
Motive der gelungenen HO·Heimanlage 
des Neubrandenburger Modellbahn· 
freundes Ulrich Schulz vor. Über diese 
Anlage berichteten wir schon ausführli· 
eher im Heft 10/ 1983; und wie die bei· 
den nebenstehenden Aufnahmen er· 
kennen lassen, beherrscht U. Schulz 
die hohe Schule des Modellbaus! 

Ein Blick über die Drehscheibe - SO· 
eben wird eine selbst gebaute P 8 zum 
Einsatz bereitgestellt. 

Mit solch einer Garnitur hätte der Foto· 
graf noch in den 50er Jahren unterwegs 
sein können: EineT 3 hat einen ETA als 
Reisezugwagen am Haken (Abb. unten). 
Fotos A. Grembock1, Stralsund 
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10 Dte 58 3028 war die letzte unter Dampf ste· 
hende Reko-58er des 8w Glauchau. Sie war bts zu 
ihrer Ausmusterung mit einem Neubautender ge· 

· koppelt, was unserem Modellbau sehr entgegen 
kommt. 

11 V1ele Modellbahnfreunde werden sich fragen , 
was denn die 83 1025 in der Reihe der l'E·Lokomo 
Iiven zu suchen hat. Anhand dieses Modells wollte 
ich etnmal testen. tnwieweit es möglich ist, m der 
sogenannten Gemtschtbauweise mit handelsubh 
ehern Matertal und diversen Plastete,len e1n vor 
btldgetreu aussehendes Lokmodell zu schaffen. 
Das Drehgestell w1rd durch die Deichsel gehalten 
und tSt tn s1ch beweglich, ähnlich dem Punztp be1 
der BR 110 von BTIB. Um das Ausschwenken des 
Drehgestells zu ermöglichen, mußte auf die Gestal · 
tung der beiden Führerstandsleitern verzichtet wer· 
den. 

12 Das 1st d1e 95 0016, die ebenfalls auf der Saal · 
leider Schtene zu Hause war. Der Kessel und der 
Fuhrerstand bestehen aus Teilen der BR 56 und 35, 
die Wasserkasten smd aus Plasteteilen gefertigt 
Der Tender 1St von der BR 81 und al s Öltender um· 
fusiert. 
Fotos: Albrecht. Oschatz. Zeichnungen Verfasser 

schraube wird bei der Montage der Lok 
ermittelt. 
Nachdem alle diese Arbeiten beendet 
sind und auch alle benötigten Teile be
reitliegen, können wir das Fahrwerk 
montieren. 

Fahrwerkmontage 
Im folgenden sind die einzelnen Ar· 
beitsgänge in der Reihenfolge beschrie
ben . 

- Flachmuttern in den Rahmen zur Be· 
festigung der Bodenplatte einsetzen. 
- Hinteren Rahmenabschluß (bei BR 95 
Pufferbohle) einsetzen, 
- Schneckenwelle und vordere Puffer
bohle einsetzen. Kugeln nicht vergessen! 

- Lager für Ritzelwelle einsetzen. 
- Zweite Rahmenhälfte aufsetzen. mit 
Senkschrauben und Muttern verschrau 
ben, 
- Ritzelwelle auf die entsprechende 
Länge bringen und einsetzen. Motor 
einsetzen. feste Verbindung mittels Spi
ralfeder herstellen, Motor mit Splint im 
Rahmen sichern, 
- sämtliche Lager ölen, 
- Probelauf, 
- Radsätze gemäß des Fünfkupplers zu-
sammenstellen, A- und S-Achse mit 
Haftreifen (außer BR 95). 
- Von der E-Achse das Schneckenrad 
entfernen. da diese durch die Kuppel
stangen angetrieben wird. 
- Bei der A· und E-Achse den Bund an 
der Innenseite der Räder entfernen . 

- Kuppelstangen so zuschneiden, daß 
sie an der Treibachse geteilt sind, . 
- Radsätze. Treibstangen, Steuerungen 
und Kuppelstangen montieren; die Ver
bindung der Steuerungsteile kann mit 
EP 11 geklebt oder gelötet werden . 

- Der Kurbelzapfen in der Gegenkur
ltel ist unbedingt einzukleben. 
- Kolbenstange und Steuerstange in 
die Zylinder einsetzen. 
- Radsätze in die Lager einsetzen und 
ausrichten, ggf. um 180 Grad drehen 
und wieder einsetzen. Gewisse Ferti· 
gungstoleranzen bei der Herstellung 
der Radsätze führen dazu, daß das 
Schneckenrad zum Kurbelzapfen etwas 
verdreht sein kann . 
- Lagerstellen der Achsen und Schnek
kenräder ölen, Bodenplatte einsetzen 
und verschrauben. 
- Schwinge links und rechts proviso
risch mit Zwirnsfaden am Steuerungs
träger festbinden. 
- Funktionsprobei Das fertig montierte 
Fahrwerk vorn und hinten auflegen, 
daß die Radsätze keine Bodenberüh 
rung haben. Wenn nun dem Motor 
Strom zugeführt wird, muß sich das 
Triebwerk leicht und ruckfrei drehen. 
Es ist ratsam. das Triebwerk ca. zwei bis 
drei Minuten mit unterschiedlichen 
Drehzahlen in beide Richtungen zu be· 
treiben, danach Schwinge mit einem 
Kurbelzapfen und mit dem Steuerungs
träger verkleben bzw. verlöten. 

Tenderfahrwerk 
Um zur ersten Probefahrt genügend 
Fahrstrom zur Verfügung zu haben, ist 
es notwendig, daß wir uns jetzt dem 
Tenderfahrwerk widmen. 
Außer der G 12 haben alle Lokomotiven 
vierachsige Tender; wir greifen dazu 
auf den 2'2'T 28 der BR 35 zurück. 
Folgende Arbeiten sind hierbe'i durch
zuführen: 
- Lagerschalen an die Bodenplatte 
montieren, 
- Puffer, Kupplung und Radsätze ein
setzen. 
- Deichsel zum Tender in die Boden· 
platte des Lokfahrwerkes einhängen, 
Lok und Tenderfahrgestell hintereinan 
der auf das Gleis stellen, 
- Abstand zwischen hinterem Rahmen 
abschluß und Tenderbodenplatte ermit· 
teln (ca 2 mm). 
- Bohrung für die M 2-Schraube in der 
Tenderbodenplatte anreißen, 
- Bohren und M 2-Gewinde in die Bo
denplatte schneiden, 
- Zuleitungen an die Lötfahnen der La
gerschalen löten, 
- Tenderoberteil aufsetzen, vorher Bai 
last einkleben, 
- Fahrwerk der Lok mittels Deichsel 
und M 2-Schraube mit dem Tender ver
binden; bei der G 12 erfolgt die Verbin
dung wie bei der BR 56. 

Elektrische Verbindung 
Die Zuleitungen vom Tender zur Lok 
und zum Motor sind wie bei der BR 56 
angeschlossen. 
Beim Anlöten der Leitungen an die Löt· 
Iahnen der BlechverdrahtuQg ist darauf 
zu achten, daß sich diese nicht durch 
übermäßige Wärme vom Rahmen lö
sen. 

Probefahrt 
Zunächst wird das vordere Laufgestell 
eingehangen und der vorbereitete Bai 
last aufgesetzt. 
Wir fahren nun mit verschiedenen Ge· 
schwindigkeiten auf der Geraden mehr· 
mals hin und her, bzw. wagen uns in 
den Gleisbogen. Durch den fehlenden 
Bund an den Rädern der ersten und letz
ten Kuppelachse und die geteilten Kup· 
pelstangen hat das Fahrwerk genügend 
Spiel im Gleisbogen. 
Des weiteren sollten unbedingt Wei · 
chen aus allen Richtungen kommend 
befahren werden. Springt die Laufachse 
aus den Schienen. dann liegt dies 
daran, daß Laufachse und Deichsel 
noch zu sehr drängen. 
Was ist zu tun? Das Gestänge der Lauf
achse wird mit ein paar Feilstrichen et· 
was verjüngt und die Deichsel zum Ten 
der in Höhe der Bremshebelimitation 
links und rechts mit halbrunden Ausspa · 
rungen versehen 

Lokoberteile 
Die Lokoberteile bestehen aus handels· 
üblichen Model l-Oberteilen der BR 35 
und 56. Gewisse Kompromisse sind na
tür lich hinsichtlich der Lage der Rohre 
und Züge am Lokemotivkessel unum
gänglich. Diese fallen jedoch nicht so 
ins Gewicht. Entsprechend des zu bau · 
enden Loktyps werden die Oberteile 
durch Schnitte 90 Grad zur Kesselachse 
zersägt und plangefeilt und die Einzelteile 
dann mit Plastikfix zusammengeklebt. 
Bei den 'Loks BR 44 und BR 50 Altbau 
wurde die Mischvorwärmanlage ent· 
fern t und durch einen Röhrenvorwär
mer ersetzt, den man von Gehäusen 
der BR 56 gewinnen kann. Der Vorwär· 
mer ist sehr genau einzusetzen. 
Die Wasserkästen sowie die Tenderauf
bauten bei der BR 95 und 83 sowie der 

· Öltender bei der 44er sind aus Plastetei· 
len des VERO-Einzelteii-Sortimentes ge
fertigt. 
Zum Lackieren der Modelle eignet sich 
vorzüglich schwarzer Schultafellack, 
der aber nur langsam trockne_t. Die Be
schriftung der Loks ist auf fotografi 
schem Weg entstanden. Das fertige Ge
häuse wird mittels M 2-Senkschraube 
durch den Dampfdom bzw. Sandkasten 
am Ballast befestigt. 
Die Laufeigenschaften meiner 1'E Gü· 
terzug-Dampflokomotiven sind ausge
zeichnet. Sie setzen jedoch eine sehr · 
genau verlegte Gleisanlage voraus, was 
übrigens der Ehrgeiz jedes Modellei· 
senbahners sein sollte. Die Zugkraft ist 
auf Grund der fünften Achse ebenfalls 
höher. Müssen die Haftreifen ausge· 
wechselt werden, so ist zu beachten. 
daß man sich beim Ausbau der Rad
sätze die Lage derselben merkt. Geplant 
sind eine BR 50.35 und eine BR 52 .. 8. 
Bei der 52er bereitet aber der Bau des 
Wannentenders noch Kopfzerbrechen. 
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Günter Kühn, Gaspersgrün 

Ringlokschuppen 

für das Nebenbahn-Bahnbetriebswerk 
in der Nenngröße HO 

Viele Details meiner HO-Heimanlage 
entstanden nach Vorbildern aus dem 
Thüringer Wald . Dies auch deshalb, 
weil ich nicht nur eine Nebenbahn 
nachgestalten, sondern die vor allem im 
Thüringischen typischen Tenderloko
motiven der Baureihen 91, 93, 94 und 
95 möglichst realistisch - dem Vorbild 
getreu - einsetzen wollte. Zu diesem 
Zweck baute ich übrigens auch eine 
16-Meter-Drehscheibe, deren Vor
bild ich in Neuhaus am Rennweg ent
deckte. Doch die Bauanleitung für eine 
solche Drehscheibe soll erst in einem 
späteren Beitrag vorgestellt werden . 

Die Konzeption meines Lokschuppens 
entstand im wesentlichen nach Zeich
nungen in ( 1} . Landschaftstypische ar
chitekton ische Merkmale wie Fach
werkwände, Wandschieferverkleidun
gen u. a. sind aus diesen Zeichnungen 
gut ersichtlich. 
Vor allem sollten möglichst handelsübli
che Plastebauteile der Bausätze Lok
schuppen 2/33 (TT) und 3/32 HO sowie 
einige andere handelsübliche Bauteile 
des VEB VERO, Betriebsteil 5, Marien
berg-Hüttengrund, verwendet werden. 
Als weitere Materialien dienten Holzlei
sten 3 mm x 10 mm sowie 1 mm dicke 
Ledermappe oder dünnes Sperrholz. 
Für einen solchen vierständigen Lok
schuppen benötigen wir vier Bausätze 
TT - Lokschuppen 2/33 (ä 6,po M) und 
vier Bausätze HO - Lokschuppen 3/32 (ä 
7,20 M) 
Der Gesamtkostenaufwand von rund 
60,00 m erscheint insofern nicht zu 
hoch, da sich nicht benötigte Teile der 
Bausätze für weitere Um- und Eigenbau
ten verwenden lassen. 

Die torseitigen Wände (s. Abb. 5) 
Von den vier Stirnseitenwänden des 
Lokschuppens (Teil1l) sägen wir die 
Giebeldreiecke ab und verfeilen sauber 
die ·schnittkanten. Anschließend sind 
die beiden Torflügel in ihren jeweils 
rechten und linken Torpfosten einzule-
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gen und mit den dazugehörigen Plaste
streifen zu befestigen. Hierbei ist darauf 
zu aclhten, die Torflügel leicht beweg 
lich zu lassen. Danach muß man vom 
Mitteltei l soviel heraussägen, daß das 
Tor einwandfrei schließt. Erst danach 
sollten beide Torwandhälften miteinan 
der stumpf verklebt und der Stoß von 
hinten durch geeignete Plastestreifen 
(aus der Bastelkiste) gesichert werden. 

Bau der Giebelwände (s. Abb. 6} 
Für die Giebelwände benötigen wir 
zwei Stücke des Teils 2 und zwei Stücke 
des Teils 11 des TT-Lokschuppens. Um 
beispielsweise eine Lok der Baureihe 95 
1 

im Schuppen unterzubringen, muß man 
die TT-Seitenwände um je ein Fenster
feld nach vorn verlängern. Das wird 
nun spiegelgleich bei den Teilen 2 und 
11 mit jeweils dem zweiten Teil durch
geführt. Aufgrund des Überlappens der 
Fachwerk-Imitation sowie der rückseiti· 
gen Sicherung (Piastestreifen) bekom 
men die Bauteile eine genügende Fe
stigkeit. Damit beträgt die Länge des 
Lokschuppens 196 mm . . 
Die Höhe .,h1" der Giebelwände richtet 
sich nach den bereits fertiggestellten 
torseil igen Wänden. Da beim Lokschup· 

. pen in Neuhaus das Obergeschoß bzw. 
die oberen Wandflächen mit Schiefer 
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verkleidet sind, lassen sich diese zweck
mäßigerweise aus den Dachplatten des 
TT·lokschuppens basteln; aus einer 
Dachplatte können wir zwei Giebelhälf· 
ten fertigen. Die Dachneigung ent· 
spricht dem TT-lokschuppendach . 
Beide Giebelhälften müssen miteinan
der verleimt und an den Stößen durch 
entsprechende Plastestückehen ver
stä rkt werden. Abschließend erhalten 
die Ecken .Kiebephasen", werden die 
Fenster eingeleimt und verglast. ln die
sem Zusammenhang sei noch auf einen 
Kompromiß hingewiesen: Die TI-Fen
ster entsprechen mit 27 mm nicht dem 
HO-Maßstab; demzufolge müßten d!e 
3 

4 

1 .Luftaufnahme· des Ronglokschuppens mot 
Werkstattanbau; rechts ist die ebenfalls om Text er· 
wahnte selbst gebaute Drehscheibe zu erkennen 

2 Vorderansicht - sicherlich gewinnt das Modell, 
wenn es wirkungsvoll gealtert bzw. mit den I ur ein 
Dampflok -Bw typischen Betriebsspuren versehen 
wird . Und bestimmt ist dann auch im .Stadium der 
Vollendung· der Gleosbereich vor dem Schuppen 
realistischer ... 

Fenster des Lokschuppens 35 mm hoch 
sein. Allerdings leidet darunter der Ge· 
samteindruck des Lokschuppens nicht 
wesentlich. 

Die Rückwände (s. Abb. 7) 
Die Rückwände des Lokschuppens ge· 
winnt man auch aus den Teilen 2 und 
11 des TT-Bausatzes. Für die jeweils äu· 
ßeren Rückwände werden die zwei üb· 
riggebliebenen Restteile der Seiten· 
wandverlängerung (siehe 2.2.) verwen · 
det. Diese müssen wir dann noch um 
ein Fensterfeld kürzen, so daß sie die 
auf Abb . 2.3. gezeigte länge erhalten. 
Bei den mittleren Rückwänden werden 

3 Schoeferverkleodung und Fachwerksomotatoon 
verleohen dem thünngoschen Ronglokschuppen eo 
nen besonderen Reoz. 

4 Und so soeht alles von honten aus. W oe sinnvoll 
man eine .tote Ecke" füllen kann, zeigt GUnter 
Kühn am Beispiel einer Fruhstücksecke im Grunen! 

jeweils von einem Teil 2 und 11 die 
rechten und linken äußeren Fensterfel
der abgesägt, so daß sich auch hier die 
in Abb. 2.3. ersichtliche Wandlänge er· 
gibt. 
Nun sind alle Rückwände mit der zu . 
rechtgeschnittenen Fachwerkimitation 
zu komplettieren und die Fenster einzu· 
leimen. Um auch hier die maßgebende 
Höhe .. h1" zu erhalten, werden an alfe 
Rückwände Schieferplattenimitationen 
stumpf angesetzt und die Stöße von hin· 
ten verstärkt. Damit sind auch die Rück
wände fertiggestellt 

Grundplatte 
und Montage der Wände (s. Abb. 8) 
Die Grundplatte des Lokschuppens 
kann in unterschiedlicher Art und 
Weise entstehen. 
1. aus den Grundplatten der Bausätze 
2/33 und 3/32, 
2. als neue Grundplatte aus 5 mm star
kem Sperrholz. 
Zu1. : Diese Methode hat den Nachteil, 
daß durch das Zusammensetzen aus 
den handelsüblichen Grundplatten 
keine selbsttragende Grundplatte ent· 
steht und diese daher lest auf der An· 
Iage zu befestigen ist. 
Zunächst wäre nach Abb. 3 die Grund· 
fläche des Lokschuppens auf die Anla
gengrundplatte zu übertragen. Dabei ist 
besonders auf den genauen Abstand 
der Torwände vom Mittelpunkt der 
Drehscheibe und die Winkel der Strah· 
lengleise zu achten. Daraufhin stellt man 
die beiden Grundplattenteile für die 
Giebelwände her. Sie entstehen aus 
den äußeren Teilen der Grundplatte des 
HO-lokschuppens. Am hinteren Ende 
schneidet man das Teil bei 196 mm auf 
Gehrung zu und befestigt beide Teile 
mit Saladur auf der Anlagengrund · 
platte. Schließlich können wir aus wei · 
teren HO-Grundplatten die Rückwand· 
Grundplattenteile herstellen. Sie wer
den entsprechend der jeweiligen Länge 
der Rückwände zugeschnitten, im Win
kel zueinander abgestimmt und auf die 
An lagenplatte geklebt. 
Die Torwände müssen mit drei kleinen 
Stückehen der HO-Grundplatte (Mittel· 
teil) unterlegt werden, damit sie die 
gleiche Höhe erhalten. Zuvor aber sind 
die Flächen, auf denen die Torwände zu 
stehen kommen. im Winkel von rund 
160° nachzuarbeiten, um eine genü 
gend große Auflage zu erhalten. Ab· 
schließend wird die Grundplatte für den 
im folgenden Text beschriebenen An· 
bau hergestellt; dafür eignet sich eine 
entsprechend gekürzte Grundplatte des 
TT · Lokschuppens. 
Zu 2. : Diese Methode ist insofern vor
teilhaft, weil die Grundplatte aus einem 
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Stück besteht, und man das Modell ggf. 
von der Anlage nehmen kann. Zuerst 
sind die Hauptmaße auf Sperrholz zu 
übertragen - für die Giebel- und Rück 
wandpartie wird eine Breite von 
120 mm und für die ,.nicht vorhande
nen" Zwischenwände eine Breite von 
200 mm gewählt. Die Maße für den An
bau richten sich nach den Wandlängen. 
Die ausgesägte Grundplatte ist dann 
noch in einem grauen Farbton zu be
handeln. 
Nunmehr folgt die Montage der 
Wände: Wir beginnen an den Ecken, 
verkleben also zunächst die beiden äu
ßeren Torwände mit den beiden Giebel 
wänden und diese wiederum mit den 
äußeren Rückwänden. Allerdings nur 
stumpf zu verleimen wären die restli
chen Tor- und Rückwände. Hat man 
sich für eine Grundplatte aus Sperrholz 
entschieden, so müssen an den Stößen 
Grundplatte/ Wandteile 2 mm x 2 mm 
starke Holzleisten eingeleimt werden . 
Die montierten Wandteile sollten dann 
24 Stunden lang nicht weiterbearbeitet 
werden, um den Kleber aushärten zu 
lassen. 

Dachkonstruktion (s. Abb. 9) 
Wir benötigen für die Dachkonstruktion 
3 mm x 10 mm starke Holzleisten, die 
zunächst auf die torseil igen Wandteile 
und Rückwände an den Ecken sowie an 
den Stößen etwa 6 mm unter der Ober
kante zu kleben sind. Sie stellen die 
Stützen für die eigentliche Dachkon
struktion dar. Danach sind zur Ausstei· 
fung .. Deckenbalken\' zwischen Tor
und Rückwand einzupassen und mit 
den Stützen bzw. Wandinnenflächen zu 
verkleben . Darauf gelangen dann die 
Dachsparren (ebenfalls Leisten). First
höhe und Sparrenneigung entsprechen 
dabei den Maßen der Giebelwände; die 
in der Mitte der ,.Deckenbalken" aufge
klebten Sperrholzstückehen dienen als 
Sparrenauflage. Des weiteren ist es rat
sam, eine Firstpfette einzusetzen. Als 
Klebstoff kann .. Saladur" dienen. 
Für das Dach eignet sich lederpappe 
(1 mm dick) oder Sperrholz. leder
pappe läßt sich am besten mit Hilfe ei 
ner Fotoschere bearbeiten; man sollte 
jede Dachfläche einzeln zuschneiden 
(Dachüberstand von 6 mm beachten), 
einpassen und auf die Sparren leimen. 
Sobald der Klebstoff ausgehärtet ist, 
kann man das gesamte Dach schwarz 
streichen . Nur sollte die Plakatfarbe 
möglichst .. dickflüssig" sein, und bei l e
derpappe geben wir der Farbe einige 
Tropfen .. Fit" bei. Dadurch haftet die 
Farbe besser auf der sehr glatten Ober
fläche. Eigenen Erfahrungen zufolge ist 
die eingefärbte lederpappe sofort mit 

32 me 2/86 

5 

6 

Mf:2 
V 

f--

p 
Oiese s 

ier 
tzen 

Teil h 
anse 
t-

28 

7 

120 

- - Dachplatte 2133 
r~chfes 6iebelteil 
bnkes 

M 1:5 

Schnittlinie 

196 
168 

Schnittlinien 

'l~ ·entfällt 

! 
I 
I 
' 

I 
' 

t- I ,, 

66 

Zweites Teil spiegelgleich 

~ 
II 

.(;: 

Rückwand Mittelfeil !Zweites Miftelleil spiegelgleich.) H 1:2 -

A ~ 
~ 

8 ~ .(;: 

118 

M 1:5 

A ~ Schieferplatte 
8 = Rückwand Mittelfeit 

Rück wand rechtes Teil (Linl(es Tei l spieqetgleich.) H f:2 

t% 
~ 1---

~ 
.... 
-4-

~ . M 1:5 
110 c • /Uickwandteit r.lt. 



moclall 
bahn 

8 

Detail Torwandauflage 
o.H. 

H r:s 

Gleisachse 

• lpS · 

M " Drehscheibenmitte 

9 
M 1: 2 

tH---1-- Torwand 

DMV-Kieinserien 
Im Rahmen unserer Verbandsar· 
beit nehmen Kleinserien. die für 
die M itgl ieder des DMV gefer· 
tigt werden, einen guten Platz 
ein. Vor allem ergänzen sie die 
Palette industriell gefertigter Er· 
zeugnisse. aber fördern zugleich 
den Ideenreichtum, Fertig· und 
Fähigkeiten unserer Verbands· 
mitglieder. Die so im Rahmen ei· 
ner sinnvollen, gesellschaftlich 
wertvollen Freizeitgestaltung ge· 

196 

fundenen Lösungen technischer 
wie technologischer Art spre· 
chen für sich. 
Gerad~ aber Aktivitäten auf dem 
Gebiet der Kleinserien setzen 
Engagement und vor allem ent· 
sprechende Freizeitfonds vor· 
aus. Deshalb saUten Interessen· 
ten an Kleinserienerzeugnissen 
bedenken, daß sich Bestellun· 
gen nur im Rahmen cl ieses Frei · 
zeitfonds realisieren lassen; zu· 
sätzliche Anfragen, ja Beschwer· 
den aufgrund verzögen ausge· 

einem Heißluftgerät, einem Fön abzu· 
trocknen, damit sich das Dach nicht 
erst verziehen kann . Abschließend wird 
das Gebäude noch mit Dachrinnen, Fall· 
rohren, Entlüftungsaufbauten sowie 
Rauchabzügen komplettiert. 

Der Werkstattanbau 
Aus den übriggebliebenen Teilen 14 
des TT-Bausatzes errichten wir einen 
unbedingt notwendigen Werkstattan· 
bau. Dazu entfernen wir an drei Teilen 
(14) zunächst wieder die Giebelwand. je 
nach Bedarf werden dann Türen bzw. 
zusätzliche Fenster in die Wände .. ge· 
brochen ", entsprechend große Fenster 
und Türen eingesetzt und verglast; ab· 
schließend sind noch die Fachwerkhöl· 
zer einzukleben. 
Das Obergeschoß entsteht aus Schiefer· 
plattenresten. Auch hier sind noch zu · 
sätzlichc Fenster einzubauen. Der Gie· 
bei erhält die Neigung des Original-Bau· 
teils (Teil 14). Als Dach dient ein ent· 
sprechend gekürztes TT ·lokschuppen· 
dach. Wem noch ein kompletter 
Schornstein des TT·Gaswerkes (Bau · 
satz 2/44) zur Verfügung steht, der 
kann diesen an geeigneter Stelle zwi· 
sehen lokschuppen und Werkstattan· 
bau anbringen. 

Quellenangaben 
( 1) Beycr/Ehle Uber den Rennste•g - von Sonneberg 
nach Probsuella Iranspress VEB Verlog fur Verkehrswesen 
Betl•n 1983 
(2) We•sbrod/ M uller/Peun;c< Dampflo<·Arch.v 3 trans· 
press Verlag Berlin 1g7s 

5 Torseo11ge Wand, Maßstab 1:2 

6 Giebelwande 

7 Ruckwande 

8 Grundplalle 

9 Oachkonwuktion. Maßstab 1 2 

Fotos und Zeochnun9en: Verfasser 

liefener Kleinserien tragen hier 
nicht zum Erfolg bei. 

ln eigener 
Sache! 

Besteht der Wunsch einer Rück · 
information, so sollte es selbst· 
verständlich sein, einen frankier· 
ten Briefumschlag beizulegen. 
Darüber hinaus sei zu diesem 
Thema an die Veröffentlichung 
in der .Modellbahntech· 
nik 11/1985" der Technischen 
Kommission des DMV erinnert. 

W. llgner I 
Redaktion .me· 

Wir suchen dringend für einige 
Autoren folgende Hefte und bit· 
ten unsere Leser freundlicher· 
weise um Unterstützung: 
1/1965; 1 und 2/1969; 2/ 1971; 1 
und 5/ 1972; 7/1973; 2/ 1974; 
2/1975; 6/ 1976; 7/1983; 1 und 
3/ 1985. 
Redaktion 
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Rezensionen 

Reimar l ehmann: .. Dampflok
Sonderbauarten", VEB Verlag 
Technik, Berlin 1985. 
1. Auflage, 220 Seiten, 
162 Abb., 35, - M . 

Ende des Eisenbahn-Jubiläums· 
jahres überraschte der VEB Ver· 
lag Technik mit einem literari· 
sehen Leckerbissen. Das groß· 
formatige Buch macht zugleich 
neugierig und führt den Leser 
mitten hinein in die ereignisrei· 
chen Jahre technischer Meister
leistungen auf dem Gebiet des 
Dampflokomitivbaus. Und nicht 
nur der Kenner der Materie wird 
nach den ersten Seiten bzw. 

Dampflokomotiven in Glasers 
Annalen 1900-1910, 
herausgegeben von 
Prof.-lng. K. R. Repetzki. 
Lizenzausgabe des transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen, 
Berlin 1985, nach einer 
Vorlage des Steiger Verlages 
Moers, 286 Seiten, 508 Abb., 
43 Tafeln, Text- und Tafelband 
(im Schuber), 98, - M . 

Gerade noch rechtzeitig im Jubi· 
läumsjahr erschienen die schon 
von vielen Eisenbahnfreunden 
mit Spannung erwarteten beiden 
Bände des nunmehr .fünften" 
Reprints in der Reihe .Dampflo· 
komoliven Glasers Annalen·. 
Denn mittlerwei le gehören diese 
transpress-Reprints zu den ge· 
fragten Werken. Wer schon bei 
den Annalen 1911 - 1918 auf 
seine Kosten gekommen war, 
wurde nun erst recht nicht ent· 
täuscht. Wiederum schildern 
namhafte Lokomotivkonstruk· 
teure entscheidende Episoden 

Gordon Parzyk, Willried Rettig: 
Die Bahnlinien von Herlasgrün 
und Zwickau nach Falkenstein. 
Herausgegeben von der Bahn
meisterei Falkenstein 
(Vogtland), 
46 Seiten, 57 Abb., zahl· 
reiche Tabellen, 8,- M. 

Die Strecken Herlasgrün'- Fa I· 
kenstein (Vogtland) und Zwik· 
kau- Falkenstein (Vogtland) ge
hören zu jenen Nebenbahnen 
der Deutschen Reichsbahp, die 
im Reise· und Güterverkehr 
große Bedeutung haben. 
Dem Wunsch zahlreicher indu· 
strieller Unternehmer entspre· 
chend, wurden cliese Bahnen 
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litaratur 
beim flüchtigen Durchblättern 
feststellen. daß Reimar Lehmann 
hiermit eine echte Fleißarbeit ge· 
leistet hat. 
Der Autor trug in jahrelanger 
Kleinarbeit die wichtigsten Ver· 
öffentlichungen überall die lo· 
komoliven zusammen. die ent
weder in nur kleinen Stückzah· 
len gebaut wurden oder noch 
ausgeklügelteren Konstruktionen 
weichen mußten, j a oftmals nur 
das technische Versuchsstadium 
erlebten. Kurz gesagt, all die 
. Sonderlinge· unter den Loko· 
motiven, die eigentlich erst den 
tiefen Einblick in die Geschichte 
des Dampflokomtivbaus, ein· 
stige Zielstellungen, Lösungs· 
wegeund Ergebnisse erlauben. 
Was in anderen Beiträgen oder 
Editionen nur am Rande erwähnt 
wird, das hat R. Lehmann ge
sammelt und in einer repräsenta· 
tiven Übersicht verarbeitet. ln 
diesem Zusammenhang sei übri· 
gens ebenfalls dem Lektor dieser 
umfangreichen Arbeit gedankt. 
Beeindruckend ist des weiteren 
die ausgewertete Literatur: 

aus der Blütezeit der Dampfloko· 
motiven, den Jahren der tech
nisch-industriellen Revolution 
um die Jahrhundertwende. ln 
über 50 Fachbeiträgen, insbe· 
sondere über die Weltausstellun
gen 1900 und 1905 sowie ande· 
rer Messen, werden jene Jahre 
und die damals wichtigsten Ent· 
wicklungen dargestellt. Und 
auch dieser Streifzug durch 
bahnbrechende Jahre liest sich 
spannend. Wir erfahren die Ge· 
heimnissesolch beeindrucken· 
der Entwicklungen wie der Ver
bundwir~ung, Dampfüberhit· 
zung und Speisewasservorwär· 
mung, erleben mit, wie die ther· 
mische Leistungssteigerung an
gestrebt wird und immer kompli · · 
ziertere Triebwerke (bis zum E· 
und F-Kuppler), Gelenklokomoti· 
ven und Zahnradloks entstehen. 
Glücklicherweise enthält dieser 
Reprint zahlreiche Bilddoku· 
mente jener-rage. und außer· 
dem ist dem sehr informativen 
Textband ein spezi eller Tafel· 

vor mehr als 120 b.zw. 110 jah· 
ren gebaut. Angefangen von den 
ersten Projekten, dem Bahnbau, 
der Linienführung. dem einge· 
setzten Fahrzeugpark, dem 
Oberbau über Kunstbauten, dem 
Sicherungswesen b is zur Ver· 
kehrsentwick lungund Betriebs· 
führungenthält diese Broschüre 
viel Wissenswertes über beide 
Bahnen. Schließlich widmet sich 
ein Kapitel den Eisenbahnern 
dieser Strecke, die unter ver
schiedenen gesellschaftlichen 
Bedingungen ihr Bestes für ei· 
nen sicheren und pünktlichen Ei· 
senbahnbetrieb gaben und ge
ben. 
Die für diese Ausarbeitung be· 

knapp 100 Zeitschriftenbeiträge 
und 66 Buchtitel, und immerhin 
bezieht sich der Autor auch auf 
etwa 25 Veröffentlichungen im 
.modelleisenbahner"! R. Leh· 
mann, der selbst im lokemotiv
bau tätig ist, schildert in seinem 
verständlich geschriebenen po· 
pulärwissenschaftlichen Buch 
das biswei len abenteuerliche 
Schicksal vieler dieser .Sonder
linge· und läßt Erfinder wie Her· 
steiler nicht unerwähnt. ln die· 
sem Sinne ergänzt das Buch so
gar die transpress-Fahrzeugar· 
chive und die Veröffentlichun
gen in Glasers Annalen (Re· 
prints). Das übersichtlich geglie· 
derte Werk beinhaltet einmal die 
Loks mit ganz speziellen lauf· 
werken. andererseits die Typen, 
bei denen der thermische Wir· 
kungsgrad gesteigert werden 
sollte und schließl ich die für be· 
sondere Einsatzbereiche kon· 
stru ierten Loks. Auch wenn man 
bei zahlreichen Baureihen auf 
weiterführende Literatur zurück· 
greifen muß, hat die Gegenüber· 
stellungähnlicher technischer 

band mit 43 lose beigelegten (!) 
Falttafeln beigefügt. Vorlagen, 
wie wir sie teilweise schon aus 
dem .Merkbuch badischer Loko
motiven und Tender'' (vgl. .. me• 
Heft 7/1985) kennen. Im Textteil 
kann man die Reproduktionen 
bis auf wenige Ausnahmen (nach 
Seite 200) als sehr gut bezeich· 
nen. 
Au fschlußreich sind vor allem 
die .. kritischen Beschreibungen 
der bis jetzt gebauten Zahnradlo
komotiven für gemischten Be· 
trieb" und das Thema .. Lokomoti· 
ven mit Hilfsmotoren". Dank der 
ausführlichen Berichterstattung 
über die Weltausstellungen ist 
das damals Neueste auf dem Ge· 
biet des Eisenbahnbaus, sprich 
Dampflokomotivbaus ausführlich 
vorgestellt. Und dies allein 
rechtfertigt schon das Studium 
dieses Reprints. Auch wenn man 
anfangs nicht in alle Geheim· 
nisseeinzudringen vermag, so 
wird man angeregt, ähnlich gela· 
gerte Literatur zu Iinden. Für die· 

triebenen Nachforschungen wa
ren beachtl ich, das Quellenver· 
zeichnis läßt dies erahnen. Der 
Bildteil der Broschüre - aus 
drucktechnischen Gründen war 
das Verte ilen der Fotos. auf allen 
Seiten nicht möglich ~ spricht 
für sich. Zum Teil einmalige Bild· 
dokumentevermitteln das typi· 
sehe sächsisch-vogtländische Ei· 
Senbahnfluidum vergangener 
Zeiten. Der Text ist flüssig ge· 
schrieben und gut verständlich. 
Was allerdings den Rezensenten 
etwas stört, ist die Beschreibung 
jeweils beider Bahnen in den 
einzelnen Abschnitten. Sicher· 
lieh wäre es übersichtlicher, erst 
die gesamte Geschichte der 

Entwicklungen in mehreren Län· 
dern einen besonderen Reiz. Um 
nur zwei Beispiele zu nennen: 
die Themen Kohlenstaubfeue· 
rung und Ölfeuerung. So ist 
auch das Typenverzeichnis nach 
Staaten geordnet; alles in allem 
erleichtert der Anhang die Su· 
ehe nach den einzelnen Informa
tionen. Obwohl bei der Bildbe· 
schaffung zahlreiche lnstitutio· 
nen mithalfen, bleibt diese Seite 
des Buches ein wenig unter den 
Erwartungen. Wo, wenn nicht 
hier wäre der richtige Platz für 
viele Fotos gewesen? 
Bleibt nur abschließend zu hof
fen, daß mit diesem Streifzug 
durch ein besonderes Kapitello· 
komotivgeschichte dem VEB 
Verlag Technik erneut ein hoff· 
nungsvoller Start auf dem Gebiet 
der Eisenbahnliteratur beschie· 
den sei. Vielen Dank - und wei 
ter so! 

Hans-joachim Wilhelm 

jenigen Modelleisenbahn· 
freunde, die sich insbesondere 
der Länderbahnzeit zugewandt 
haben, dürfte der wohl umfang· 
reichste transpress-Reprint ge· 
nau richtig sein! 
Wie bedauerlich. daß wir keine 
.. Zeitmaschine· besitzen, um für 
wenige Stunden dieses ereignis· 
reiche Dampflok-Dezenium erle
ben zu können. Bleibt uns also 
bei aller Begeisterung nur das 
Buch ... Und danken wir dem 
transp~~ss·Ve rlag für diese er· 
neute Uberraschung! 

Otto Fabian 

Oie beiden auf dieser Seite 
besprochenen Titel wurden 
inzwischen vollständig an den 
Buchhandel ausgeliefert. 
Sollten sie vergriffen sein, 
bitte die Leihmöglichkeiten 
in den Bibliotheken nutzen. 

Strecke Herlasgrün - Falkenstein 
(Vogtland) und dann die der 
Strecke Zwickau-Falkenstein 
(Vogtland) zu, lesen. Der ständige 
Wechsel von der einen zur an· 
deren Bahn in fast jedem Kapitel 
.. jagt" den Leser zwischen bei· 
den Strecken hin und her. 
Dennoch ist diese Broschüre eine 
an Informationen reiche und vor 
allem interessante Lektüre, die 
jedem Eisenbahnfreund weiter 
empfohlen werden kann. 
Das im Format A 4 erschienene 
Heft ist an den Fahrkartenausga· 
bender Bahnhöfe beider Strek· 
ken noch erhältlich. 

Wolf·Dietger Machel 
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Bei den nachfolgenden zum Tausch onge· 
botenen Artikeln handelt es sich um Ge· 
brauchtwaren, die in der DDR hergestellt 
oder die impo<1iert und von Einrichtungen 
des Groß. und Einzelhandels vertrieben 
worden sind. Verb1ndlich für die Inserate 
Ist die Anzeigenpreisliste Nr. 2. 

Biete HO 8N 150, CS 499. SR 0 1, 110, 185, 
1851195, 244. N 8R 65 118. 88 9200. VT 4 
12 u v Wag~r. 700. M. Bucner lo~s·E<S 
hng~n. Dampr•o< A 4 • E senbahn·Jahrb 
83185, Straßenb A 1, 2 4, .Lex Mo 
dellb. • •• Mught7131b • •• Brand. Stadleb •. 
.Li u re d kl 8 " Suche N roll. M~l. 

Kfz •. Glasers Ann •• Lok·A. Sachsen •• 150 
J E1senb ", .Sch1eoc, 0 u Kamera", .Al< 
d Zuge f lernten". Tronspr. Verkehrsg. 
.me· b1s lg. 81 u a D Hantzschel. 8040 
Dresden. Potschoppier Sir 38 

Biete . Dampft ·Arch 2". Eisenb Jahrb 79 
Suche N SR 55. Pers Wag C sa 95. M •· 
denth.·Eb • •• Brand St•dteb • •• Rube· 
londb • •• Schmalsp d Ober!.· •• Sch1en~. 
Dampf u. Kam " , . BR 44", .. EIIok·Arch ". E1 
senb.·Jahrb. 85. Zimmermann, 1143 Bcrl1n, 
Flamlngstr. 43 

Siele .Deutsche E•senbahn 1835- 1985" 1m 
Tausch gegen .D•e Dampflokomotiven der 
ehern. dtsch. Staats u Pnvatbahnen • Su· 
ehe Fotos oder D1as v der Lok 52 6963 M . 
W inter, 7900 Falkenberg (E.). liebenwer· 
daer Straße 11 

Biete Spur 0 Zeuke Dampfl. m. Schleppt .• 2 
Persw .• Schienen u Weich. im Bestzust .• 
500,- M . Suche in HO SR 84 u. 91. e\lll 
Verk. mögl. GOtte. 4600 Wi ttenberg. Ler· 
chenber9str. 42 

Verbufo Gutzold ·Lokomouve P 34. 15, 
Reihe 24. HO. l ·Le1ter-Systern Pnmus m. 
Orig.·Tralo u. Gle1smat., 2 Weichen. 1 
Kreuzung, 1 Entkuppl9 ·Gleis. alles Bauj 53 
u. voll funktionstuchtlg, an Liebh.l. 200. 
M . Zuschr. an: e. M unkelt, 6502 Gera ·LU· 
san. Rudolstädter Str 9 

Biete .Schmalspurb ·Archiv" •• W1nd· 
bergb." •• M üglitztalb • •• Brandenburg. 
Sti dteb. •. Suche im Tausch . Die Dampf· 
Iok" (Reprint 1985). Zuschriften an: F. W ör· 
pel, 2100 Pasewalk, Cl ·Zetkin·Stralle 9 

Biete im Tausch Loh. Triebw .. Wagen aller 
An, HO, alles neuw .. 5. - bis 116. - M . Mo· 
deilautos 1:87, Plast. 1 :43 Met. (UdSSR). 
10.- bis 46,- M . Suche Modellbahn HO u. 
TT, Modellautos HO. alles vor ' 75. Ausf. LI· 
ste anl. Peter Richter. 7304 Roßwein, Quer· 
stralle 3 

Suche Lokomotiven u Wagen I. HO, sow•e 
HO 8R 44 u. BR 58 zu kaufen. A. Frank, 9162 
Auerbach (Erzg.), E.·Thlllmann·Straße 132 

VERO-Katalog, 
VEB VERO Olbernhau, 
Betrieb des VEB Kombinat 
Spielwaren Sonneberg, 1985. 
48 Seiten, 5,- M 

M itte 1985 eilSchien im Fachhan· 
del ein neuer Katalog dieses erz. 
gebirgischen Produzenten . Der 
von Heinz Vasica, Wandli tz, ge· 
staltete Katalog bietet einen (bis 
auf die_ Neuheiten 1985) recht ex· 
akten Uberbltck der zur Zett ge· 
fertigten Gebäudemodelle in 
den Nenngrößen N, TT, HO •• 
HOm und HO sowie diverser Zu· 
behörteile und M ittel zur Gelän· 
degestaltung. Er ist nach Nenn· 
größen und Bahn· bzw. anderen 

Biete Modell••,cnbahn Tl. 285. M (b11tc 
l1ste anfordern!, HO SR IJO. $3. M. E 11, 
58.- M Suche HO 8aus.111 SKL cow1e altere 
Stra'leofa"fltuge 1n HO frao• Starke. 7840 
Ser.'tt•Oerq We"•strai!P 12 

Verkaule 'TlC J3hrg 1958 79 Sucht . Ale 
d1e Zuge '~"ren lernten" und . Sch1ene. 
Damol und Kamera " H ·J HauR1nger. 8700 
Looau, A ·Sct-olz Straße 17 

Verkaufe u"'hngr Model c ·""" '"aol.tge 
Nenngr TT; 750 - M St~,e•.>!l, 3240 Hai 
denslebrn, Sul>tr•n9rr Srr•Re 42 

Verkaule 20 rr.,rspre:.s Buchfr, dar E1· 
senb ·Ja'rb 77 79 81 .II ~· 8•r · 8J.ten ·. 
Oarrp'' ·A 1 4 2 < Sc~rna "'puro ·A 2,. 
.A s d e Zuqe fahren ernten". our gesc~l. 
'ur 650. M Svc•e HO /HERR ßwre HO./ 
.tm", 5 Pero .wg . 9 Guterwq • evtl Ver 
kauf Dr Höfer. 1241lang!'Wahl 

Verkaule me • kom~l Jahrg 1970- 1984 
180 He':e, f 60.- M H M uller, 8361 Ul· 
bersdorl. A.." Baonhof 

Suche in HO Drehschc1be und R1ngschup· 
pen. funkl!Onslahig. sow e .n HO EDK, Rot 
tenkraltwagt>n (Skl) m1t od ohr.e Antneb, 
SR 0310 Reko. BR 19' Re•o. BR 22 BR 106 
BR 250. ko •• me" 195711, 6. 10. 11. 12. 
195811 u 12. 1g5917 u 9. 196111, 196712. 
1970/4, 197316, 197812 P Schluter. 1951 
Netzcband. Dorfstr. 32 

Biete .Rubelandb.", . W 1ndbergb •• 
.Meckl. Pomm Schmalspurb • •• Mugelner 
Schmalspurnetz", . E1senbahnknotenpunkt 
Döbeln" Suche Dampflokschild. Heinz Glli· 
ser. 7301 Dobaln ·Gitrtitz. Hollanderwog 3 

Biete . Schmalspurb.·A • . Straßenb.·A 2. 3. 
4 •• EIIok·Archiv", . ßrandenb Stadteb. •• 
Muglitztelbahn. Bilder v d Eisenbahn 1- 3. 
Su .• BR 44", .Selketalb. • •• rranzb 
Kreisb. • •• Von Probstzella n Sonneb.", 
• Schmalspurb. in Sachsen· Genrzsch. 
4901 Heuckewalde. Pölziger Str. 24 

Biete Jahrgange .der modelle•senbahner" 
Gasch, 8270 Coswi9, llndenstr 10 

Biete HO SR 64. 33.50 M ; BR 44, 52,50 M; 
VT 135 m 8elw., 34,40 M , TT SR 254. 49,
und 80,- M . Suche HO SR 01 Altbau. 03'• 
Reko. SR 44 (Eigenb.) 84 Pilz-Weichen 
Schienenprofil (Neusilber) N Jehnsch. 
4500 Dessau. Friedholstr. 56 

Verkaufe Modellbahn TT. 0,61 m x 1,10 m, 
u. 2 ZOge, 300.- M ; N·Moterlal. 200.- M . 
Tausche HO 12 Da.· u. Dieselloks gegen HO 
SR 24. 50. 91. 84 u. TT SR 50 4, 58. T 334 u 
alte 4achs. Pers.·W agen Suche alte Kupp· 
Iungen TT, ca . 200 St .. neue vorh. A. Fer· 
mer, 6804 Leutenber9. Kalkgrubental 
1110196 

Gebäudemodellen geordnet und 
erleichtert das Zurechtfinden. 
Aber es fehlt der Hinweis exak· 
ter Maßstäblichkeit, denn vieles 
in der Nenngröße HO entspricht 
in Wirklichkeit mehr dem Maß. 
stab 1:100. Bleibt damit das sehr 
gute Modell des .Stellwerkes 
Neumühle-Linde" nicht unter 
dem ihm gebührenden Rang ei· 
nes internationalen Spitzener
zeugnisses? Und wenn dann wie 
auf Seite 19 unter .Bahnbauten 
HO •• HOm" zu lesen ist. sie wären 
auch für die Nenngröße TT zu 
verwenden. mag der potentielle 
Interessent wirklich irregeführt 
sein. Abgesehen von vielen 
Streichen des .Druckfehlerteu· 

Suche Bilder v d E•senb • 1 - 3 Fo1qe 
81ete 4 . Eisenb l•t H1llc. 7500 Cottbus. 
Garrenstraße 65 A 

Tausche Baure.he 01 .r~ 36. M gegen 
Sa.re -e 44 " .SthMaispuroahn Ar 

cn•v . 38. M , geqeo Schmalspuroahnen 
n Sacnsen· Grohmann. 8901 j~uern1ck· 
8u~chbach, Nr 70 

Tausche TT SR 254 orl Gutcrwo u We •· 
f ßwg • z~s 55. M gegen Modellb111nl1te· 
rat,• R Scroep<e, 7022Le1pl<g. 8"''19" 
tl•f'S~ .. l4 

Wer baut IT'IIf pr~I•St und fach!JetC'Cht •n 

TT SR 03 iRe~o/ Kohie)? G1eth. 1142 Bert.n. 
Kari·Ho tz·St• 14 

Wer verl<. ode1 lert•gt M assestucke f 8R 55 
N an? Suche'l okmodclle (außer DDR Prod ) 
Zuschr. an 8 W 1nter. 7030 te1p1.g. A 
Hollmann-Str 170 

Zeuke·~hn Sp ,, 0. Ore,re.ters. fur 700.
M zu ver(aufPn Nahere Angaben s.chnftl 
an Wutzow. 2600 Gustrow. H .· 8orw1n Str 
18 

Kaule Marklin Sp elzeuge•senb aus Blech 
u Guß 1n der Spur 00 u. 0 (außer ' 32 '45) 
Seeger, 1100 ßerlin, Klaustalersir 29 

Suche .me" 1- 5177, 1- 3178. 1- 3180, Stra· 
ßenb.·Archiv, Taschenbuch .Eiektr Zugbe· 
tneb", 1. Aufl , E1senb.·Jahrb t975 - 78, 
82- 85 im Tausch gegen .me" 9/80, 2 u 
6181, 7- 9185, Fotos m. elektr. Schnellzug· 
lokom SR 20. 4 Ze11schr .• Jugend u. Tech· 
n1k" , Dampflok 55 2887. Schmalsp.·Dampl· 
Iok 99 5001. A. Otto. 7590 Sprembcrg. Blin· 
denheim W ilhelmsrhal 

Suche . E•senbahnpraxis" Jahrgang 
1980- 1984, . F1h<1 Frei" Jahrgang 
1980-1985 (nur komplette Jahrgange), .Rei · 
sezugwagen-Archlv", Grau: .ßahnholsge· 
staltung·. _Lexikon Eisenbahn". M enzel • 
3401 Dobritz, Straße der DSF 3, F 197 

Suche alles uber Rheingoldzug und Hent· 
schei-Wegmann -Zug, Fotos, Sucher, Mo· 
delle (außer 33- 45). Zuschr. an: A M icha· 
Iek, 1144 Berlln, Bolzenburger Sir. 49 

Suche Eisenb.· u Modelleisenb.·Kal. '86 u. 
Modelleisenb.·Kal. '66 zu kaufen sow1e 
Technik-Poster K.·H. Großmann, 4030 
Halle. V.·Kiemperer-Str. 18 

Suche 2 St. Dampfloks TT SR 92. BR 56. 
Schmidt, 3233 Groningen. Halberstädter 
Tor 6 

Suche I. Nenngr N Dampfloks v. roll M a· 
terial. insbes. PIKO. Dampflok BR 55 HO. 
Zuschr. m. nah. Angaben an : S. leyn, 9701 
Rebesgrun. Alte Falkensteiner Str. 1 

felchens~ informiert der Katalog 
aber recht gut über das Produk· 
Iiensprogramm und damit über 
den Fleiß der erzgebirgischen 
Zubehörindustrie, deren qualita
tive Fortsehrrite doch für sich 
sprechen sollten ... 
Bliebe dem nächsten Katalog nur 
zu wünschen, daß er mehr Fotos 
und nicht so viele graphisch be· 
arbeitete Vorlagen enthielte. Gut 
gestaltete Anlagendetails sprä
chen mehr für sich! Dem interes· 
sierten Leser sei deshalb schon 
hier verraten, daß ab Heft 3/86 
eine Beitragsfolge über exakte 
Gebäudemodelle vorgesehen 
ist. 
Hans-joachim Wilhelm 

Suche .Dampflok·Arct"v 7" (3 Aull) . M o· 
delibahn Pfleg~ u Reparntur" 81e1e 

Dampllok·Arch1v 3" (3 Au!') u .Schmnl 
spurb:ltlr'l Arct'l :v'" Or G.1nrt-er R·chtet 
4602 W•ttf""~erg. Ha., lotbPf'" Str 24 T~l 

63305 

Foto der LO< 13 338 ~ucht 1m T1usch R 
Nette. 4800 Nacmburo (S ). P!o•tastr 19 

Bt~te '" HO BR 24 40 M 50 40, M 52 
Kon 82. \.1 55 45 M 66 54.- M 75 1.1 

41 M 185, 88 M V 100. 38. - M . BN 
150. 2~ M. BP 110 39. M . 118. 42. M . 
120. 44 M , 130 CSD 53. M, MY DSB. 
40 M Su~~e SR 23. 42, 44, 80. 81 . 84, 89 
R Hu·~ 21100r09e~ed~. Pf 398911P 

Btete gr TT ·Sammlg • E•qcnb 03.24 50. 
52. 80 85, 89 (T 3), 5000. M Suche alle< 
Sp 0 u I Lorzwi9, 7980 Frn<rerwalde. E 
Wcrnen Str 55 

Suche e1ne BR 23 u e•ne BR 50 •n HO. auch 
rep bed • u .me· Heft 1.2.5.611985 G 
Bartel, 1711 Stulpe. Ba•uther St• 2 

Biete .. Muldenthai-Eisenb • .• Windberg 
b ". ,MPSB" •• Mugl1tztalb ",.Schmal 
spurb tw Spree u Ne•1e". lex;kon 
Modelleisenbahn •• Lok-Atch1v Sachsen· 
1 u 2, Dt E senbahnen 1835- 1985" 
Such~ .Kie1nb der Altmark", . Steil 
rampen uber d Th. Wald",. Baureihe 44", 
.. Reisen mit d. Damplbahn", . loks der 
Masch1nenlabrik Essl1ngen· •• Dt. Re1chs· 
bahn 1945-1985". Eisenbahn·Jahrb 85 
Daul, 3300 Schonebeck. Len~nstr. 65 

Verkaufe Literatur, u a .• me" ab 1954. E• 
scnb .·lahrb., Lok-Archiv. Liste g~ . fre1 
umschlag (nur schriftl ). Nordwig. 4500 
Dessau. Kreuzbergstraße 236 

Verkaufe für Spur 0 1 Lok BR 03. 250.- M . 
1 E·LOk8R 44. 150,- M. 1 T"ebwa9 .. 50. - M , 
18 vcrsch. Wagen. St. 20.- M, Gleismate· 
rial, 190.- M. 1 M odell -Dampfmaschine m 
Zubeh .. 500.- M . A Rud1ger. 4370 Köthcn. 
Hohenköthener Str 5 

Biete Nenngr. N BR 55, 40,- M , SR 65. 
50,- M . Suchetok·Archlve. V. Hartmann. 
8212 Freitat W .·Pieck·Str. 30 

Verkaufe elektron. impulsbreiten Fahrregler. 
55.- M , Anfahrschaltg 25,- M . W. Näther. 
2625 Schwaan. Breitsche1dstr. II 

Suche Dampfmaschine. auch defekt. od. 
Bauplan u. Modellmasehlnen . Zuschr. m. 
Preisang. an: w . Albrecht, 6060 Zella·Meh· 
hs. Ouerstr. 5, PSF 103·20 

Biete Zeichnungen von Schmalspurlok 
99001 bis 997551 . M 1:45, 2. über· 
arb. Ausgabe. Taege. 1800 Branden
burg, Werner-Seelenblnder-Str. 41 

Vorschau 

Im Heft 3/86 
bringen wir u. a.: 

Baureihe 58 Im Bw Gera; 

Eine rumänische Schmal· 
spurbahn; 

HO·Heimanlage; 

Werklokomotiven; 

Häuser im Modell; 

50 Jahre organisierter 
'M odellbahnbau in Leipzig. 
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Gartenbahn 
- und zwar im Winter! 

Der Winter 1985/86 hatte gerade seine frost· 
igen Boten ins Land geschickt und urplötz· 
lieh die Landschaft von Berlin bis ins Erzge· 
birge mit einer dicken Schneeschicht be· 
deckt. Oie Straßen waren vereist, und alles 
freute sich auf das bevorstehende Weih· 
nachtsfest ... 
ln Radebeul aber werkelten die fleißigen Mo
dellbahnfreunde aus der Arbeitsgemein· 
schalt 3/18, der Betriebsarbeitsgemeinschaft 
des VEB Planeta, um am 15. November ihre 
8. Modellbahnausstellung eröffnen zu kön· 
nen. W ir hatten gerade die große Berliner 
Ausstellung hinter uns und noch rechtzeitig 
erfahren, daß im Klubhaus der Oruckmaschi· 
nenwerker eine Überraschung stattfinden 
sollte. 
Und tatsächlich - die Modellbahner um 
Wolfgang Paul vollbrachten wirklich ein 
Wunder und präsentierten eine Woche lang 
Gartenbahn, wie sie andernorts nicht mal im 
Sommer möglich zu sein scheint! Sie zeigten 
im Foyer eine Anlage in den Nenngrößen II, 
(32 mm) und II,. (45 mm), auf der so fast alles 
fuhr, was derzeit in diesem Maßstab herge· 
stellt wird. Mehr noch: Es gab reichlich selbst· 
gebaute Modelle zu bestaunen. Ob im Ein· 
satzoder in der Vitrine- die Radebeuler hat· 
ten im wahrsten Sinne des Wortes gezau· 
bert, denn sie gaben zugleich wertvolle 'An· 
regungen, wie man Gleise. Weichen und 
Wagen am besten selbst bauen kann. 
Bekanntlich sind einige Arbeitsgemeinschaf
ten des DMV darauf spezialisiert, solche Gar
tenbahnteile in Kleinserien vor allem für Mit· 
glieder des DMV anzubieten. Also ist es 
nicht verwunderlich, daß die .Nr. 1" auf die· 
sem Gebiet, die AG 3/42 Marienberg, mit 
von der Partie war und ihr Teile-Sortiment 
ausstellte bzw. zum Kauf anbot. 
Doch nicht genug! Denn es gab in fünf gro· 
ßen und insbesondere gut ausgeleuchteten 
(!) Vitrinen so manch tolle Überraschung zu 
sehen. Da stellten die Werdauer Gartenbah· 
ner einen Teil ihrer Fahrzeuge vor. die ja be· 
kanntlich ebenso für die Beschäftigung mit 
jungen Modellbahnfreunden gedacht sind. 
Nebenan bewiesen die Seifhennersdorfer 
He1nz und Wolfgang Frey, daß sie nicht nur 
Meister in der Nenngr.öße HO sind (vgl. auch 
. me• Heft 9/ 1985)! Es ist schon faszinierend, 
was die beiden (die eigentlich als Fleischer 
mit scharfen Messern umzugehen haben) so 
.. zurechtbasteln" . Dabei ist das Modell der 
I K, das beim Wettbewerb 1985 in der Nenn
größe 1". siegte, sicherlich einmalig. Aber die 
Freys haben bereits etwas Neues: einen Roll · 
wagen I., im Maßstab 1:22,5. Wobei in der 
.Freyschen Vitrine· neben diversen Wagen· 
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modellen insbesondere das Modell des 
VT 137 322 bestach. 
Eine Vitrine weiter präsentierte sich der 
nicht nur in der DDR bekannte Schmalspur· 
Spezialist Gerhard Walter, Dresden, eine 
wohl einmalige Schau seiner wichtigsten und 
schönsten Fahrzeugmodelle. Hier ist es ga· 
rantiert die I K in HO, gewesen, die zu Recht 
die Blicke auf sich zog ... Welchem Schmal· 
spurfan ist da wohl nicht weich ums Herz ge· 
worden? 
Zwischen Berlin und Dresden liegt irgendwo 
der Spreewald. Dort hat es einmal eine 
nette, kleine Schmalspurbahn gegeben; und 
ausgerechnet dieser verschrieb sich Lutz Ha· 
berditzl, Berlin. Mit Erfolg wie es scheint, 
denn seine Wagen-, Lok· und Triebwagen
modelle sind nicht nur perfekt und meister· 
lieh gefertigt. Sie zählten mit zu den Glanz· 
stücken! 

Doch lassen wir den Vorsitzenden dieser 
rührigen AG zu Wort kommen: 

Wie ist es eigentlich zu dieser Gartenbahn· 
Ausstellung im Kulturheus gekommen? 
Wolfgang Paul: Die Gartenbahn ist auch in 
der DDR überall im Kommen - denken wir 
nur an die vielen Initiativen wie unter ande· 
rem der AG 3/42 Marienberg. Da wir nur 
eine stationäre und kaum erweiterungstähige 
HO-Anlage besitzen, sind wir jedesmal ge· 
zwungen, eine themengebundene Sonder· 
Ausstellung zu organisieren. Denn schließ· 
lieh sollen die Besucher, die Eintritt zahlen, 
auch etwas Besonderes geboten bekommen. 
Uns ist deshalb schon oft gesagt worden, wir 
würden damit kaum zu überbietende Maß· 
stäbe setzen, aber mittlerweise läuft bereits 
die 8. Ausstellung} 

Und wieso ausgerechnet eine Gartenbahn so 
kurz vor Weihnachten? 
W. Paul: Dies liegt am Ausstellungstermin, 
obwohl dieser nicht unbedingt in der Vor· 
weihnachtszeit hätte liegen müssen. Zum 
Thema selbst sind wir etwas gezwungen wor· 
den. Ursprünglich wollten wir nämlich eine 
ähnliche transportable Großanlage, wie sie 
die Meißner oder Marieoberger Freunde be· 
sitzen, aufbauen. Bei uns scheiterte es leider 
am fehlenden Lagerraum. Also entschlossen 
wir uns für etwas, das man in den Schrank 
einschließen kann, und womit sich mehrere 
Freunde beschäftigen können! Während 
eines Gartenbahntreffens bei unserem AG· 
Mitglied Prof. Dr. Harald Kurz entstand die 
endgültige Idee für eine solche Ausstellung. 
Oieses Vorhaben war so faszinierend, daß 
wir meinten, dies könne für uns Perspektive 
haben. 1983, ·zur jahreshauptversammlung, 
legte ich dann meinen ersten selbst gebau· 
ten Niederbordwagen vor - und dies über· 
zeugte dann endgültig. 

Seit wieviel Jahren beschäftigen Sie sich 
selbst damit? 
W. Paul: Eigentl ich erst seit diesem Zeit· 
punkt, aber ich besitze jetzt ebenfalls im Gar· 
ten eine eigene Anlage und konnte vieles 
vorher erproben. 

Das ist schon erstaunlich. Doch wie kommt 
man zu solch tollen Vitrinenstücken? 
W. Paul: Viele Kontakte dafür ergaben sich 
alle beim Gartenbahntreffen in Werdau 
1984. Die Freunde um Christian Spindler 
sind dabei äußerst fleißig und haben uns ei· 
gentlieh erst die Kontakte ermöglicht. 
ln dieser Ausstellung sehe ich Rasen. Wie 
bekommt man das in dieser Jahreszeit hin? 
W. Paul: Schon vor 18 Monaten begann die 

exakte Vorarbeit für diese Ausstellung, die 
. von Anfang an ein voller · Erfolg werden 

sollte! Deshalb ließ sich mein Stellvertreter 
Werner Frenzel etwas einfallen. Schon im 
Frühjahr zog er extra für diese Schau in 35 
Plastekästen Rasen. Außerdem haben wir ei· 
nen großen Berg Granitsteine und Dachsplitt 
(als Gleisschotter) verwendet. Wir wollten 
unbedingt den Garten imitieren. Die Sträu· 
eher wurden ausgeliehen, und die Krei · 
schaer Modellbahnfreunde vermittelten uns 
all die kleinen Zuckerhutfichten. 
Haben sich alle AG-Mitglieder an dieser Aus· 
stellung beteiligt? 
W. Paul: Von den 29 Mitgliedern haben sich 
etwa 16 bis 18 daran beteiligt. Hervorzuhe· 
ben ist insbesondere Werner Frenzel, denn 
ihm oblag die eigentliche P~()jektierung der 
hier zu sehenden Anlage. Ubrigens helfen 
unsere acht Jugendlichen sehr, und einige 
haben sogar den Beruf bei der Deutschen 
Reichsbahn gewählt. 
Wieviele Besucher kamen und wann ist die 
nächste Gartenbahn-Ausstellung geplant? 
W. Paul: Ungefähr 6 000, allerdings hat uns 
der Wintereinbruch einen kleinen Streich 
gespielt. Die nächste .Gartenbahn"? Das ist 
schwer zu sagen, wir bleiben aber am Ball. 
Es kann durchaus sein, eine solche Veran· 
staltung in vielleicht fünf Jahren zu wiederho· 
len. Zum einen müssen wir bis dahin das ent· 
sprechende Material besitzen und ande.rer· 
seits erwarten dann die Besucher etwas Ahn · 
liches! Eigentlich hatten wir jetzt sogar ein 
.Gartenbahntreffen im Winter" geplant, aber 
wir mußten dies aus organisatorischen Grün· 
den leider verschieben. 
lassen Sie mich bitte an dieser Stelle noch 
ein herzliches Dankeschön an die Leitung 
unseres Klubhauses anbringen. Sie ließen 
uns in dankenswerter Weise ihr Foyer in 
einen großen Modelleisenbahn-Garten ver· 
wandeln und standen auch noch mit manch 
anderer .guten Tat" hinter unserem Vorha· 
ben. 

W ir danken Ihnen für dieses Gespräch und 
wünschen Ihnen sowie Ihrer AG 3/18 weiter· 
hin alles Giute! 

Hans-joachim Wllhelm 

1 Sommer 1m Kuhurhaus. Oie Radebeuler Modell· 
bahnfreunde hatten weder Kosten noch Mühen 
(wie selbstgezogenen Rasen, Wackersteine und 
v1ele, v1ele Z1erstraucher) gescheut, um der doch 
recht großd1mensoon1erten Anlage die entspre· 
ehenden Akzente zu verle1hen. 

2 Hochbetrieb im Bahnhof Waldenau- und of· 
fensichtlich hat .Fahrdienstleiter· Hans Peter Klein 
ganz schön zu tun. Übrigens wurde als Gleisschot· 
ter Dachsplitt verwendet. 

3 Ständ1g umlagert waren die gut ausgeleuchte· 
ten Vitrinen, .n denen Eigenbaumodelle gezeigt 
wurden. H1er bestaunen Rico und Angelino 0' An· 
gelo, Dresden. das modellbauerische Können von 
Heinz und Wolfgang Frey: das Wettbewerbsmodell 
der t K (oben) und des VT 137 322. 

4 Auch be1 der Gartenbahn s1nd der Phantas1e 
keine Grenzen gesetzt; übrogens stammt die 
99 5633 (re.) der ehemaligen Spreewaldbahn von 
Lutz Haberditzl. Berlin . 

5 Triebwagenparade im Bahnhof Waldenau: Oie 
drei Eigenbauten stammen ebenfalls von L. Haber· 
ditzl (links - VT 133 523 und rechts VT 137 561) so· 
wie Wolfgang Paul, Radebeul (VT 137 531). W. Paul 
bastehe auch das eindrucksvolle Bahnhofsgebäude. 

Fotos: P. Noppens. Berlin 
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Möglichst vorbildgetreu 
Die AG 3/95 hat sich insbesondere der .. Mo· 
delibahn in der Landschaft" verschrieben -
und wie unser Rücktitel zeigt, sehr erfolg · 
reich. Zu diesem Thema äußern sie sich u. a. 
in unserer aktuellen Leserdiskussion in die· 
ser Ausgabe. 

Foto: A Stirl, Berlin 
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